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Die Heimkehr des Kaiſers. 

Heute ift Kaiſer Wilhelm in die deutſche Heimath 
zurückgekehrt. So weit ſeine Englandfahrt der eigenen 
Erholung und dem ungezwungenen Verkehr mit nahen 
Verwandten und Freunden galt, wird dieſer private 
Zweck erreicht ſein. Wenn die Reiſe frei von jeder 
anderen Tendenz war, wie es von deutſchoffiziöſer Seite 
ja mit einer Emphaſe, die höchſtens wegen ihrer Nach⸗ 
drücklichkeit verdächtig ſchien, behauptet wurde, ſo 
wäre die Sache damit ein für alle Male abgethan, 
In Wirklichkeit liegt es indeſſen doch einigermaßen 
anders. Selbſt wenn der König von Rumänien zum 
Fürſten der Bulgaren kommt oder Souveräne noch 
minderen Ranges Viſiten einander abſtatten, bleibt 
immer irgend eine politiſche Abſicht, Bedeutung und 
häufig auch Wirkung. Es ift nun allerdings gewiß, 
daß Kaiſer Wilhelm nicht nach England gegangen iſt, 
um der Londoner Regierung die von dieſer oft erbettelte, 
noch öfter getäuſchte, doch gegenwärtig garnicht gewollte 
Liebe und Freundſchaft Deutſchlands anzubieten, auf 


daß die Weltlage eine durchgreifende Aenderung 
erfahre. Aber ebenſo gewiß iſt es, daß der 
deutſche Sailer im Innerſten des Herzens 


und im politiſchen Kopf den ſtarken Wunſch trägt, das 
geſtörte Verhältuiß und Verſtändniß zwiſchen den beiden 
großen Völkern wieder auf einen freundlicheren Ton zu 
ſtimmen. Das ift eine äußerſt ſchwere Aufgabe, aber 
gerade ihre Schwierigkeit mag einen jo ideal geſinnten 
und hoch veranlagten Fürſten wie Wilhelm II. reizen. 
Er iſt ihr in Sandringham und an jedem anderen 
britiſchen Platze, den er beſucht hat, mit Verlangen und 
Ueberlegung nachgegangen. Aber erreicht iſt offenbar 
nichts, der Liebe Mith’ iſt umſonſt geweſen⸗ 

Schon die Begrüßung ſchied ſich merkwürdig ſcharf 
en die offizielle und außeroffizielle. Die letztere, deren 
Herold die britiſche Preſſe war, gab ſich in ſogenannten 
Willkommenartikeln kund, die durchweg den Charakter 
frappirender Unfreundlichkeit gegen Deutſchland trugen. 
Einige Blätter warnten ſogar direkt die Regierung des 
Inſelreiches vor den politiſchen Anſchlägen des Gaſtes, 
den fie für nm jo. gefährlicher erachteten, als fie ihm 
ſtaatsmänniſche Klugheit und gewinnende perſönliche 
Eigenſchaſten beimeſſen. Der offizielle Empfang ließ 
weniger zu wünſchen übrig. Es wurde ſogar gegen 
die urſprüngliche Abſicht nicht an militäriſchen Ehren 
geſpart und die Miniſter, wie die berühmteſten Kanzel⸗ 
redner des Landes wurden herangezogen. In dem 
gebotenen Rahmen that der Kaiſer, was möglich war, 
und ſein Beginnen blieb nicht ganz ohne Wider⸗ 
klang. Der herzliche Verkehr des Gaſtes mit dem 
Offizierkorps feiner Royal Dragoons und feine neue 
Spende für die Wittwen und Waiſen des Regiments, 
ſeine längere durch König Edward vermittelte Unter⸗ 
redung mit Chamberlain und als Echo darauf die Feſt⸗ 


Stadt-Theater. 


z poj 
Drittes Gaſtſpiel Reiſenhofer. 
„Die Kameliendame“, Drama von A. Dumas. 


Als „Marguerite Gautier“ beſchloß geſtern Frau 
Reiſenhofer die kurze Reihe ihrer Bigge Ga 
ipiele an der hiefigen Bühne. Ueber das Stück jelbft 
etwas zu ſagen, erübrigt ſich. Mit dem Ausdruck „Sen⸗ 
ſationsſchmarrren“ ift dieſe echt franzöſiſche Idealiſtrung 
des Kokottenthums mit ihrer Miſchung von Leichtſinn 
und Rührſeligkeit, von Patchouli und Kränkenſtubengeruch 
hinreichend gezeichnet. Dumas in Tendenz und Ethos 
gleich verblichener t : 
als eine einzige Birtuvjenrolle, die, 


ſofern nicht eine 
ausgezeichnete vollendete Darſtellung ch 


üßt bis ans Herz hinan. Da hier aber ſorgfältig alles Keine Poſe, nur 
zuſammengeſtellt ift, was fiH an Gefühlswirkungen hervorquellendes, 
dieſeſ vermied es 


nur ausklügeln läßt, da weiterhin 
Figur den Schauſpielerinnen Gelegenheit giebt, ſich aus⸗ 
duleben, ſtarke Effekte zu erzielen, muß man die 
8 eliendame‘ immer noch oft genug als une 
ſich ingliches Repertoirſtück aller Künſtlerinnen, welche 
Das uf Gaftipiele begeben, über fih ergehen lafjen. 
daran ag beklagenswerth fein, aber ändern läßt ſich 
Die gsenſcheinlich nichts. 
war von lung, die Frau Reiſenhofer uns Bot, 
den Gr außergewöhnlichem Reiz; feſſelnd angelegt, in 
künſtleriſchen gen forgjam | 
zu ragender eb 
Temperament, nach den go . 


Mittel, nach der tü : SĘ $ 1752 

ird 1 nitlerijchen Individualität der Ein: 
RA En Rolle aufgefaßt, charakteriſirt und 
it der Hauptzu Wi hrende, unendliche Schwäche 
ift le = 11 en die Duſe in die Marguerite 
ſchaut die Märzyrerin, die me Dem 
ſchlummert, aus ihrer Darſtell (Eh De ſeeliſchen 
e RG fi in dieser Fran, Die fo oft 
mit Liebe geſpielt, mit Lieb ollzieht 
Auer die dig eiche ©: gehandelt, vollzieht, 


Verſchieden 


Auswärtige pienes m: n 
Langfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg ar 
” a ej Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet Danzig, 


dramatiſirter Roman enthält nichts, füllt, 


predigt des Biſchofs von Rigon zum Geburtstage des 


Berent, Bohuſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Denbnbe, Hohenſtein, Konitz, 
tenburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftabt, Neuteich, Obra, Oliva, Brauft, Br Stargard, Schellmübl, 
Steegen, Stolp und Stolvmünde, Stutthof. Tiegenbof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Um 3 Uhr begab ſich der Kaiſer an Bord der „Hohen⸗ 


Königs, die in dem Gedanken einer künftigen Ver⸗ zollern“, die darauf nach Brunsbüttel in See ging. 


brüderung und ſogar Verſchmelzung der Raſſen aus⸗ 
klang, waren Vorgänge, ganz dazu angethan, bemerkt 
zu werden. In der That haben ſie auf die öffentliche 


Meinung in England einen gewiſſen Eindruck gemacht. Matroſen Kohler thun dar, 


Denn der Ton der publiziſtiſchen Ergüſſe 
mäßigte ſich und wurde durchgängig wohlanſtändig. 
Aber die Wirkung war nur eine flüchtige und vorüber⸗ 
gehende. Von ihr war bereits während der letzten 
Tage des Kaiſerlichen Aufenthaltes in England nichts 
mehr zu ſpüren. Dafür begannen wieder die häßlichen 
und niedrigen Londoner Preßtreibereien, 
welche nach dem alterprobten Rezepte „Calumniare 
audacter, semper aliquid haeret* bald diefe, bald jene 
Regierung mit Deutſchland verhetzen wollen. Ge⸗ 
fälſchte Depeſchen ſchieben Deutſchland wieder 
die Abſicht unter, zwei mächtige Geſchwader an der 
amerikaniſchen Küſte dauernd zu ſtationiren und irgend- 
wo in der neuen Welt der Monroe⸗Doktrin zum Trotze 
feften Fuß zu faſſen. Solche Ausſtreuungen find zu 
albern, um ernſte Politiker in Harniſch zu bringen. 
Aber unermüdlich wiederholt verbreitet, gleichen ſie 
dem Tropfen, der zuletzt den Stein höhlt. Sie können 
zunächſt nicht die Wafhingtoner Regierung gegen die 
ehrliche deutſche Politik mißtrauiſch machen, aber ſie 
können ſich wohl zu einem ſtörenden Moment in der 
die amerikaniſche Nation mit der deutſchen verbindenden 
Freundſchaft auswachſen. Jedenfalls ſind, von allem 
Anderen abgeſehen, die berührten Londoner Preß⸗ 
treiberelen ſymptomatiſch für die im engliſchen Volke 
gegen Deutſchland vorherrſchende Stimmung. 

Das letzte Ergebniß der kaiſerlichen Englandreiſe 
iſt daher weder eine direkte Aenderung des politiſchen 
Verhältniſſes zwiſchen den beiden Staaten, noch auch 
nur eine Milderung des Gegenſatzes der nationalen 
Stimmungen. Es giebt einen Standpunkt, von welchem 
aus man das bedauern kann. Ganz gewiß aber müſſen 
unſere zukünftigen Politiker die Lehre daraus ziehen, 
daß man England am wenigſten mit Freundlichkeit ge⸗ 
winnt. Weiter kommt man mit kühler Behandlung und 
mit Hervorkehrung der deutſchen ſelbſtbewußten Kraft. 
Darnach pflegte Bismarck zu handeln. 

s 


Geſtern Vormittag verließ Kaifer Wilhelm 
Lowther Caſtle und traf um 12½ Uhr in Dalmeny zum 
Beſuch des Lords Roſebery ein. Bei der Abfahrt 
des Kaiſers in Dalmeny ſcheuten, wie uns telegraphiſch 
gemeldet wird, die zwei Rappen ſeines Wagens, die von 
Poſtillonen geritten wurden, in Folge des Senkens der 
Fahne der berühmten „ſchwarzen Wache“, die die Ehren⸗ 
wache an der Landſtraße bildete. Die Pferde des kaiſer⸗ 
lichen Wagens drängten rückwärts in die Menge. Sir 
Archibald Hunter ſprang jedoch raſch vor und brachte 
die Pferde, indem er ſie an den Kandaren ergriff, wieder 
in die richtige Stellung, worauf die Fahrt nach dem 
Schloſſe ohne Zwiſchenfall verlief. i 

An dem Frühſtück, bei dem der Kaifer Lord Roſe⸗ 
berys Gaſt war, nahmen nur einige perſönliche Freunde 
Lord Roſeberys theil. Später pflanzte Kaifer Wilhelm 
in einer benachbarten Baumanlage eine Eiche. 


die weichen Züge zu entſtammen, welche die Duſe in 
Freude und Schmerz findet. Weſentlich anders baut 
die Sandrock den Charakter auf. Sie betont das 
Flackernde, Grelle, die ſcharfen Kontraſte, das Hin» und 
Hergepeitſchtwerden zwiſchen aufgewühlten Gefühlen. 


rau Reiſenſhofers Wiedergabe war umſtrahlt 
und umſchimmert von zarteſter Anmuth. Fein, vornehm 
abgetönt, geſtimmt auf einen Mollton, zeigt ſich ihr 
Spiel einfach und natürlich. In das Weſen der 
kränkelnden Courtiſane miſchen ſich hellblinkende Lichter 
ungebundenen Leichtſinns. Aber nichts Frivoles, nichts 
Unfeines, überall Grazie und Anmuth. Entzückend 
in dem Liebesgetändel mit Armand, aus dem ſich mit 
unwiderſtehlicher Kraft allmählich die gewaltig lodernde 
Leidenſchaft entwickelt, welche dieſes Weibes Seele aug: 
welche fie in unlösbare Feſſeln ſchlägt. Welch’ 
eine feine Charakteriſtik der tiefinneren Qualen, die ſie 


einſetzt, uns kühl] durchzuckten bei dem Geſprüch mit dem Vater Armands! 


Leben, warmes aus dem Innern 
hervorbrechendes Leben. Vorſichtig 
die n e zu ZERA 

der Sterbeſzene Bot fie den Abglanz inneren Friedens, 
fie ein erſchütternd packendes Bild der bußfertigen 
Sünderin, in welcher die Hoffnung auf Glück noch einmal 


i t, der Wunſch nach Leben noch einmal 
ae ehe ſie erliſcht wie eine Kerze. Still, 
todesmatt. Das künſtleriſch idealiſirte Spiel Frau 


ſo die ganze Geſtalt zu 
Glänzende raffinirte 
Rahmen. 


Reiſenhofers vermochte 
lichteren Höhen emporzuheben. i 
Toiletten bildeten einen prächtigen äußeren 


durchdacht und mit einer Mochte die Stimme der vielbejubelten Gaſtin geſtern 
die fih ſtellenweiſe auch etwas mid klingen, angeſichts ihrer Darſtellung 
je nachſ wurde i 
Maß der zur Verfügung ſtebenden Hände. 


man deſſen kaum gewahr. Und dann ihre 
Ich rad geſtern an dieſer Stelle bereits 
davon. Schon vor Jahren habe ich ſie bewundert, als 
ich auf einem Preſſeball in Berlin mit der Künſtlerin 
eine Quadrille tanzte. Es iſt kaum glaublich, was 
Frau Reiſenhofer durch das Spiel ihrer ſchlanken, nervöſen 
Finger Alles auszudrücken und gewiſſermaßen in Worte 
umzuformen vermag. Entfeſſelte Leidenſchaft, tiefſter 
Schmerz, volljubelnde Lebensfreude, todestrauriges 


ft Bangen. Es bietet einen hohen künſtleriſchen Genuß, 


alle dieſe Affekte aus den Bewegungen der Han 


in den Vordergrund.] herausleſen zu können. Faſſe ich den Geſammteindruck 


„Was man auch geworden fein möge, eine Kindheitſdes geſtrigen Abends noch einmal kurz zuſammen, jo 
Marguerite an einer habe ich allen Grund, von einer erſtklaſſigen Leiſtung 
Kindheit ſcheinen lzu ſprechen. 


hat man doch gehabt“, ſo ſagt 
Stelle. Und dieſer reinen ſchuldloſen 


Frau Reiſenhofer kann mit dem Eindruck, 


Die Mordthat in Piräus. 
Die Ausſagen des aus Württemberg ſtammenden 
daß ausſchließlich 
Geldgier das Motiv feines Verbrechens geweſen ift. 
Kohler, der ſeit neun Monaten an Bord der „Loreley“ 
dient, hatte ſich ſeit langem mit dem Gedanken an 
Diebſtahl getragen, beſonders ſeildem er vor der Mp- 
fahrt des Schiffes aus Konſtantinopel einen Blick auf 
die Goldſtücke geworfen hatte, die ihm aus dem in 
ſeinem Beiſein zufällig geöffneten eiſernen Kaſten im 
Rauchſalon enigegengeflimmert hatten. In der Nacht vom 
vergangenen Sonnabend auf Sonntag, wahrſcheinlich der 
letzten, in der er bis zur Beendigung der Schiffs reparaturen 
Nachtdienſt haben würde, brachte er nun ſein Vorhaben 
zur Ausführung. Sobald die Wache am Hinterdeck 
ſchlafen gegangen war, holte er aus einem Schiffsraum 
Hammer und Brecheiſen herbei. Als die für die 
Abhaltung der erſten Ronde feſtgeſetzte Stunde ver⸗ 
ronnen war, ließ er eine der Schiffsbarken ins Meer 
und nahm ein unlängſt im Piräus gekauftes, dem Schiff 
gehörendes großes Meſſer an ſich. Es war halb 
aoei Uhr; voll ſtand der Mond am dunklen Himmel, 
als Kohler ſeine Kerze auslöſchte, ſich ein Bündel aus 
den Kleidern machte, die er bei der Verhaftung trug, 
und es im Boote barg. Bei ſeinem Eintritt 
in den Rauchſalon, deſſen Thür offen ſtand, regte ſich 
plötzlich der auf dem Divan eingeſchlafene 
Unteroffizier Biedritzki. Kohler hatte urſprüng⸗ 
lich keinen Mord geplant, aber jetzt, von wilder Angſt 
vor möglicher Entdeckung auf friſcher That gepackt, ſtieß 
er das Meſſer, das ihm für ſpäter zum Durchſchneiden 
der Stricke hatte dienen ſollen, dem Schlafenden in den 
Hals. Um die Vermuthung zu erwecken, Biedritzki ſei in 
Folge eines räuberiſchen Ueberfalls, dem auch n 
zum Opfer gefallen, ermordet worden und maͤn habe 
ihre beiden Leichen ins Meer geworfen, ſchleppte er den 
Leichnam zur rechtsſeitigen Fallreeptreppe, von der 
herab er ihn ins Meer warf, dann rückte er den Kaſten, 
den er bei ſeinem großen Gewicht unmöglich heben 
konnte, vorſichtig ebenfalls zur Fallreepstreppe und 
umwand ihn mit Tauen, die er dann zerſchnitt. In 
dem Augenblick, wo er. feine blutbefleckten Hände, fein 
bluttriefendes Meſſer im Meer wuſch, holte 
die Uhr zum zweiten Stundenſchlag nach Mitternacht 
aus. Kohler hielt die Richtung zum Leuchtthurm ein, 
da er ſchon früher feſtgeſtellt hatte, daß diejer ein ſicheres 
Verſteck bieten könnte. Beim Anblick einer nahenden 
Fiſcherbarke trieb er hier das Boot ans Land, zog 
die mitgenommenen Sachen an, warf ſeine von dem 
miteingepackten Meſſer beſchwerte Uniform ins Meer 
und ergriff ſchleunigſt die Flucht, da die Fiſcher⸗ 
barke inzwiſchen ganz nahe gekommen war, ohne einen 
Pfennig, nur ein vom Schiff mitgenommenes Stück Brod 
in der Taſche, wie wahnſinnig in die Nacht hinaus⸗ 


ſtürzend. Kohler hat die ganze letzte Nacht 
nach ſeiner Verhaftung kein Auge geſchloſſen 
und, tieſſinnig vor fih hinbrütend, keine Speiſe 


berührt. Trotz aller feiner Betheuerungen, keine Mit- 
ſchuldigen gehabt zu haben, fällt es ſchwer, gu 
glauben, daß er allein im Stande war, das Ver⸗ 
brechen auszuführen. 

Der RNauchſalon der „Loreley“ liegt auf dem 
Vorderdeck des Schiffes; tiefſchwarze Divans umziehen 
den von einem viereckigen Tiſch in der Mitte ausgefüllten 
Raum. Reiche Blutſpuren weiſen die weißlackirten 
Thürpfoſten auf, ebenſo Fußboden, Tiſch und der Divan 


zur rechten Hand. An Bord, wo Matroſen mit aufge⸗ 


den ſie auf das Danziger Publikum gemacht, ſicherlich 
vollauf zufrieden ſein. 3 

Ein warm empfindender und gutmüthiger Armand 
war Herr Wittig, an dem die Gaſtin einen werth⸗ 
vollen Partner hatte. Recht charakteriſtiſch geſtaltete 
Herr hilippi ſeinen Herrn von Varville. 
Den ehrlichen Gaſton Nieux zeichnete Herr Buſch in 
gelungendſter Weiſe. Die Prudence war bei Frau 
von Weber gut aufgehoben. Ein niedliches Nammer: 
kätzchen ſtellte Frl. Sieger heraus. Die Enjemble- 
ſzenen waren von der Regie des Herrn Pfeiffer ſehr 
anerkennenswerth und ſorgſam durchgearbeitet. All. 


Menes von der Kunſt. 


Von Mascagnis Galgenhumor berichtet der 
„Gaulois“: Die zweite Verhaftung Pietro Mascagnis 
hat in der Fremdenkolonie und in den Künſtlerkreiſen 
Boſtons lebhafte Entrüſtung hervorgerufen. Es zirkulirt 
eine Petition, um gegen das Vorgehen, das man gegen 
den Künſtler angewendet hat, zu proteſtiren. Dagegen 
ſcheint dieſer über die aufeinander folgenden Verhaftungen 
ſich einigermaßen zu amüſiren. Er hat an der Thür 
feiner Wohnung ein Plakat anbringen laſſen, das in 
engliſcher Sprache die Aufſchrift trägt: „Zur Beachtung! 
Die Perſonen, die Herrn Mascagni zu verhaften 
wünſchen, werden gebeten, ſich vorher einzuſchreiben 
und eine Nummer zu nehmen. Bevorzugungen können 
gegenwärtig nicht ſtattfinden.“ Es braucht nicht geſagt 
zu werden, daß der Komponiſt ſo die Lacher auf ſeine 
Seite brachte. 


e « s 


In Betreff des neuen Stadttheaters in Köln 
ſcheint es zu einem Prozeß zu kommen, zwiſchen dem 
Direktor des Theaters Julius Hofmann und dem Magiſtrat 
einerſeits, zwiſchen dem Magiſtrat und dem Erbauer des 
Hauſes, Regierungsbaumeiſter Moritz, andererſeits. 
Direktor Hofmann erklärt ſich für nicht gebunden durch 
den Vertrag, da ihm das Haus zu ſpät und nicht in 
betriebsfähigem Zuſtande übergeben wurde, der Magiſtrai 
hält fiğ feinerjeits an den Grbauex des Hauſes. 

b 

Der frühere Berliner Hoſſchauſpieler Theodor 
Liedtke ijt geſtorden. 

f i Sa u 
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pflanztem Bajonett an den beiderſeitigen Fallreeps⸗ 
treppen poſtirt find, nehmen die Reparaturarbeiten ihren 
Fortgang. Freigelaſſen wurden der wegen Verdachts 
der Mitſchuld in Megara verhaftete und nach Piräus 
transporiirte Deutſche Joſef Konrad und der Däne 
Anderſen, die, aus Egypten kommend, in Patras Arbeit 
ſuchen wollten. 

Bei der Beerdigung Biedritzkis, bei der 
deutſche, ruſſiſche, öſterreichiſche und griechiſche Matroſen⸗ 
Abtheilungen mit ihrer Schiffsmuſit dem Todten die 
letzte Ehre erwieſen, hatten König Georg und der 
Kronprinz durch ihre Adjutanten ſich vertreten und die 
Kronprinzeſſin einen koſtbaren Kranz an der Bahre 
niederlegen laſſen. Die griechiſche Regierung, die ein 
Gefühl der Erleichterung über die ſo ſchnelle Aufhellung 
des düſteren Vorganges empfindet, drückte dem deutſchen 
Geſandten ihre aufrichtige Theilnahme aus. Graf von 
Pleſſen äußerte zum Miniſterpräſidenten die für den 
ſchrecklichen Vorfall charakteriſtiſchen Worte: „Die 
Verbrecher haben kein Vaterland.“ 

Die öffentliche Meinung ſteht noch unter dem Einfluß 
einer vom Kommandanten der „Loreley“ zum Hafen⸗ 
kapitän angeblich gemachten Aeußerung. Herr 
von Reuter ſoll angeblich dem Hafenkapitän, der 
die Möglichkeit andeutete, daß der verſchwundene Poſten 
das Verbrechen begangen haben könnte, geantwortet 
haben: „Die Deutſchen ſind keine Griechen.“ Da Herr 
von Reuter ſich im Verkehr mit den griechiſchen Be⸗ 
hörden der franzöſiſchen Sprache bedient, war ein Miß⸗ 
verſtändniß von feiten des Hafenkapitäns leicht möglich. 
Thatſächlich hat denn auch das griechiſche Hafenamt eine 
offizielle Erklärung veröffentlicht, daß die mißverſtandenen 
Aeußerungen des Kommandanten von Reuter keinesfalls 
die ihnen von der Athener Preſſe gegebene, gänzlich 
falſche Auslegung zulaſſen. Der Kommandant der 
„Loreley“ wurde überdies vom König Georg empfangen, 
dem er verſicherte, daß die ihm zugeſchriebenen, das 
griechiſche Volk beleidigenden Aeußerungen niemals von 
ihm gemacht worden ſeien. 

Unzutreffend iſt zweifellos auch die mit der angeb⸗ 
lichen Aeußerung des Kapitäns v. Reuter in Verbindung 
ſtehende Meldung, die griechiſchen Polizeibeamten, die 
Kohler feſtnahmen, wollten die von dem Kapitän v. Reuter 
ausgeſetzte Belohnung von 1000 Franes nicht annehmen. 
Nach dem formellen Gang der Erledigung dieſer Sache 
iſt das nicht wohl möglich. Der Kommaudant ſtellt die 
Belohnung den griechiſchen Behörden zur Verfügung, 
die ihrerſeits die weitere Vertheilung vornehmen. Von 
dieſen werden die Beamten die Belohnung zweifellos 
annehmen, ſchon um den Behörden das mißliche Geſchäft 
zu erſparen, dem deutſchen Kommandanten von einer 
Ablehnung der Belohnung Mittheilung machen zu müſſen 


Parlamentsbrief. 
Reichstagsſitzung vom 20. November. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Senatus Populus que Romanus — Regierung und 
Volksvertreter waren in reſpektabler Anzahl erſchienen. 
Hatte der geſtrige Bußtag dieſe anerkennenswerthe Ein⸗ 
kehr nach innen bewirkt? Aber nicht nur die Frequenz, 
es gab noch Etwas, das heute von Allen, denen ein 
gedeihlicher Fortgang der geſetzgeberiſchen Arbeit am 
Herzen liegt, als heilſame Wandlung empfunden wurde, 
nämlich die Sachlichkeit, mit der jede Partei ihre 
Kräfte in den Dienſt der Debatte führte. Der Kampf 
um den 5 10a, der die Abſchaffung des ſtädtiſchen 
Oktrois bezweckt, wurde ohne Obſtruktion und Exzeſſe 
auf perſönlichem Gebiete ausgefochten. 

Abg. Fiſchbeſck (Fr. Volksp.), einer unſerer fleißigſten 
Reichstagsſtatiſtiker, trat für die Aufhebung des ſtädtiſchen 


Die holländiſche Staatskommiſſion, 
welche von der Königin Wilhelmina beauftragt geweſen 
war, ihr Gutachten über die richtige Beleuchtung des 
berühmten Bildes von Rembrandt „Die Nacht⸗ 
mache“ abzugeben, hat den Bau eines neuen Saales 
im Reichsmuſeum zu Amſterdam für dieſes Bild mit 
ſüdweſtlichem Licht befürwortet. Architekt Cuypers, der 
Erbauer des Reichsmuſeums, will einen Ausbau an 
dem 1 py Rembrandtſaal anbringen, wofür die 
Koſten auf 70 000 Fl. veranſchlagt ſind. k 


0 + 
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Die für den 1. December in Berlin am 
beraumte Verhandlung im Beleidigungsprozeß 
Geyger gegen Klinger wird kaum zu Stande 
kommen, da die beiden Hauptzeugen Frau Dr. Meyer 
und ihr Pflegeſohn Profeſſor Groſſe ſchon wieder ärztliche 
Atteſte zur Befreiung von ihrem Erſcheinen eingereicht 


haben. Es wird daher nichts übrig bleiben, als wieder 
eine kommiſſariſche Vernehmung anzuſetzen, die 
bis zum 1. December ſchwerlich im 
Protokol! vorliegen wird. Man muß fih 


allmählig darüber wundern, daß Frau Meyer und 
Profeſſor Groſſe nicht endlich einmal energiſch an ihre 
Zeugenpflicht gemahnt werden. Zuerſt ſollten ſie, wie 
erinnerlich, in Freiburg vernommen werden, da waren 
ſie in Neuſtadt, und als dann Termin in Neuſtadt an⸗ 
beraumt wurde, befand fih Frau Dr. Meyer in Wies⸗ 
baden. Sie ſchrieb darauf nach Berlin, ſie wäre bereit, 
hierher zu kommen. Und nun geht es wieder nicht! 
Das berührt höchſt merkwürdig. Frau Dr. Meyer, 
welche die volle Wahrheit in dem unerquicklichen Streit 
Geyger⸗Klinger kennt, ſollte doch ſelbſt den Wunſch 
haben, fie möglichſt bald an Gerichtsſtelle kundzugeben. 


* 
* 


Kunſtmoſaik. Am 28. November wird in Gegenwart 
des Katſers die Einweihung der Oberlauſitzer R ape 8: 
halle ftattfinden. Nachdem der Bildhauer Lederer die auf 
60000 Mk. veranſchlagten Reliefs zu beiden Seiten des 
Hauptportals nun fertiggeſtellt hat, tt der architektaniſch 
volkendet ſchöne Bau anch äußerlich glücklich gu Ende geführt. 
Bee ndl ors Rieke“ von Erich Schlaikſer, dargeſtellt vom 
Enſemble des Dresdener Hoftheaters, kutereſſivte in Prag durch 
die ausgezeichnete Charakteriſtik der Darſteller, welche ſtürmiſch 
gefeiert wurden. Das Stück ſelbſt machte keinen Eindruck, 
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wußte auch die allerliebſte Anekdote zu erzählen, daßſſich ſelbſt an den ſchwindelhaften Manipulationen des 


Zolltarifgeſetz vom Tarif ſelbſt auch äußerlich zu trennen 


die Staatsanwaltſchaft 3 
kleinen Miſſethäter vortheſlhaft ausgezeichnet hatte. JKronprinz hat keine Schmerzen, ift ganz fleberfvei und 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. November. l Ber. 273. 
verbrachte die Nacht in ruhigem Schlaf. Das AN- 


banden 3 Slaine mit Mee Śdmmen zu b etheilig en gemeinbefinden ift Hie di 
un en Gewinn ohne Rückſicht auf ſein richterliche 5 Š 5 z 
Gewiſſen und fein allzuausgedehntes Rechtsgefühl, armen König Leopold von Belgien empfing geſtern eine 
Sündern gegenüber, ſeelenruhig einzuſtreichen. Die Abordnung der Repräſentantenkammer, welche Glück⸗ 
Aufdeckung der Betheiligung Andrieu's erfolgte übrigens wünſche zur Errettung des Königs überbrachte, Auf 
dank kleinen ſtenographiſchen Aufzeichnungen Boulaine's, Anſprache des Präſidenten der Repräſentationskammer 
die bei einem Angeſtellten deſſelben beſchlagnahmi erwiderte der König: A 9 — 
wurden. Boulaine und Andrieu behaupten natürlich, Die Zeiten ſind ſehr unruhig. Es giebt Leute des 
daß ſie gefälſcht find — ein Beweis mehr für ihre Umſturzes, die Anhänger ſuchen, um die beſtehende 
Echtheit. Ordnung, weiche doch die Freiheit in jeder Hin⸗ 
Während feine Kollegen ihn vorher als Leuchte des] ſicht, gewährleistet, zu ſtören. Iſt die Ordnung 
Standes betrachtet hatten, weigerten fie fih nun, neben geſtört, fo verfällt man in Zügeiloſigkeit und die 
ihm zu ſitzen; die Sitzung wurde ſogar aufgehoben] Zügelloſigkeit, führt mit Nothwendigkeit zum Des⸗ 
und ein halbe Stunde ſpäter ohne ihn durchgeführt.] Potismus. Auf, ihrem Wege treffen die Umſturz⸗ 
Obwohl man hier nur zu oft die großen Sünder] manner, zuerſt die Staatsoberhäupter. Können fie 
laufen läßt und die kleinen, auf Antrag eines ſolchen] Diele nicht erreichen, fo find es deren Gemahlinnen, 
Ehrenmannes hin, dafür um fo energischer für die] die fie treffen mie bei dem entſetzlichen Verbrechen in 
anderen mitbeſtraft, konnte hier der Juſtizminiſter doch“ Genf. Wenn ihnen dies mißglückt, ſo zielen ihre An⸗ 
nicht umhin, eine ſtrenge Unterſuchung einzuleiten, daf griffe auf die Miniſter wie auf Canovas del Caſtillo, 
bei der ohnehin ſchon bedenklichen Stellung des jetzigen] den die Kugel traf, weil er zu viel Talent beſaß. In 
Kabinets eine Interpellation über einen Fall, der in Ermangelung von Miniſtern ſprengen ſie die Häuſer 
jo enger Verbindung mit den Affären Boulaine bezw. VON Privatleuten in die Luft. Sie wollen uns ein⸗ 
Humbert ſteht, unbedingt vermieden werden mußte. ſchüchtern; aber es wird ihnen nicht gelingen. Und 
Unter dieſen Umſtänden, wenn ein hoher richterlicher ſelbſt wenn ſie TE Staatsoberhaupt zu Fall 
Beamter ſich ſelbſt an einem derartigen Schwindelunter⸗ brächten, was en Ein anderes wird fo- 
nehmen betheitigt, ift e3 allerdings erklürlich, daß der Unter⸗] gleich am feine Giele treten, m Are, Angriffe find 
ſuchungsrichter ſeinerzeit einem Hochſtabler wie Boulaine, nicht immer Sal, tit nur töbtliche Waffen 
freundſchaftlichſt die Hand reichte und ihn „mon cher ami“] und Sprengſtoffe po A ie, fie haben auch Papier; 
nannte. So nur kann man begreifen, wie dem Unter-] und das Papier if 83 uldig. Ich perſönlich ſtehe an 
ſuchungsgefangenen damals die Erlaubniß zu feinen der Neige des Ae KO, Keiner kennt ſeine Stunde. 
opulenten Diners gegeben wurde, die ihm feine Flucht,, Ich weiß nicht, wie lange ich noch leben werde oder 
allerdings nur für einige Tage, geftatteten. vielmehr, wie lange ſie mich leben laſſen werden. 
Auf die Herren Unterſuchungsrichter wirft außerdem Aber ich tann gunen die meine Herren, daß 
der Fall Lemercier ein ganz ſonderbares Licht, denn zu die Spanne Lebens, a ie mir noch bleibt, im Kreiſe 
dem Fall Andrieu der Boulaine⸗Affäre iſt nun noch ein meines eee Machtbereichs dem Wohle 
Fall Lemercier der Humbert⸗Affäre getommen. Dieſer[ des Landes und 15 due aller verfaſſungsmäßigen 
Herr Lemereier war bekanntlich als einer der Unter- Freiheiten gewidmet ſein wird. 
ſuchungsrichter mit der Verfolgung der Familie Humbert 
betraut. Es ſcheint allerdings faſt, daß er der einzige 
geweſen ift, der wirklich bemüht war, Madame 
Thóreje gegen den Willen anderer hoher Juſtiz⸗ 
beamter feſtzuhalten und daß er nun ſelber 
ſeinem Uebereifer zum Opfer fiel. Allerdings wählte 
er bei ſeiner Verfolgung der wackeren Familie, die zur 
Abwechſelung wieder einmal von der hieſigen hochweiſen 
Polizei in ſpaniſchen Schlöſſern geſucht und nie gefunden 
wird, ein etwas ungewöhnliches Mittel. Er, der Ver⸗ 
treter der ſtaatlichen Polizei, traute dieſer — wohl auch 
mit Recht — in dieſer Sache nicht allzuweit. Deshalb 


Oktrois unter Heranziehung vieler Beiſpiele ein. Er Dieſer wackere Herr hat nämlich nichts weiter gethan, als 


Bekanntlich hat auch der jetzige Reichskanzler, Graf v. Bülow, 
einige Semeſter in Leipzig ſtudirt. r 
Gegen die Piſtolenmenfur. 

Eine in der Philharmonie in Berlin geſtern abgehaltene 
von 65 Korperationen mit 2318 Stimmen beſchickte Verſamm⸗ 
lung der Satisfaktton gebenden Studenten der Univerſität und 
der übrigen Hochſchulen Berlins nahm eine Reſolution an, 
den Kriegsminiſter zu erſuchen, bei Ehrenhändeln zwiſchen 
Offizieren und Studenten grundſätzlich dem Säbel als der 
ritterlichen Waffe vor der Piſtole den Vorrang verſchaffen zu 


helfen. 
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Tokales. 


b. Wiſſenſchaft, Bildung und ſoziale Arbeit hatte 
Frl. Alice Salomon als Thema für ihren Vortrag 
gewählt, welchen ſie geſtern Abend auf Veranlaſſung 
des Vereins Frauenwohl in der bis auf das 
letzte Plätzchen gefüllten Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums 
hielt. — Von einem Ausſpruch Fichtes ausgehend, der 
den Zweck aller wiſſenſchaftlichen Beſtrebung in der 
praktiſchen Verwerthung des Wiſſens in Haus und 
Geſellſchaft ſieht, legte die Rednerin dar, daß auch die 
Vildungsbeſtrebungen der Frauen aufs engſte mit der 
jogialen Hilfsarbeit verknüpft find. Die Frauen, welche 
der Förderung des Volkswohles dienen, die geſellſchaft⸗ 
liche Mißſtände bekämpfen wollen, erkennen bald, wie 
nothwendig beſſer vorgebildete Kräfte auf dieſem Gebiet 
ſind, denn die Frauen müſſen die Urſachen der Wunden 
erkennen lernen, die fie heilen folen. Sie müſſen die 
Ein richtungen, die Geſetze, die Mängel des Staatsweſens 
kennen lernen, für deſſen Fortſchritt ſie eintreten ſollen. 
Und diefe Kenntniſſe haben bisher Schule und fetbft 
Lehrerinnen⸗Seminare nicht in ausreichender Weiſe 
vermittelt. Wenngleich auch für die Ausübung ſozialer 
Arbeit nicht immer akademiſche Bildung nothwendig iſt, 
ſo werden doch die ſtudirten und die wiſſenſchaftlich 
gebildeten Frauen vor allen anderen im Stande ſein, 
bildend auf dieſem Gebiete mitzuarbeiten. Haben doch 
auch die Männer an die Spitze ihrer großen ſozialen 
Unternehmungen, der öffentlichen Armenverwaltungen, 
der ſtatiſtiſchen Aemter, der Gewerbegerichte und 
dergleichen fachwiſſenſchaftlich gebildete Männer geſtellt. 
Die Rednerin giebt der Hoffnung Raum, daß durch die 
Erweiterung und Bereicherung der Bildungsmöglichkeiten 
für die Frau die ſozialen Frauenaufgaben an fähigen 
und geſchulten Kräften gewinnen würden. Andererſeits 
müſſe aber auch ins Auge gefaßt werden, ob die ſoziale 
Arbeit im Stande ſein wird, die wiſſenſchaftlich gebildete 
Frau anzuziehen und zu feſſeln, ob dieſe Frauenkreiſe 
ein eifriges Beſtreben haben werden, ſich dſeſen Inter⸗ 
eſſen zuzuwenden. Rednerin glaubt dieſe Frage unbe⸗ 
dingt bejahen zu können, denn der volle Antheil der 
Frauen am Kulturfortſchritt kann nur geſichert werden, 
wenn die Frauen, die mit voller und gleicher Rüſtung 
in den Lebenskampf hinaustreten, ſich dem Arbeitsfeld 
zuwenden, auf das die weibliche Eigenart ſie direkt hinweiſt, 
auf dem die Frauen — wenn ſie erſt genügend vorge⸗ 
bildet ſind — den Vorrang vor den Männern erringen 
müſſen. Deshalb fordert die Franenbewegung die Er⸗ 
öffnung aller Bildungsgelegenheiten, nicht nur um der 
Frau volle Entfaltungsfreiheit zu ſchaffen, ſondern auch 
um ihrem Können Raum zur vollen Antheilnahme am 
öffentlichen ſozialen Leben zu vermitteln. Deshalb 
unterſtützt die Frauenbewegung die Forderung nach 
Bildung auf Grund des Glaubens an die ſoziale 
Miſſion der Frau. — Noch ift der Weg verſperrt, noch 
glauben die Machthaber, die ideale Stellung der Frau 
könne erſchüttert werden, indem man ihr die Möglichkeit 
zur vollen Emwicklung ihrer Fähigkeiten gebe, 
nach glaubt man — wo doch Alles im Fluß ift, auch die 
Menſchheitsentwicklung die Frau auf dem Entwicklungs⸗ 
ſtandpunkt vor einem halben Jahrhundert zurückhalten 
zu können. Dieſe Anſchauungen zu beſeitigen iſt eine 
Aufgabe der Frauenbewegung, der Frauenvereine, 
indem ſie zeigen und beweiſen, daß die Frau nicht nur 
mit Verſtand und Herz, ſondern auch mit ganzer Kraft 
ſoziale Arbeit zu leiſten im Stande iſt. Reicher Beifall 
folgte dem Vortrage, an den ſich eine angeregte 
Diskuſſion ſchloß. Letztere berührte die Erziehung der 
Jugend zum Verſtändniß ſozialer Aufgaben, wobei Frau 
Frank darauf hinwies, daß die höhere Mädchenſchule 
heute noch nicht in dieſer Richtung wirke, während Frl. 
Stelter in der Einheitsſchule, welche den gemein⸗ 
ſamen Unterbau aller Volks⸗ und höheren Bildung dar⸗ 
ſtelle und wie fie bereits in Südweſtdeutſchland eingeführt 
ſei, das beſte Mittel erblickte, das Verſtändniß für ſoziale 
Pflichten zu wecken. Auf Anregung von Frl. € m mena 
dörffer gab Frl. Salomon noch eine kurze 
Skizzirung der Organiſationen, die als Gruppen für 
ſoziale Hilfsarbeit in Berlin und vielen anderen deutſchen 
Städten eine rege philantropiſche Thätigkeit entfalten. 

* Straßenſperrung. Die Umlegung der Gasanſchlüſſe 
ir die Grundſtücke in der Hundegaſſe zwiſchen der 
Röpergaſſe und Matzkauſchegaſſe aus Anlaß der erfolgten 
Telegraphenkabelverlegung macht die Sperrung dieſer 
Straße für Reiter⸗ und Wagenverkehr auf die Dauer von 
ca. zehn Tagen erforderlich. 

* Scharfſchieſen nach See zu. Am Sonnabend 
werden von 9'/, Uhr früh ab auf dem Anſchießſtand vor der 
Möwenſchanze von Weichſelmünde Lafetten auf Halt» 
barkeit angeſchoſſen werden. Laut Bekanntmachung 
des Herrn Poltzei⸗Präſidenten find die üblichen Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen. 

mh. Der Mangel an öffentlichen Banarbeiten 
macht ſich in dem Vorort Hochſtrieß recht bemerkbar. 
Nachdem nun auch der Kaſernenneubau für das 2. Leib» 
huſaren⸗Regiment faſt beendigt iſt, ziehen Handwerker 
und Arbeiter aus. Viele Wohnungen ſtehen jetzt ſchon 
leer. Die Schule hat in wenigen Monaten 100 Schüler 
durch Umzug verloren. Ein Segen für den Vorort 
Hochſtrieß wäre es, wenn recht bald der Bau des 
Lehrer⸗Seminars und der Artillerie⸗Kaſerne, die in der 
Nähe des großen Exerzierplatzes zu ſtehen kommen fol, 
in Angriff genommen würde. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 


5 à Danzig, Fernſprecher 966. Auf eine über der Auswurf⸗ 
Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral Graf v. Baudtſſin, hat am öffnung angeordnete Schutzvorrichlung an Kartoffellegmaſchinen 
mit ſich drehender waagrechter Auswurfſcheibe ift für Richard 
Roepke, Mirchau, Kr. Carthaus; auf eine Stellvorrichtung 
für pendelnd aufgehängte Absperrgitter an Schweinetrögen tft 
für Anton Bergmann, Wormditt ein Patent ertheikt worden. 
Gebrauchs muſter it eingetragen auf: a Ba Schwellen⸗ 
fort, „Vineta“ ijt am 19. November von Puerto Cabelo ee Schienennagelklaue für Otto 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 9. November bis Sonnabend, den 15. November 1902. 
Lebendgeborene der [(der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 50 männliche, 57 weibliche, 107 insgeſammt. Todts 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
2 männliche, — weißliche, 2 insgeſammt. Geſtorbene (aus 
ſchlteßlich Todtgeborene 39 männliche, 25 weibliche, 64 ins⸗ 
gejammt, darunter Kinder im Alter von O bis 1 Jahr 
13 ehelich, 4 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach 5. Diphtherie und Group —. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſieber —. 
Flecktyphus —, Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 5, darunter a] Brechdurchſall aller 
Alterskl. 4, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 3. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 6. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgaue 7. Alle übrigen 
Krankheiten 88, darunter Krebs 6. Gewaltſamer Tod: a) Bera 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung 1, b) Selbſtmord 2, e) Todtſchlag =- 

* Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht für den 21. November. 
Memel: See und Revier eisfreſ. Pillau; See eisfrei, 
Hafen leichtes loſes Eis; Revier: Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Friſches 
Haff bis Elbing: Dünne Elsdecke, Schifffahrt nur für 
ſtarke Dampfer möglich. Swinemünde: See eisfrei, 
Hafen ſtrichweiſe Treibeis. Innenhafen dünne Eisdecke. 
Stettiner Haff bis Stettin: Dünne Eisdecke. Schiff⸗ 
fahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schleupexhilfe möglich. 
Warnemünde bis Roſtock: Hafen eisfrei; Warnom 
Revier dünne Eisdecke. Schifffahrt für Segelſchiſfe erſchwert. 
Travemünde bis Lübeck: See, Hafen eisfrei, Revier 
leichtes, loſes Eis. Eider von Rendsburg bis 
Hohner Fähre: Dünne Eisdecke, 


— wie man fage — ſogar der kaiſerliche Hofhalt in 
Potsdam ſeinen Bedarf außerhalb Potsdams 
decke, um billiger wegzukommen. Ihm ent⸗ 
gegnete Graf Pofadowsky, daß die Regierung 
dem Paragraphen eine ſo ablehnende Haltung entgegen⸗ 
trage, weil ſeine Annahme eine Einmiſchung des Reiches 
in die Kompetenz der Einzelſtaaten und damit eine 
Verfaſſungsänderung bedeuten würde. Den Standpunkt 
der Einzelſtaaten vertrat der preußiſche Miniſter des 
Innern v. Hammerſtein; er nannte alle großen 
deutſchen Staaten und wuchs mit jeder Namensnennung 
um einen Zoll. Die in Betracht kommenden 1392 Ge⸗ 
meinden würden durch die Aufhebung der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer 15%, Millionen einbiigen. Er fei der 
Ueberzeugung, daß dieſe Steuer auf die Brod⸗ und 
Fleiſchpreiſe ſo gut wie keinen Einfluß habe. Die Kon⸗ 
ſervativen erklärten fih durch den Mund ihres Ab- 
geordneten Rettich zwar im Prinzip für den § 10a; 
dennoch würden ſie dagegen ſtimmen, weit die An⸗ 
nahme des 5 10a eine Verfaſſungsänderung bewirken 
würde. Abgeordneter Herold (Zentrum) gab ſeiner 
Freude Ausdruck, daß ſeine Freunde in dieſer 
Frage ſich mit den Sozialdemokraten eins wüßten. Er 
erntete für dieje Courtoiſie wenig Dank vom Haufe 
Singer, namentlich, da er die wenig ſtattliche Frequenz 
der Sozialdemokraten beanſtandet und damit feiner 
Belobigung einen Theil ihres Werthes entzogen hatte. 
Herr Singer dankte für die Kampfgemeinſchaft, die 
ihn an die Danaiden erinnert haben mochte und gab 
dem Abg. Herold den väterlichen Rath, doch abzuwarten, 
welche Partei bei der dritten Leſung ſtärker vertreten ſein 
werde. Alſo ſcheint doch jetzt auch die Linke noch in dieſem 
Reichstag eine dritte Leſung zu erhoffen. Für die 
Nationalliberalen erklärte Paaſche, er halte zwar 
die Aufhebung der Oktrois für wünſchenswerth, dennoch 
ſei eine Verquickung mit dem Zolltarif vielleicht nicht 
rathſam, zumal die Annahme des $ 10a zweifellos 
einen Eingriff in die landesherrliche Kompetenz 
bedeuten würde. Abg. v. Kardorff ſpricht ſich 
gleichfalls gegen den Paragraphen aus. Dann ntöge man 
ihn erſt 1910 in Kraft treten laſſen. Auch Abgeord. 
Gothein, der natürlich für den Antrag eintritt, be⸗ 
ſchränkt ſich auf ſchon Geſagtes. Er hat den Ruhm, der 
Einzige zu ſein, der heut die parlamentariſchen Lach⸗ 
muskeln in Thätigkeit ſetzt. Das geſchah, als er der 
Rechten vorwarf, ſie zeige einen ſolchen Grad Un⸗ 
wiſſ .. (hier erhebt fih die Präſidentheit und faßt 
. an die Glocke); da kam Herrn Gothein ein 
Gedanke, wie er ſich vor dem Ordnungsrufe retten 
könne. Und da erfand er das Wort: „Unwiſſenſchaft⸗ 
lichkeit“. Sein Nachfolger Graf Kanitz dankte ihm für 
dieſe Bereicherung des deutſchen Sprachſchatzes. 

Die Abſtimmung ergab die Annahme des $ 10a mit 
dem Amendement Kardorff und zwar mit 145 Stimmen 
gegen 90 negativen Voten. Darauf vertagt ſich das noch 
am Schluſſe ſtark beſetzte Haus auf morgen, 


sie 
Das fröhliche Ereigniß am italienijchen Hof bot 
geſtern in Rom und anderen großen Städten Italiens 
Gelegenheit zu feſtlichen Umzügen. Der Gynäkologe 
Profeſſor Bompiani dementirt das Gerücht, daß es ſich 
bei der Königin Elena um eine Frühgeburt Gaudele, 
vielmehr ſei das Kind durchaus normal entwickelt. 

Die „Tribuna“ erläutert, weshalb der König für die 
neugeborene Prinzeſſin den ungewöhnlichen Namen 
„Mafalda“ wühlte. Mafalda Mathilde, die Tochter 
Amadeos III. von Savoyen, war eine Art italie- 
AAU A > Waste © von ATA 8. An der 
nahm er feine Hilfe zu einem Privatdetektibbureau,] Spitze eines Fähnleins Savoyer tam die Prinzeſſin dem 
deſſen Cheff ZA früher einer der gefürchtetſten „ab Barbaroſſa 1 N 5 ea 
ftaatlicjen Geheimpoliziſten war. Daß dieſes Bureau, aber von Barbaroſſa gefangen, der ihr die Wahl ließ 

15 7 j j zwiſchen Schande und Tod. Die Prinzeſſin blieb ſtand⸗ 
wie jetzt als ſicher gilt, bereits in den Dienſten t ò d f Bitten des Königs Alfons v 
des Hochſtapler⸗Konſortium's Humbert fand und, von haft und wurde au 8 ige = los oh 
dlejen natürlich beſſer bezahlt, die Justiz an der Nafe Portugal begnadigt un freigelaſſen. päter wurde 
berumführte, ift persönliches Pech des Herrn Unter: Mafalda die Gattin ihres Befreiers und ſtarb 1158. 
ſuchungsrichters, der dieſes Unglück jetzt mit der Aufgabe 
ſeines Poſtens büßen muß. 

Man ſprach bekanntlich gerade in Folge der Humbert⸗ 
Affäre und des Verſteckſpiels, das die wackere Dame 
dank der Unterſtützung hoher Polizeibeamter mit dem 
Gerichte ſpielen kann, von einer gründlichen Reform des 
ganzen Polizeiweſens. Außerdem hat die hieſige Polizei 
über eine ganze Reihe Mordthaten ſchöngeführte Akten⸗ 
bündel angelegt, deren Deckel immer noch mit dem ſchönen 
Titel „Gegen Unbekannt“ geſchmückt find. Der Miniſterrath 
wurde in Bewegung geſetzt, Polizeipräfekt Lépine, ein 
übrigens ſonſt recht beliebter Beamter, wurde ſchleunigſt 
zitiert und man verſprach die baldige Auffindung der 
ig onie ee 1 e mka dj 

onft wäre mit der Pariſer Polizei alles aufs Beite X g 
beftellt, fo hieß es wenigſtens damals. Leider hat manſdie G Dag u Bi ee bot 
ſeitdem bis heute auch noch nicht einen Mörder entdeckt; ſirten 16 eb or nungen, Seh unten mobilis 
man hat die Humberts noch nicht gefunden; man hattef HA Der engliſche Oberst È ee 


J Boulaine entwiſchen laffen und ihn erſt wieder ers 
Abſicht dahin, die Berathung des Zolltarifentwurfs iuf griffen, als 1155 gebieteriſche Stimme der öſſent⸗ En 4 bei Gumatti ſchwer verwundet 


der Weiſe zu vereinfachen und zu beſchleunigen, daß lichen einun ar keinen anderen Ausweg f 4 N 
immer Toe jeden der 19 Abſchnitte zuſammen ber de ließ, und 30 ſonſt iſt noch nichts gebeſſert. Nut — CH amberlain widerſetzt ſich, wie der Brüſſeler 
rathen wird. Dies ift nach der Geſchäftsordnung zuläſſig fein Opfer ift gefallen, trotz aller Bemühungen Löpine's, „Petit Bleu“ aus Boerenkreiſen hört, nicht bloß der 
Bezüglich der zweiten Leſung von Vorlagen heißt der ſelbſt bedroht war. Es ift Cochefert, der Chef der Rückkehr von Krüger, Fiſcher, Weſſels und Wolmarans, 
es nämlich in $ 19 der Geſchäftsordnung: Sicherheitspolizei, der zwar zum Generalkontrolleur ſondern will auch deren Frauen und Kinder verbannen 
„Ueber jeden einzelnen Artikel wird der Reihen⸗ der Polizeipräfektur aufrückte, aber ſicherlich dieſen und die Sperre über ihr in Südafrika befindliches Ver⸗ 
folge nach die Diskuſſion eröffnet und geſchloſſen und Stellenwechſel nur feiner Beſorgniß für das „gute Fort mögen verhängt wiſſen. > 
die Abſtimmung herbeigeführt. Auf Beſchluß des fommen“ der Humberts verdankt. Sein Untercheſ — Die Nowofe Wremja berichtet aus Bombay, 
5 ichs gangs tann die Neuen verlaſſen, in[Hamard wurde fein Nachfolger; ein neuer Name, ſonſt fg A 59 b eee e e BETON 
1 h M 7 + A 3 . ges , 5 
PPP 1 agiles beim alten geblieben, ER rish ftand gegen den Emir ausgebrochen fet. Die Engländer 


Artikel verbunden oder über verſchiedene zu í den. 
denſelben geſtellte Abänderungsanträge getrennt radi weż ów Udo ee Truppen an der afghaniſchen Grenze zu 


werden.“ 
— . . ]— ! ⁵ ²»ð . ⅛˙ AA ˙eLm 


Hieraus ergiebt ſich zugleich, daß die Geſchäfts⸗ 
Heer und Flotte, 


ordnung nur eine Zuſammenfaſſung mehrerer Artikel 
bei der Dis kuſſion geſtattet, nicht auch bei den Ab⸗ 
ſtimmungen. Die Meldung, daß die Mehrheit beſchloſſen um Soldateumißhaudlungen vorzubengen, hat der 
habe, auch abſchnittsweiſe abſtimmen zu laſſen, könnte kommandirende General des 18. Armeekorps, General der 
daher nur zutreffen, wenn vorher der $ 19 der Infanterie v. Lindequiſt, neuerdings eine Verfügung erlaſſen, 
Geſchäftsordnung entſprechend abgeändert seama orainal E N SERA Sy key a „A dać 
i i 0 . f 
Snóósjonere aul man Imerhalb ber nationallikeenien Aae Pod et gens bes leć IQ Drei 
Partei von einer weiteren Aenderung der Geſchäfts⸗ Schritte von den Mannſchaften fernzuhalten 
e . wenigſtens nur im haben. Der die Auſſicht führende Offizier hat ſtreng auf die 
Die Boraużjegung für das Gelingen des erwähnten 
Planes, unter alen Umſtänden zuerſt das kleinere 
Zolltarifgeſetz endgiltig auch in dritter Leſung zu 
Verabſchieden, bildet natürlich die Verſtändigung einer 
ausreichenden Mehrheit mit der Regierung. Hierbei 
ſteht die Gerſtenzollfrage im Vordergrunde, da 
ohne eine Erhöhung des Gerſtenzolls über 
den von der Regierung vorgeſchlagenen Mindeſt⸗ 
jag von 3 Mark hinaus ein großer Theil des 
Zentrums, namentlich deſſen ganzer bayeriſcher 
Flügel, nicht für die übrige Regierungsvorlage zu haben 
wäre. Da auch ein Theil der Konſervativen ſich ab⸗ 
ſondern wird, ſo bleibt es ſehr fraglich, ob ſchließlich 
überhaupt eine Mehrheit zu haben ſein wird, ſelbſt 
wenn ſich die Führer der ſogenannten Mehrheitsparteien 
mit der Regierung verſtändigt haben ſollten. Unter 
allen Umſtänden würde die Mehrheit äußerſt knapp 
ſein und deshalb bis zum letzten Augenblick eine Ueber⸗ 
raſchung nicht ausgeſchloſſen bleiben. á 


LJ 
10 3u ben ee om SUW, 
reibt die „Deuijche Tageszig.“: „Diejenigen Politiker, nur tu i 
welche man im ee Sinne als Waren bezeichnet zündhölzer. Außerdem ſind inzwiſchen Zündmaſſen er⸗ 
find überhaupt zu den Verſtändigungsunterhandlungen funden worden, die die Herſtellung von überall zündenden 
nicht zugezogen worden, fel es, il man ſie als eine Reibhölzern aus inländiſchem Nadelholze und ohne Um: 
quantité nógligeable behandelt, oder weil man der geſtaltung der vorhandenen einfachen Betriebsanlagen 
Meinung it, daß fie für Verſtändigungsbeeinfluſſungen ermöglichen. Der Erwerb eines Verfahrens zur Her⸗ 
wenig zugänglich ſein würden.“ ftellung einer folchen Zündmaſſe ift geſichert für den 
Fall, daß der Geſetzentwurf bis 1. Juli 1903 Geſetzes⸗ 
kraft erlangt. ln ACE MK den TS 
ż 4 L Fabrikanten von Weißphosphorzündhölzern zur Ver- 
Pariſer Juſtizaffären. wendung freigegeben werden. 
Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 2 pa 
Der Quftigpalaft bietet jetzt zu manchen Tageszeiten. Jagdunfall des ſächſiſchen Thronfolgers. Bei 
einen gar ſonderbaren, ungewohnten Anblick. In der geſtrigen Jagd in der Nähe von Salzburg erlitt 
Schaaren ftegen da die Pariſer Anwälte, die ihr Beruf Kronprinz Friedrich Augu ft einen leichten 
ins Gebäude führt, und noch mehr von denen, die Unterſchenkelbruch. Nach neueren Meldungen 
gerade nichts dort zu thun haben, zuſammen, um dieſiſt Fieber nicht vorhanden; das Allgemeinbefinden ift 
zahlreichen Variarſonen des alltäglich gewordenen gut. Die Rückkehr nach Dresden wird vorausſichtlich 
Themas von der Bloßſtellung und Abſetzung hoherſam Montag erfolgen. 
Juſtizbeamter fi 11 die üblichen Betrachtungen Salzburg, 21. Nov. (Tel.) 
abe a Rn kleines n Der Kronprinz von Sachſen, der bei der Jagd ſich 
übertragen, muthen dieſe verſchiedenen Affären an, die einen Bruch des linken Unterſchenkels, und zwar durch 
ſich eben im Anſchluß an die Skandalgeſchichten[Ausgleiten zugezogen hatte, wurde nach der groß⸗ 
Humbert, Boulaine 20. abjpielen. Zueri kam daf herzoglichen Jagdhütte in Unterwand gebracht. Wergt: 


i ichters Andrieu, der i ; 
oaza nes Be vertreten batte e nia liche Hilfe war bald zur Stelle und es wurde konſtatiert, 


durch fein beſonders geſtrenges Vorgehen gegen alle daß der Bru ch ohne Komplikationen ſei. Der 


* 

Was wir bereits vor acht Tagen zuerſt melden und 
ſeitdem durch verſchiedene Einzelheiten noch ergänzen 
konnten, wird nunmehr von verſchiedenen Seiten be: 
ftätigt: Das nächſte Ziel der Mehrheit iſt, das 


Deutſches Reich. 


— Der Nachricht, daß es ſich um eine Reform 
der Perſonentarife bei dem Beſuche des Eiſen⸗ 
bahnminiſters Budde in Dresden handeln werde, tritt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ offiziös entgegen. Von einer 
derartigen Reform ſei für die preußiſch⸗heſſiſche Eiſen⸗ 
bahngemeinſchaſt zur Zeit keine Rede. 

— Der Regierungspräſident v. Heydebrand und 
der Qafa in Breslau gedenkt nach der „Schleſ. Ztg.“ 
mit Ablauf dieſes Jahres aus dem Staats dienſt zu 


ſcheiden. | 
Ausland. 


und für alle Fälle zur endgiltigen Verabſchie⸗ 
dung zu bringen. Dazu ift es erforderlich, im $1 des 
a fgeſetzes die Worte „nach Maßgabe des nach: 
ſtehenden Zolltarifs“ entſprechend abzuändern, um fo 
beide Vorlagen von einander zu trennen. Wenn nun 
geſagt wird, bei den Mehrheitsparteien ſei der Gedanke 
aufgetaucht, den Zolltarif en bloe zur Annahme zu 
bringen, ſo lehrt ein Blick in die Geſchäftsordnung des 
Reichstages, daß dies gänzlich ausgeſchloſſen iſt. 
Die En bloe-» Annahme einer Vorlage iſt nämlich 
nur möglich, wenn nicht ein einziges Mitglied 
des Reichstages dagegen Widerſpruch erhebt. Dagegen 
geht, wie wir zuerſt zu melden in der Lage waren, die 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Dem Reichstag ging eine Interpellation 
Albrecht und Genoſſen zu: 

Erſtens: welche Maßregeln der Reichskanzler zu er⸗ 
greifen beabſichtige, um den in letzter Zeit ſich häufenden 
Mebergriffen von Polizei- und richterlichen 
Behörden entgegenzuwirken, die Reichsangehörige ohne 
genügenden geſetzlichen Grund in Haft nehmen, in der ſie 
dann öfters in ungehöriger und ungeſetzlicher Weiſe be- 
handelt werden. 

Zweitens: Ob der Reichskanzler beabſichtige, in Bälde 
dem Reſchstag den Entwurf eines Geſetzes über den Straf⸗ 
vollzug zugehen zu laſſen. 


Der Geſetzentwurf betreffend Phosphorzünd⸗ 
waaren verbietet die Herſtellung und die Einführung 
von Phosphorzündhölzern und Phosphorzündwaaren aus 
weißem und gelbem Phosphor vom 1. Januar 1907 ab, 
den Verkauf vom 1. Januar 1908 ab bei Geldſtrafe bis 
2000 Mk. im Falle vorſätzlicher, bis 150 Mk. im Falle 
fahrläſſiger Zuwiderhandlung. Das Geſetz geſtattet nur 
die zur Entzündung von Grubenlampen dienenden 
derartigen Zündbänder. In der Begründung wird auf 
die bis zum Jahre 1879 zurückgehenden auf dieſes Ziel 
gerichteten Bemühungen Bezug genommen, und auf die 
bisher entgegenſtehenden Intereſſen der Zündwaaren⸗ 
herſtellung in Deutſchland. Im Jahre 1899 waren nur], 
noch 1888 Arbeiter in den Betrieben beichäftigt, gegen 
5000 im Jahre 1884; von 90000 Millionen Zündhölzern 
nur noch 36000 Millionen oder etwa */5 Weißphosphor⸗ 


diviſton it bis auf Weiteres Kiel. „Viktoria 
Loui ſe“ ift am 18. November in Kiel eingetroffen. 


Neues vom Tage. 


Prinz Philipp von Koburg, 

welcher gegen dle Abſicht des Königs Leopold, feine Domänen 
dem Staate zu ſchenken, proteſtirt haben ſoll, läßt, wie uns 
telegraphiſch aus Wien gemeldet wird, erklären, daß er ber 
ganzen Sache fern ſtehe und es ihm abiolut gleich jet, was 
König Leopold mit feinen Domänen mache. 

Der Prokuriſt der Leipziger Tabakfirma Oskar Seidel, 
Kaufmann Wohlers, iſt wegen Unterſchlagung von 
235000 Mark zu 5 Jahren Geſängniß verurtheilt worden. 

Von dem Flensburger Dampfer „Wega“ 

ſind beim Anlandgehen bei Methil in Schottland der Kapit öln 
und zwei Mann der Beſatzung infolge Kenterns des 


Bootes ertrunken. . 
Zwei Enkel des Altreichskanzlers Fürſten Bismarck, 


die Grafen Heinrich und Chriſtian zu Rantzau, find 
vor kurzem an der Univerfität Leipzig immatrikulirt worden. 


—— 


Danziger Neneſte Nachrichten. 21. November. 


Namen beigelegt hatte. Inzwiſchen wurde ermittelt, daß der Mk. 146, 772 und 783 Gr. Mk. 149, krank 692 Gr. Mk. 122, 
Verhaftete wieder unter einem anderen Namen Zechprellerei[ Sommer- 764 Gr. Mk. 151, ruſſiſcher zum Tranſit roth 724 Gr. 
jo daß] Mk. 117, 769 Gr. Mk. 121 per To, 

Roggen unverändert. 


» Todtenfeſt⸗Konzerte. Zum Beſten der Gemeinde- 
pflege finder am Todtenſonntage in der St. Johannis⸗ 
kirche, Nachmittags 5 Uhr, ein geiſtliches Konzert 
ſtatt, welches einen großen künſtleriſchen Genuß verſpricht. 
Soliſtiſche Vorträge haben eine Anzahl vortheilhaft be⸗ 
kannter Herrſchaften wie die Damen Brandfiäter, 
Hundertmarck, Brieske und Herr Dr. Korella 
übernommen. Herr Muſikdirektor Ip etze figt an der 
Orgel und neben Herrn Konzertmeiſter Wernicke 
wirken mehrere Mitglieder 
als Soliſten mit. Ferner hat ſich in den Dienſt der 
guten Sache noch ein Männerquartett geſtellt. Da 
nur werthvolle Kompoſitionen 
Bach, Beethoven, Mendelsſohn zc. aufweiſt, verſpricht 
das Konzert ohne Zweifel ſehr genußreich zu werden. 
Die Leitung des Konzertes liegt in den Händen des 
Herrn Muſikdirektor Brandſtäter. 

Ferner findet am Todtenſonntag Nachmittags in der 
Erlöſer⸗Kirche 
Orgauiſten Herrn Gerſtenberger veranſtaltetes 
Als Mitwirkende ſind hierfür 
n onzertiängerin Frl. Auna Hoffmann: 
Sopran), die Herren Grabz (Bariton) und 
Kreſin (Geige) und die unter der Leitung des 
Herrn Muſikdirektors Modeß ſtehende Kurkapelle. 
Die Chöre werden von dem Kirchenchor (Dirigent Herr 
Gerſtenberger) ausgeführt. Die Orgelbegleitung ſowie 
die Orgelſoli hat Herr Organiſt Otto Krieſchen von 
der Bartholomäikirche in Danzig übernommen, der als 
Einleitung den Trauermarſch von Chupin ſowie noch 
Präludium und Fuge über den Namen BACH von 
Seb. Bach ſpielen wird. Das reichhaltige Programm 
weiſt auf: „Sei fil" von Raff und „Vater unfer” 
von Krebs für Sopran; 2 
Bariton aus dem „Elias“; Duett für Bariton und 
Sopran aus der „Schöpfung“; Soli für Geige und 
Cello; Sätze für Orcheſter mit Orgel und zwei Chöre 
aus dem deutſchen Requiem von Brahms. 2 
haltige Programm und der gute Zweck läßt regen 
Beſuch erhoffen. 

* Zu dem Konzert der Muſikgruppe Danzig, 
über das wir geſtern berichteten, iſt noch ergänzend zu 
bemerken, daß auch Fräulein Martha Jenſen durch 
den ausgezeichneten Vortrag dreier ſchwieriger Klavier⸗ 
werke von Volkmann, Schumann und Chopin ſich zum 
den künſtleriſchen Erfolg des Konzerts ſehr verdient 


* Die muſikaliſche Andacht am Bußtag in der 
Baptiſtenkapelle fand eine überaus große Anzahl auf- 
Herr Organiſt Sauer aus 


in einem Gaſthauſe am { 
es zweifelhaft ift, ob der jetzt von ihm angegebene Name 
Kurts auch wirklich ſein richtiger Name iſt. 
Zungenfertigkeit, 
Ehrenwort“, daß er erſt einmal mit 6 Monaten Gefäugniß 
beſtraft ſei, und machte über ſeine Perfönlichkeit eine Reihe 
von Angaben, die nicht gerade allzu glaubwürdig klangen, jo 
daß die Polizeiverwaltung erſt längere Recherchen wird an⸗ 


Bezahlt it infändticher 679, 720, 
Der Schwindlerſ726, 729, 759 und 768 Gr. Mk. 126, polniſcher zum Tranſit 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

N inländiſche große 
602 Gr. Mk. 132, ruſſiſche zum Tranſit große 624 Gr. Mk. 94½, 
638 Gr. Mk. 97½, 644 Gr. Mk. 100, 665 Gr. Mk. 101 ½ per 


Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 124, 125 
und 126 per Tonne. 5 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Gold⸗ Mk. 155, hochprima 
Mk. 166 und 169 per Tonne gehandelt. 

Leinſaat ruſſiſches Steppen: Mk. 211 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie mittel Mk. 8,20, feine Mk. 7,60 per 100 Ko. 


Noggenkleie Mk. 8,30 per 100 Ko. bezahlt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


„auf 753 Gr. Mk. 92. 


der Theilſchen Kapelle *Viehſenche. Wie der Herr Polizeipräſident im amtlichen 


„Danziger Jutelligenz⸗ Blatt“ bekannt giebt, i nuter den 
Schweinebeſtänden des Hofbeſitzers Stanke⸗Großzünder, 
Prohl⸗Langfelde Kreis Danziger Niederung, des Tiſchler⸗ 
in Schloppe und in vier Gehöften 
Lebehnke Kreis Dt. Krone die Schweineſeuche ausgebrochen. 


Verloosungsliste befindet sich au 


das Programm 
meiſters Beyer 


» Waſſerſtandsbericht vom 21. November. Thorn 
-- 0,10, Fordon -+ 0,84, Kulm -+ 0,34, Graudenz ＋ 0,06, 
Kurzebrack + 0,72, Pieckel + 0,74, Dirſchau ＋ 0,92, 
Einlage + 2,20, Schiewenhorſt ＋ 2,38, Marienburg 
+ 0,44, Wolfsdorf ＋ 1,24 Meter. 

In der Weichſel Eisſtand von km 27,1 bis 27,9, 29,7, 
bis 30,2, 42,5 bis 43,5, 53,5 bis 56,8, 59,1 bis 63,5. 
zur Mündung Eistreiben in 

An der See wird das Eis durch 
die Brandung auf den öſtlichen Strand geworfen. 20 
der Nogat von Pieckel bis km 194 (Blumenftein) Eis⸗ 
treiben in ein Drittel Strombreite, ſtromabwärts bis 
zur Mündung und im Haff Eisſtand. 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Ein Opfer der Trunkſucht. 

Vor der Strafkammer in Königsberg hatte ſich 
wegen Betrugs der Maſchinenbauer und Ingenieur 
Karl Merten, ohne feſten Wohnſitz, zu verantworten. 
Der Angeklagte, Sohn eines verſtorbenen Fabrikbeſitzers 
m Danzig, hatte ein umfangreiches Sündenregiſter 
aufzuweiſen, auf dem zuletzt drei Vorſtrafen mit Zucht⸗ 
Wie aus der gerichtlichen Verhandlung 
dieſem Herunterkommen 
Trunk ſucht des Angeklagten ſchuld. Als er nach 
Verbüßung einer einjährigen Zuchthausſtrafe im März 
8 aus der Aniłalt zu Sonnenburg ent⸗ 
hatte Merten ein ganzes Jahr hindurch 
ſich über Waſſer zu halten geſucht, ohne auch nur im 
geringſten gegen das Strafgeſetz zu verſtoßen. 
April dieſes Jahres tauchte er, wie die „Kab. Hart. Zig.“ 
mittheilt, in Königsberg auf, wo er zunächſt ſeiner ver⸗ 


21. 
Weizen per Dec. 153.25 Hafer per Dec. 


in Zoppot 


geiſtliches Konzert ſtatt. —.— [Mats per Dec. 


gewonnen: Die K 


Roggen per Der. 
M 


Drittel Strombreit h RGA. 1905 sog Oſtpr. Südb.-Akt 
wi © i „A. 1905 ; pr. Südb.⸗Akt. 
wk sy eg? ja 101.801101.75 | Anat. I. Obi. Er 
kl | LĄ 
3½ „Br.Gnf.1905|101.80|101.70 | Brl. Ondlsg. Ant. 158.— 155 
EACH 101,80;101.75 | Darmitädt.» Bant|137.30, 
91.— 99.90 Dang. Priv. -Bant -—— 
98.90! 98.90 Dentſch. Bank⸗Ak. 209.75 
Disc. Com.⸗Anth. 186.80 
Dresd. Bank⸗Akt. 142.10 
Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100.75 
Oeſt. Erd ⸗Auſt.ult 209.40 
Ofldeutſche Bank 92.40 
92.30) 91.80 Allgem. Elek.⸗Geſ. 178.75 
Danzig. Oelmühle 


3% „% „ 
31,0], Pom. Pfoͤbr. 
3% Wpr. Pfdbr. 


8 $ a 
„Es ift genug 3 Bpr Pfandbr. 


4½% Chin. A. 1898 
4% Ital. Rente 25 
30% St. g. Eiſb.⸗Ob.] —.— 
5% Mex.conv. Anl.] 99.50 
4% Oeſter. Gold r. 103.— 
4% Rum. Goldr. 


4% Rfſ. 1880er Anl} —.— 
4% Ruff. inn. Anl. 


5% Trk. Adm.⸗Anl 101.75 
4% Ungar. Goldr.] 101.6010160 
Can. Eiſenb.⸗Akt.127.90128.— 
Dortm.⸗Gronau⸗ 


„ „St. ⸗Prior.] 75.25 
Gr. Berl. Pferdeb. 206.10 


haus figurirten. 


Varz. Papierſabr. 194.80 
Wechſ.a. Lond. kurzſ.20.43 


Wehr. n. Petersb. 


vorigen Jahre 
laſſen murde, 


„ „p Lang 213.70) 
Marienb.⸗Weilwk. ſchau i 


mertſamer Bejucher. Eiſenbahn⸗Akt.] —.— 71.25 


Oeſterreich. Noten 85.45 


dahingehende Artikel brachte. Geheimrath Krupp hat 
alsbald die geeigneten Schritte bei den Behörden unter⸗ 
nommen. Er hat niemals eine Villa in Capri beſeſſen, 
ſondern hat ſtets in dem vorgenannten Hotel gewohnt. 

München, 21. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Münchener 
Neueſte Nachrichten“ theilen mit, daß ihnen ein Tele⸗ 
gramm des italieniſchen Miniſters des Aeußern 
Prinetti zugegangen iſt, in welchem es als durchaus 
unbegründet bezeichnet wird, daß Geheimrath 
Krupp aus Capri ausgewieſen fet, 


Der Kaiſerbeſuch in England. 

London, 21. Nov. (W. T.⸗B.) Der „Daily Tele- 
graph“ erklärt, der Beſuch des Kaiſers ſei von großer 
Bedeutung geweſen; die Perſönlichkeit des Kaiſers habe 
nicht verfehlt, auf Alle, die mit ihm in Berührung 
kamen, anziehend zu wirken. Die ganze Haltung des 
Kaiſers habe noch den Eindruck verſtärkt, daß es ſein 
Wunſch ſei, freundſchaftliche Beziehungen zu England 
aufrecht zu erhalten. 

In ähnlicher Weiſe drücken fh „Standard“ und 
„Daily Chroniele“ aus. 


Das Befinden der Zarin. 
Petersburg, 21. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Zuſtand 
der Zarin beginnt, wie aus Palta gemeldet wird, ernſte 
Beſorgniß zu erregen. Der Zar hat den Wunſch, einen 
ausländiſchen Spezialarzt für Nervenkrankheiten zu 
Rathe zu ziehen. 


Der franzöſiſch⸗britiſche Zankapfel. 
Konſtantinopel, 21. Nov. (W. T.⸗B.) Die franzö⸗ 
ſiſche Botſchaft erhielt die ſchriftliche Beſtätigung des 
Uebereinkommens für die Sicherſtellung der Zahlungen 
an Lorandi und Tubini, ſodaß heute die Notirung der 
neuen Zollanleihe an der Pariſer Börje erfolgen 
konnte. 


Kammerſkandal in Madrid. 
Madrid, 21. Nov. (W. T.⸗B.) Die geſtrige Sitzung 
der Deputirtenkammer begann ſehr ſtürmiſch, die 


70 Oppofition trat der Regierung gegenüber fo heftig auf, 


Marienb.⸗Mlwk.⸗ 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 
Nrth. Pac. pref. Ak. 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 


Ruſſiſche Noten 


Elbing beherrſchte Orgel und Harmonium meiſterhaft, 
die Chöre trugen ihre Lieder mit Wärme vor, die 
Helene Müller⸗Elbing waren ebenſo 
nollſter Anerkennung würdig, wie die Biolinjoli des 
Herrn J. Haupt- Elbing. 

. des Budapeſter Konzert⸗ 

Eufembles im Central⸗Café des Herrn Sus ke 
erfreuen ſich andauernd großer Beliebtheit und regen 
Beſuches aus den beſten Familienkreiſen Danzigs. Be- 
ſonders aber find es die neuerdings eingerichteten 
Walzerabende, die mit ihren charakteriſtiſch le⸗ 
bendigen, von dem intereſſanteſten Lokalkolorit getragenen 
Nationaltanzſtücken das Intereſſe feſſeln. Natürlich ſtehen 
N andere bekannte Tänze ſtets 
mit auf dem Repertoire. So fehlt wohl an keinem Abend 
der vielbegehrte „Donauwalzer“, den die Künſtler mit 
eigenartiger, ſehr ſubjektiver Verve ſpielen. 
Der Allgemeine Gewerbeverein feierte geſtern 
Abend unter reger Betheiligung ſeiner Mitglieder und 
deren Damen in den feſtlich dekorirten Räumen ſeines 
Vereinshauſes ſein 74. Stiftungsfeſt. Den Bericht über 
den Verlauf des Feſtes haben wir Raummangels wegen 
bis morgen zurückſtellen müſſen. 

y Aenderung eines Stationsnamens. Der Name 
der an der Bahnſtrecke Dirſchau⸗Bromberg gelegenen 
Station Czerwinsk ift in „Schmentau“ ge: 
ändert worden. 
Bahnärzte⸗Verſammlung. 
29. d. Mts. wird in Berlin im Langenbeck⸗Hauſe eine 
Verſammlung der Mitglieder des Vereins der Bahna 
und Kaſſenärzte der Direktions⸗ Bezirke Bromberg, 
Danzig und Königsberg i. Pr. abgehalten, an welcher 
auch Vertreter der genannten Direktionen theilnegnien 
Die Tagesordnung umfaßt u. A. folgende 
welcher Art haben die 


heirateten Schweſter einen Beſuch abſtattete, um ſich von 
r Geldn el a Auswandernug nach dem Auslande 
Von ſeinem Schwager erhielt er darauf 
30 Mark, weitere Geldunterſtützungen wurden ihm jedoch 
verſagt. Noch an demſelben Tage begab ſich der Abge⸗ 
wieſene zu dem Kaufmann Karl Bräutigam, den 
er aus feinen Jugendjahren von Danzig ber kannte. 
Dieſem erzählte nun Merten, er habe eine Anſtellung 
als Ingenieur in der „Union⸗Gießerei“ erhalten und 
wohne auf den Hufen. Vor der Hand befinde er ſich 
und nun bat er 9 
Bräutigam, ihm 30 Mark gegen einen Schuldſchein auf 
Den Angaben des Mannes 
Glauben ſchenkend kam Herr Bräutigam feiner Bitte 
auch nach. Wie nun der Angeklagte vor Gericht ſelbſt 
ausführte, ſei er von hier mit einem Dampfer nach 
Hamburg gefahren, um von dort aus nach Amerika 
Da es ihm an dem zur Ueberfahrt 
nöthigen Gelde fehlte, habe er auf den Schiffen ſeine 
Dienſte eventuell auch als Kohlenzieher angeboten. 
Dabei ſei ihm aber mitgetheilt worden, daß verarmte und 
ſchwer beſtrafte Auswanderer aus Deutſchland in Amerika 
Nach dieſer Abweiſung 
ſei er von Hamburg landeinwärts gewandert, und es 
jet ihm ſchließlich gelungen, in Magdeburg eine Stellung 
als Lagerverwalter zu erlangen. 
Königsberg aus ein Steckbrief, veranlaßt durch eine 
Anzeige des Herrn Bräutigam, 
ſeine Verhaftung und Einlieferung in das hieſige Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß erfolgt fet. 
ahr und 6 Monate Zuchthaus und 15 
eventuell weitere 50 Tage Zuchthaus 
Staatsanwalts hörte, 


Altſoli von Frl. ihr Geldmitte 


Tendenz. Die Börſe war zu Beginn iu feiter Her- 
anlagung, ausgehend von der Feſtigkeit in Hütten⸗ und Berg: 
auf die vorliegende Meldung, 
handlungen wegen des Siegerländer Roheſſenſyndlkats aufs 
neue aufgenommen 
laffungen des Vorſitzenden der Rombacher Hütte, in der 
geſtrigen Generalverſammlung, daß die Ausſichten in der Eiſen⸗ 
induſtrie zu paſſimiſtiſch angeſehen werden. 
daß der Bericht der Düſſeldorfer Börſe über dle matte Lage 
des Eiſenmarktes einſchlußlos blieb. 
Fonds ſtill doch behauptet. 
durchweg ſtill, Kurſe ftetig. 


daß die Ber- 
auf die Aus⸗ 


in Geldverlegenheit, 


an dieſen Abenden au zwei Monate zu leihen. 


Schifffahrtsaktien feft. Später 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr. 
Berlin, 21. Nov. 

merklichen Rückſchlag der Preiſe 

entſchieden winterlichem 


auszuwandern. 
E Nordamerika hat 


Kaufluſt hielt 
jedoch nur wenig Entgegenkommen, 
Umſatz in Weizen und Roggen erſt nach kleiner Preisherab⸗ 
ſetzung gelang. Hafer lofo preishaltend, im Lieſerungshandet 
etwas beſſer bezahlt, Rüböl wenig beachtet, ſodaß das Angebot 
ſich nachgiebig zeigte. Die geringe Kaufluſt für 70er Spiritus 
loto ohne Faß bezahlte bei müßigem Umſatz 41,90 Mk. 


Spezialdienſt 
für Drahtunchrichten. 


Der Reichshaushaltsetat 1903. 
Von dem Reichshaushaltsetat! 
für 1903 ſind bisher nur einige kleinere weniger weſent⸗ 
liche Theile dem Bundesrath unterbreitet worden. Die 
bedeutenderen, wie diejenigen für das Reichsheer, die 
Marine⸗Verwaltung, das Auswärtige Amt und die 
Poſt⸗Verwaltung haben erſt kürzlich in Druck gegeben 
Danach iſt es nicht gut denkbar, daß 
der Bundesrath ſich mit den Haupttheilen des 
nächſtjährigen Etats vor dem December wird befaſſen 
können, da namentlich auch mit Rückſicht auf die un⸗ 
günſtige Finanzlage die Berathungen des Bundes- 
rathes über den nächſtjährigen Etat ſich dieſes Mal noch 
eingehender als ſonſt geſtalten. Es iſt deshalb als 
ziemlich ſicher anzunehmen, daß der Reichshaushaltsetat 
für 1903 dem Reichstag erft im Januar vor- 
gelegt werden wird. 


das Angebot zeigt 


nicht angenommen 


Bald habe ihn von 
Am 28. und 


Als der Angeklagte den 


Berathungsgegenſtände: In i 
Kaſſenärzte mitzuwirken, um die Koſten für Arznei: und 
immer mehr anſchwellen, 
herabzumindern? Welche Maßnahmen ſind zur wirk⸗ 
ſamen Kontrolle Erkrankter zu ergreifen? Ueber die 
Ausbildung der Bahnbedienſteten in der erſten Hülfe⸗ 
leiſtung bei Unglücksfällen. Kommen traumatische Leiſten⸗ 
brüche in Wirklichkeit vor und von welchen Erſcheinungen 
ſind ſie begleitet? Empfiehlt es ſich, die Teppiche in 
den Eiſenbahnwagen zu beſeitigen und dieſelben durch 
Linoleum u, dergl. zu erſetzen? , i 
Für bie Apothekerlaufbahn genügt zur Zeit 
bekanntlich das Einjährig⸗Freiwilligen⸗Zeugniß. Es 
wird aber, nach den „Hamb. Nachr.“, beabſichtigt, 
demnächſt die Anforderungen zu erhöhen und das 
Primanerzeugniß als Vorbedingung für das pharma⸗ g 
zeutiſche Studium feſtzuſetzen. 

Für die le 


alles mögliche gethan, um] Berlin, 21. Nov. 


Arbeit zu bekommen oder nach dem Auslande aus⸗ 
zuwandern, ſein Vorleben habe jedoch alle ſeine Be⸗ 
mühungen zunichte gemacht. Das Urtheil lautete danach 
auf 9 Monate Gefängniß wovon 1 Monat auf die er 
littene Unterſuchungshaft in Anrechnung gebracht wurde. 
Auch wurde auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
für die Dauer von zwei Jahren erkannt. 


Heilmittel, die alljährlich 


werden können. 


Standesamt vom 21. November. 


Kleinbahn Nenftadt i. Wpr.—Prüſſau 
eigentheil porliegender Nummer der vom 
ję Betriebseröffnung giltige Fahrplan ver: 


Vermögen des früheren Rechts⸗ 
iſt das Konkursverfahren 


enwärter Franz 

* Ueber das 
auwalts Thun 
eröffnet worden. 

* Majeſtätsbetei 
der Arbeits nachweiſeſte 
vorbeſtrafte Arbeiter Ern 


Der Mord im Pyräus. 

London, 21. Nov. (Privat⸗Tel.) Kaiſer Wilhelm 
dankte dem König Georg von Griechenland, laut einer 
Athener Meldung des Standard“, telegraphiſch für das 
perſönliche Intereſſe an der 


digung und Ausſchreitungen, In 
erſchien geſtern der bereits 8 Mal 
ſchnſck und verlangte Arbeit. 
Weife uotirt, doch wurde 
Arbeit vorhanden fet, er 

Da gerieth der Menſch in 
ür uns arme Leute hat der 
Nun kommen eine Reihe von 
geben können — kann der 
ie Vorhaltungen des 
men des Kaiſers, 


ihm bewieſene 
„Loreley“ s Angelegenheit. 


Delarey in Berlin. 

General Delarey weilt zur 
Zeit in Berlin und zwar in einer Privatpeuſion, um 
Abrechnung und Beſprechungen mit dem Boerenhilfsbund 
Delarey theilt mit, 
London an einer ſchweren Nierenentzündung 
erkrankt ſei und daher nicht mit nach Berlin hätte 
Ebenſo iſt die Frau Louis Bothas 
infolge der großen Aufregungen, Sorgen und Anſtren⸗ 
gungen ſchwer leidend. 


Die Krupp⸗Affaire des „Vorwärts“. 

Der Juſtiztiar des Geheimraths 
Krupp ſendet in Sachen der vom „Vorwärts“ ver⸗ 
öffentlichten Verdächtigungen der „Köln. Ztg.“ eine 
Erklärung, wonach in der Gemeinde Capri zwei Parteien 
beſtehen, die bei den diesjährigen Wahlen zur Kommunal: 
vertretung den Heitigiten Kampf führten. An der Spitze 
der Kommune ſtehe der Beſitzer des Hotels Quiſiſana, 
der in dieſem Jahre mit ſeinem Kandidaten fiegte. 
Durch den Hotelbeſitzer wurde Krupp perſönlich in den 
Wahlkampf hineingezogen. Nach ihrer Niederlage hatte 
3ldie Gegenpartei das Intereſſe gehabt, den obſiegenden 
Hotelbeſitzer, der zugleich Vorſteher von Capri iſt, zu 
Um dieſes zu erreichen und um Krupp 
dauernd von Capri fern zu halten, wurden die nieder⸗ 
trächtigſten Beſchuldigungen gegen Krupp ausgeſtreut, 
gelegentliches, harmloſes Zuſammen⸗ 


Todesfälle: Königlicher Strompolizei⸗Aufſeher Theodor 
Bernhard Herrmann, 50 J. — Frau Auguſte Timmler 
geb. Voigt, 51 J. — Frau Therefia Johanna Gebel geb. 
Mikowski, 44 J. 10 M. — S. des Arbeiters Franz Reimann, 
1 J. 4 M. — Penſionirter Lehrer Martin Modereg ger, 
76 J. — S. des Schneidermeiſters Joſef Thater, 16 T. — 
Wittwe Eleonore Jengolla geb. Grusdat, fat 82 J. — 
S. des Müllergeſellen Johann Moderegger, 18. 
Wittwe Wilhelmine Henriette Janzen, geb. Choitz, 60 J. 
8 M. — Kutſcher Carl Woyciehowsti, 59 J. — Buch⸗ 
anda Maria Lucia Werner, 22 FJ. 7 M. — 
Albert Johann Keifer, faſt 40 J. — T. des 
Rudolf Saſatzki, 3 W. 
Auguſt Wiſotzki, 11 W. — Unehelich: 1 S., 1 T. 


k — BEC) 
Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 

i Danzig, 20. Nov. 
Erſtprodukt Baſis 880 Rendement Mk. 
ck bez. per 50 kg franko Neufahrwafſer 
prompt. Nachprodukt Bañe 750 Rendement Mk. 6,00 bezahlt 
per 50 Kilo inkl. Sack franko Neufahrwaſſer prompt. 
kagdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: November ME, 
Dezember Mk. 7,85, Jauuar⸗März Dit. NCR 
4 $ % 9 7 x e er 
Melia 1 Mk. 28, * 8,07½ Auguſt Mk. 8,27½ 


Berlin, 21. Nov. 
daß Botha in 


vorzunehmen. 


kommen können. 


— S. des Arbeiters 


Hausfriedensbruch 
t zu haben. Da die Arbeits nachweiſeſtelle n 


entlichen arbeitsloſen Leuten, f. Köln, 21. Nov. 


enen der Andrang am 
banje poftirt würde. 


Wegen Taſchen Tendenz: ftetig. 


diebſtahls wurde geſtern in 
r 7,57%], inkl. Sa 


der Arbeiter Edwin T. ſeſtgenommen. 
sſonders auf die Damen abgeſehen und es 
ehrere leere Damenportemonnaie 
un K. verſuchte in einer Reſtaur 


aſſe zu thun, wurde aber von 


wurden bei ihm 


Griff in die Ladenk 


mietójdafisiniyettot Hen 
der Kriminalpolizei gefte 
von dem Herru G 
Acquiſiteur angenommen 1 
ihm herbeigeſchafften Verſich 
Zuerſt ließ ſich die Sache a 
Aufträge die angeblich von 
einem Oberförſter 


Dezember DIE, 


7,82½, Januar 
Mk. 7,.97½, Mai Mek. 8,05, nut alt 


Auguſt Mk. 8,25, Oktober 8,42½. 


Danziger Prodnkten⸗Börſe. 
"A B. v Morſtein. 

Ketter: Regen. Temperatur: Plus 3 E. Wind SW. 
Gehandelt iſt inländiſcher bunt 
Hr. Mk. 148, hellbunt A 92 5 R. 
4 ) Ą uut 772 Gr. Mk. 150, 7 Br. Mż 
793 Gr. Mk. 153 , leicht bezogen 777 Gr, Mk. 144, weiß 
745 Gr. Mk. 149 ½ 761 und 764 Gr. ME 151, 772 Gr. Mk. 152, 
fein weiß 749 Gr. Mk. 151, 766 Gr. Bit, 152, 772 Gr. DIE, 182, 
und 153, 761 Gr. Mk. 158, roth 745 Gr. Mk. 146, 758 Gr. 


Weizen unverändert. 
756 Gr. Mk. 147, 737 
777 Gr. Mk. 149, Joib 


gemacht und dieſe nah 


m den Buri en 
erge zur Heimath feft, * 


dortige ſozialiſtiſche 


daß Sagaſta ſich zurückziehen mußte. Da der Präſident 
kein Gehör ſand, hob er unter Proteſt die Sitzung auf. 
Mehrere Deputirte riefen: „Es giebt keine Regierung.“ 


Sturm gegen ein Kloſter. 
Valenzia, 21. Nov. (W. TB.) Auf das Gerücht, 
daß ein Schüler einer von Prieſtern geleiteten Anſtalt 
infolge Mißhandlungen geſtorben ſei, veranſtaltete die 
erregte Bevölkerung eine Kundgebung, ſchleuderte Steine 
gegen die Anſtalt und verſuchte einen Anſturm gegen 
dieſelbe. Polizei war gezwungen einzuſchreiten. 


Bahnbauten in Perſien. 

London, 21. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Times“ erfährt 
von glaubwürdiger Seite, in Paris habe ſich eine aus 
Ingenieuren und Finanzleuten beſtehende Gruppe ge⸗ 
bildet, welche in Südperſien Eiſenbahnen errichten wolle. 
Mehrere Ingenieure würden ſich demnächſt nach Perſien 
begeben. Daſſelbe Blatt berichtet aus Peking, der 
engliſche Geſandte habe einen Urlaub von 6 Mongten 
angetreten. 


Berlin, 21. Non. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung handelte es ſich um den 
Straßenhandel. Es kam zu einer äußerſt erregten 
Debatte, die damit endete, daß auf Anrathen des Juſtiz⸗ 
raths Caſſel beſchloſſen wurde, die Angelegenheit nicht 
nur von dem Geſichtspunkte des Straßenverkehrs aus 
zu prüfen, ſondern einer Kommiſſion zur Berathung zu 
überweiſen. < s 
München, 21. Nov. Bayern erhebt im Bundeśrath 
energiſche Vorſtellungen gegen die fortwährenden 
Erhöhungen der Matrikularbeiträge, die 
bald über die Leiſtungsfähigkeit der Einzelſtaaten gehen 
werden. 

Eſſen a. R., 21. Nov. Die „Rhein. Weſtfäl. Ztg.“ 
meldet: Der Vorſtand des Kokes⸗Syndikats theilt mit, 
nach den heute vorliegenden Aufträgen wird die 
Produktions ⸗Einſchränkung für Dezember nur etwa 
12 Prozent betragen. 

London, 21. Nov. (W. TB.) Die Kommiſſions⸗ 
berathungen über die Unterrichtsbill, die füni- 
undvierzig Tage gedauert haben, find geſchloſſen worden. 


Scrantworttą fur Polttik und Feuilleton: Kurd Hertell 

für den lokalen Theil, ſowie den Werińtjaał: Alfred Kaup; 

für Bropinzienes: Walter ranli; für den Anievarenıheil: 

Albin Michael. — Druck und Berlag „Danziger Neueſte 
wach richten!“ K uch u. Gie. 
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i Das originale echte Porter- 

bier unserer Brauerei ist nur 
mitunserer Etiquette zu haben, 
worauf unsere Schutz-Marke 


und Unterschrift sich befinden. 


kc — 


Todtenfest 


Abends DY, Ahr 


in der 


Erlüöſerkirche zu Zoppot 
Kirchen-Konzert, 


Eintrittskarten à 0,75 Mk. im Vorverkauf in de 
Buchhandlungen von Weherstält und Kissen. An wał 
Abendkaſſe 1 Mk. Y (17100 


Dr a Erna a ran) 
ec Wieviel ift ſchon über dieſe meiſt den 
Migräne. Frauen der beſſeren Stände eigenthüm⸗ 
liche Krankheit geſpöttelt worden; wer aber einmal an 
Migräne und noch dazu in ihrer heftigen Form gelitten, dem 
vergeht der Spott und er wird hinfort die von ihr Be⸗ 
fallenen mir bemitleiden. Zahlloſe Mittel find gegen die 
Migräne erfunden und angewandt worden, keines dürfte 
aber eine beſſere und promptere Wirkung erzielen, als 
Dr. J. Roos’ Citrophen. Die jeit einigen Jahren von 
den hervorragendſten Klinikern gemachten Verſuche haben 
feſtgeſtellt, daß Citrophen von ganz vorzüglicher Wirkung 
gegen Migräne ift, aber auch bei rheumatiſchen und 
gichtiſchen Leiden, Influenza, Kopf ſchmerz, 
neuralgiſchen Schmerzen, Schlafloſigkeit 2%. 
zeitigt es die größten Erfolge. Da Citrophen ferner frei 
von ſchädlichen Nebenerſcheinüngen ift, ift es allen abe 
Mitteln vorzuziehen. E É (17 
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Bei ermäßigten Preiſen. Wilhelm Tell. 
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Sonnabend, den 22. d. Mts.: 
Große Gänje-Verwürfelung und 
Frei⸗ Konzert. f 
Reſtaurant zur Sternwarte, Frauengaſſe 5. 
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| | Heute: Gr. Wurstessen (eigenes Fabrikat). 
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Danzig, Langgasse 57/58. 
Fernspr. No. 352. 
Telegramm -Adresse: Lampenaxt, 


8 team sm all Buchbinderarbeiten 


fertigt 
i Die Nieter und Schiffszimmerer der i 8 cake — ZE N : Kohl en, = ew 8. ? 
hi - e riginal Bremer Marke ner“ ; b 
N ee eee | Assh 6 = 3 + 6 sehr grob fallend, en a: 6 (14779 5 


direkt vom Schiff, 


li Winter vergnügen Mark 4.75 5.70 6,75 | 3.80 4.75 5.75 


im Cafshaus Bürgergarten, Schidlitz bei Herrn J. Steypnhn $ 


offerirt billigft (17049 
5 ‚Verschiedene neue Tanz-Arrangements für Damen u. Herren pro 100 Stück pro 50 Stück 2 
i Anfang 7 Uhr. Zur regen Betheiligung ladet ſrenndlichſt ein 


ervorragende Cigarre * B 
;16972) Der Vergnügungsvorſtand. H 5 5 n € 5 an R = 1 3 


ae Freitag Abend von IN aus ältester renomirter 5%, Speck: j 1 
(i als erwi felel: br ab die allbeliebten m GRE 8 Ankerschmiedegasse 16/17, 
1% wów 5 Heilige Geistgasse 96. 


Śonnakond den 28. 4. Mits., Leber⸗ 5 il. Petershagen 27, 
Albert Rosin, 
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ſtatt, wozu ich alle Freunde und b, Sate 3 
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KĘ F. Thiessen, 
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i m rege Betheiligung erſucht er Rixherufer. | wc. Brieh 

u Wäsche wird janb niederge Dr. Briehn, 
cke italienische Namen ua ageger: de f 4 5 art. 
aM t reien und unter Da eiche, 

i a Markthalle 20 Logis Langfuhr, u 0 ποπ 0 0 οο VY VEVO 


Nr. 273. I. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Freitag, 21. November 1902 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 21. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Silber in die Mottlau geworfen habe. Bei ſeinen Ver⸗ 
hören gab er ſchließlich zu, die Sachen in einem hohlen 
Weidenbaum, der auf dem Wege von Kl. Walddorf nach 


iſt, iſt es gelungen die Thäter zu ermitteln und zu ver⸗ 
haften. Es ſind die beiden Arbeiter Radmann und 
Ligwanowski in Terespol. Auch der Oberwacht⸗ 


Lokales. 


* Perfonalien, Der Hauptmann a. D. Leopold Krüger 


in Guim iſt zum Amtsanwalt bei dem Amtsgericht in Culm Kneipab ſtehen ſollte, verſteckt zu haben. Unter Aufſicht meiſter Fauſt hat einen gefährlichen Dieb in der i Bar. Wide) um Tem 
ernannt worden. — Der dechtskandidat Georg Runi aus des Herrn Kriminalinſpektors Richard und mehrerer Perſon des Bahnarbelters Raguß aus Terespol Stationen. Min Wind ſtärte] Wetter. Cel 
Graudenz it zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht i | 


Kriminalbeamten wurde geſtern Behrendt nach dem Wegeſermittelt und dingfeſt gemacht. Raguß hat lange Zeit 


dafelbſt zur Beſchäftigung überwieſen worden. 


k ie. Regkerungsr dien hingeführt, um den Weidenbaum zu bezeichnen. Hohleſ hindurch die Bahnwaggons beſtohlen und in der ganzen Swirnoway 1652 SD jidwi wollenlos 44 
JJ erann wachen | Weibendätme giebt e8 bort in grober Angah, c /// t Gł mode | 
„Ordensverleihung. Dem Krefsarzt a. D. Mebizinal auch ein Dutzend unterſucht, aber nichts gefunden. Während] Wilhelmswerk und Konopath alle möglichen Diebſtähle Seillb 700.8 fieif | wolkig 61 
rath Dr. Guftav Müller zu Konitz iſt der Rotge Adlerorden der Verbrecher unter Auſſicht einiger Beamten die Bduniel mit großer Frechheit ausgeführt. Viele geſtohlene Isle è Alx — — | — — — 
dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. unterſuchte, bemerkten die Herren Richard und Otto, Gegenſtände und Diebeshandwerkszeug wurden in derf Parte = | — = w; 1 
* Eünglingsheim. Unter Leitung Ihrer Erzellenzſ welche hinterher gingen, plötzlich an einem Baum, Wohnung des Raguß gefunden. Vilſüngen 7700. leicht wolkenlos |-40 
Frau o Braunſchweig hat auf Anregung des der übrigens in der entgegeugeſetzten Reihe ſtand, ein) * Tuchel, 20. Nov. Die Scheunengrundſtücke der Felder 77045 J. leicht wolkenlos 219 
Herrn Dr. Jelski geſtern in den Räumen des Generaleſgelbes Zigarreuband, und als fie näher herankamen, Schornſteinfegermeiſter MILL und SchloſſermeiſterſFortſtiautund 772,7 wew leicht bedeckt 4.6 
kommandos eine Beſprechung ſtattgefunden, um die konnten fie auch die in kleiner Schrift geſchriebenen[ Stargard wurden vorgeſtern ein Raub der Flammen. Skudesnges 7710 — still wolkenlos 3,6 
Gründung eines Säuglingsheims in die Wege Zeichen 6./8. 18/6. H. V. leſen. Nachdem ſich ſchließlich tz Rieſenburg, 19. Nov. In Gr. Tromnau wurde] Skagen 771,0 no leicht [wolkenlos] 3,0 
zu leiten. Zur weiteren Vorbereitung der Angelegenheit hherausgeſtellt hatte, daß in fämmtlichen von Behrendſdem 30 Jahre alten Schmiedemeiſter Emil Zimmer aus Kopenhagen 169.98 NNW leicht bedeckt | 0.3 
wurde ein Ausſchuß gewählt, beſtehend aus Frauſunterſuchten Bäumen nichts zu finden war, ließ Herr] Warpeln durch eine Dampfdreſchmaſchine, auf derenſKarlſtad 710,7 X teiiht | woffentoś |—3,0 
ns reunihmeig Eizellen, Frau Delbrück, riminal⸗Juſpektor Richard den Baum mit dem Zigarren.“ Dreſchtaſten er geftiegen war, das Linke Bein über an 167,0 NN \mäpfe | meitentos | 05 
Erzellenz, Frau v. Holgendorji, Frau Trompe, bändchen unterſuchen, und nun wurden mehrere Stempelſdem Quie abgeriſſen und zermalmt. Zimmer Dobra 7 Ro mas 1 5 H 
die Herren Dr, Eiler, Kreisarzt Dr. Haafe,|und Stanzen, Silber, fünf falſche 2 Mark: und acht falfhelftarb bald darauf; er hinterläßt feine Frau mit fünf e e TRZ ED A 175 r 
Dr. Jelski, Dr. Koeſtlin, Kommerzienrat 50 Pfg.⸗Stücke gefunden, Ein Stempel zeigte den Kopf kleinen Kindern. Keitum 7718 N 1 N R i —09 
Münfterberg, Generalarzt Dr. Roch 8, Korvetten⸗unſeres Kaiſers von einem 20 Markſtück, jo daß Behrend! * Culmſee, 17. Nov. Der in Scharneſe wohnende amburg 7710 NO M. leich] Dunit —50 
kapitän Simon, Stadtrath Toop, anſcheinend nicht nur 50 Wig, fondern auch 2 Mk. an⸗ Lehrer Novak ow ski wurde heute morgen vor dem Swinemünde 7694 WEW . leicht bedeckt —20 
* 7. populäres Symphouie⸗Konzert im Ediięcu:|qefertigt und die Herſtellung von 20 Markſtücken beab:|Schulhaufe liegend mit zertrümmertem Schädel uügenwaldermünde 1678 RW mäßig bedeckt 36 
haus. Mag früher vielleicht der Beſuch der Symphonie jfichtigt hat. b h bewußtlos aufgefunden und in die Klinik in Brombergj Neufagrwafjer 766.4 W ſchwach bedeckt 2.6 
konzerte im Schützenhaus manches Mal Modeſache * Holzverkauf. Im Reſtaurant zur Oſtbahn in Ohrafgeſchafft. Sein Zuſtand ift hoffnungslos. Ob N. durch F BEN | derge | bebei | 807 
geweſen fein, fo zeigt fih doch neuerdings immer mehrſſindet am Montag, den 24. November, Vormittags vonſeinen Sturz aus dem Fenſter verunglückt oder ob an) Minjter Weſtf. 69,5 N leicht Nebel — 
bei den Beſuchern ein mirkliches Kunſtintereſſe, was ſich 10 Uhr ab, ein Holzverkaufstermin ſtatt. Näheres aus ihm ein Verbrechen verübt morden ift, ift noch nicht feft KŻ 7275 TEN pi teas ` H A 
durch die immer größere Ruhe und Aufmerkſamkeit des[der Anzeige des Direktoriums der v. Conradi'ſchen geſtellt. > Chemnitz 771 So . leicht wolkenlos _101 
Publikums deutlich kundgiebt. So wurde auch geftern Stiftung in heutiger Nummer. J. Konitz, 18. Nov. Die Strafkammer ver⸗ Breslau 4696 — i | Dunt —9 6 
die Mozart'ſche Es- dur- Symphonie, der ſogenanntef * Feuer. Geſtern Mittag war in Folge eines alten ſurtheilte den Lehrer Karl Paetzel aus Stremlow beil Meg 7686 NO leicht wolkig —42 
„Schwanengeſang“ des Komponiſten, mit einer unge⸗ſſchadhaften Schornſtelnes in dem Haufe Schmiedegaſſe Nr. 9 Baldenburg wegen eines Sittlichkeitsv ergehensſ Frankfurt! Malu) 1769,0 RO leicht | wolkenlos —6.7 
wöhnlichen Aufmerkſamkeit aufgenommen. Als unge- eine Balfenlage in Brand gerathen, Die Unterdrückung des zu 1 Jahr Gefängniß. P. wurde ſoſort in Haft Karlaruhe 768.) NO leicht bedeckt —6,2 
wöhnlich möchte man aber auch faſt die außerordentlich ae date ſich ziemlich ſchwierkg, da es ſchon weit um ſich genommen. Er ift 42 Jahre alt, Wittwer und Vater] Münden 766 O. ſchwach bedeckt |—3,4 
hochſtehende, mit beſonderer Liebe durchdachte und aus⸗ 78% Polizeibericht für den 21. November. Verhaftet: von 5 Lindern. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß Pik A a i. "ah 110155 p 
gefeilte Wiedergabe diefer Symphonie bezeichnen. Man fiz Perjonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Betruges, der Deffentlichfeit ftatt. se 7 km R. ME | woltig 2, 


„ Konigöberg, 20. Nov. Geſtern fand unter zahl: Win ein Maximum von 773 mm liegt über Südnorwegen 
reicher Betheiligung die Beiſe zung der Leiche des ein Minimum von unter 755 mm Er dem Kanal. E 
Sonnabend entſchlafenen Gymnaſialdirektors BabuckeſHentſchland iſt das Wetter ruhig, theilweiſe heiter und kalt 
ſtatt. nur an der oſtdeutſchen Küſte mild. 

* Labiau, 20. Nov. Ende Oktober traf der Königliche Erwärmung, zunächſt im Weſten, wahrſcheinlich. 
Forſtaufſeher Tabbert in der Trappöner Forſt mit 


drei Wilderern zuſammen, die mit ſchüßbereiten 8 1 og ae Aa 2, Nov. 
Waffen Deckung im Walde nahmen. Der Beamte, x z £ 3 s 


ift es ja gewöhnt, daß Werke, die Herr Muſikdtrektorſ! wegen Hausfriedensbruchs und Majeſtätsbeleldigung, 
Theil herausbringt, nach jeder Richtung hin in ihrer)i Bettler und 3 Korrigenden. Obdachloſe: 22, 
Wiedergabe Vollendung zeigen, und doch ruhte nicht] Gefunden: Qufttungskarte un sata cnbnó 
immer eine derartig packende und erwärmende, mit allerjfür Charlotte Klebb, 1 Paar rothgelbe acshandſchuhe, 


i m t ; ortemonnaie mit 2,65 Mk. und Eiſenbahumonatskarte für 
Macht fortreißende Stimmung über den Werken unſerer Haus Loeck, großer Se e ie Beis abzuholen aus 


bedeutendſten Komponiſten, wie gerade geſtern über dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. Portemonnaie 
dieſer Symphonie Mozarts. Aus ſolcher Wiedergabe mit 803 Mk, abzuholen zk Schüler Willy Pohl, Karthäuſer⸗ 
ſchöpft der Hörer nicht nur hohen Genuß, fie bildetſſtraße 35. Ein alter dunkelbrauner Herren⸗Ueberzieher, 


zugleich einen Beleg dafür, daß die Meiſterwerke eines abzuholen von Wittwe Roſalie Kirſchporsſl, Mittelgaſſe 2, hierdurch bedroht, ſah ſich veranlaßt, dreimal von feiner 1 5 88 Wittterungs⸗ 3. Meder 
Mozart, ſoweit ſie ea” OB en doch ihrem Thüre 11. Portemonnaie mit 65 Pig. und Ahvſchlüſſel, abzu- Waffe Gebrauch zu machen. Ermittelungen haben nun] Stationen R perlan im den > JF JĄ tanar 
geiſtigen und gemüthlichen Inhalt nach noch vollſtäudig holen vom Schutzmann Herrn Kalhorn, Mottlauergaſſe 3. ergeben, daß die Thäter der Schneidemüller Adolf in Mill] esten kund in Mill 


Em Paar f lege 70) abzuholen vom Schutzmann 
erru Talies, Fleiſchergaſſe 70. 8 

f Die E gie baben fiğ tunerhalb Jahres⸗ 
friſt zur EUR A Anſprüche im Fundbureau der 
Kgl. Polizeidirektion zu melden. 

4 Be tloren: Sparkaſſenönch N. B. 1831 der Landwirth⸗ 
schaftlichen Darlehuskaſſe über 800 Mk. für. Margarethe 
Ehlert. Goldene Damen⸗Nemontoiruhr, Monogramm H. S., 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizeidirektton. Am 
20. Novbr., Abends 7 Uhr, beim Umladen entſprungen ein 
roßer weiß⸗ und ſchwarzgefleckter Hund, abzugeben Haupt⸗ 
bahnhof, Eilgutabfertigung. 


Mravuinz. 
e. Zoppot, 21. Nov. Der in der Ziegelei des Herrn 
Göldel beſchäftigte Arbeiter Albert Radomskti hatte am 


Bagdonat aus Maß niken, der Arbeiter Friedrich Lampe] B Er j SE 
1 3 Gricklauken und der Arbeiter Ehre Melinat aus . marii poe nahe 
Galwoßen find. B. ift durch den zuerſt abgegebenen Neufahrwaſſer Nchm. Niebrſchl en 
Schrotſchuß verletzt, jedoch nicht lebensgefährlich. Der) Minter ziemlich heiter Prag 
Arbeiter Friedrich Lampe, der nach der That verſchollen Breslau vorwieg. heiter] Krakau 
war, ift nun, der „Lab. Bta.” zu Folge, dieſer Tage im Metz meiſt bewölkt Lemberg 
Torfhäuſer Bruch, etwa 900 Meter vom Thatort entfernt, Chemnig vorwieg. heiter | Hermannſtadt 
non einem Kugelſchuß getroffen, e gi Münden ziemlich heiter [Trteſt 
Die Gerichtsbehörde hat die Leiche beſchlagnahmt. Lampe (SERCE JI K ICH TO OPEC 
war bereits im Sommer in der Oberförſterei Neu: ene 
Lupönen beim Wildern abgefaßt und fah feiner Bejtrafung 
entgegen. Der dritte der Wilderer iſt ohne Verletzung 
davongekommen. i 

G. Pillau, 18. Nov. Von Elbing traf heute früh 
das auf der F. Schich au 'ſchen Werft neuerbaute 
Torpedoboot „S 115% im Schlepptau des hieſigen 
Bugſirdampfers „Roland“ hier ein, um demnächſt ſeine 
vorgeſchriebenen Probefahrten auf hieſiger Rhede zu 
erledigen. Die übrigen im Bau begriffenen Torpedo⸗ 
bovte „S 116 bis 119“ werden, falls der Froſt anhält 
und das Elbinger Haff zufriert, wahrſcheinlich erſt zum 
nächſten Frühjahr hierher gelangen können. — Die 
zwiſchen Elbing und Königsberg mit Anlaufen in Pillau 
zweimal wöchentlich fahrenden Tourdampfer „Iris“ und 
„Expreß“ haben wegen des einſetzenden Froſtes ihre 
Fahrten m Sans „Iris“ kam bereits gejtern Nach⸗ 


auf der Höhe auch unſerer vorgeſchrittenen 
Zeit ſtehen. Nun gehört allerdings gerade dieſe Es-dur- 
Szene auch zu den beſten und intereſſanteſten Werken 
des Meiſters. Sie ſpiegelt das bunte Leben Mozart'ſcher 
Kunſt nach den verſchiedendſten Richtungen wider. 
Neben der Symphonie war es namentlich der phan⸗ 
taſtiſch⸗groteske „Totentanz“ von Saint-Saëns, der die 
Aufmerkſamkeit gefangen nahm. Die gruſelige Stimmung, 
welche Saint⸗Sasns mit den verſchiedendſten Mitteln 
in ſeine Schöpfung gebracht hat, verfehlt ihre 
Wirkung nie, wenn der „Totentanz“ gut geſpielt 
wird; die Muſik hat dabei den Vorzug, bei aller 
grotesken Bizzarerie immer noch Mufik zu bleiben. 
Bemerkt fei übrigens, daß das Tylophon tadellos in 
das Enſemble eingriff. Aus dem übrigen Programm, ? hatte a 
in dem namentlich eine meiſterhafte, von zarter Poeſie Nachmittag des Buß⸗ und Bettages nach reichlich ein⸗ 
erfüllte Wiedergabe der Oberon⸗Ouverture“ hervorragte,[genommenem Alkohol einen Auftritt mit feiner Ehefrau. 
jeien noch erwähnt ein Cello⸗Solo von Godard, das Herr In der Wuth nahm er fein Raſtermeſſer und ging auf 
Eberhardt mit innigem Gefang vortrug, währendſſeine Frau zu. In ihrer Angſt ſprang dieſe aus dem 
fih die eigenartige Begleitung träumeriſch herumrankte, Feuſter. Sie lief zu ihren Verwandten, dem Arbeiter 
und eine Phantaſie aus dem Nachtlager in Granada“ Johann Bach, nach Marienthal. Das im Freien ſpielende 
für Violin⸗Solo, wobei Herr Konzertmeiſter Wernicke Kind des Ehepaares Radomski ſchloß ſich der Mutter 
ſeine oft gerühmte Kunſt und zwar dieſes Mal auf an. Als nun der Radomski ſich verlaſſen ſah, ſchnitt er 
einem beſſeren Inſtrument als ſonſt in hellſtem Lichreſſich mit dem Raſiermeſſer an der linken Hand die 
nn: ließ. Pulsader auf. Durch den hi nęka > 
Vortrag. Im Verein ieia” en begab er fich vor die Thüre, wo Paffanten auf ihn auf- 
Herr Auen A e ln Ae e N merkſam wurden. Herr Seiffert, ein Mitglied der 
„ie erhält man ſeine Zähne gef uno ?“ Sanitätskolonne, machte auf Erſuchen den erſten Ver- 
Aus dem aufklärenden Vortrage ſei folgendes band. Herr Dr. Schwarzzenberger ordnete die Ueber- 
hervorgehoben: führung des Verletzten in ein Danziger Lazareth an. 
Ueber den Nutzen und den Werth geſunder Zähne herrſchen in| | * Dirſchau, 20. Nov. Am 22. November feiert das 
den weiteſten Bevölkerungskreiſen die wunderlichſten Jakob Kamrowski'ſche Ehepaar zu Gnieſchau Kreis 
Anſchauungen. Man hält die Zähne -meit für ein] Dirſchau das Feſt der goldenen Hochzeit. Beide Ehe⸗ 
Verſchönerungsmittel, über deren Verluſt man ſich leicht gatten find noch recht rüſtig. 
zröſtet, da man ja künſtliche Gebiſſe hat, deren g Dirſchau. 18. Nov. Bei den Kirchenwahlen der 
Perlenreiten e sn Han an 1 hieſigen katholiſchen Kirchengemeinde ſind gewählt worden 
eigenen Zähne. Daher bringt mau für die in den Kirchenvorſtand die Herren Rektor Wienke, 


Frontzähne jedes Opfer, während man die noch wichtigeren f k A 
Re ab Bi Ire, läßt. So kommt es, daß Lehrer Neumann, Schneidermeiſter Woyciechowski, 


80 bis 85 Prozent aller Meuſchen an kranken Zähnen Hausbeſitzer Storma, Tiſchlermeiſter Zenindi 
8 Die na tjt tak häufigſte Zahnkrankheit.Jund in die Gemeindevertretung Schuhmachermeiſter 
Die größte Zahl der verſchiedenarttaſten Mageſeerkraukungen A. Zelinskt, Fleiſchermeiſter Arndt, Bau 
rührt von einem ſchlechten Gediß her. Deshalb muſſe mani unternehmer Striewski, Dreher Sebaſtian, 
ſeine Zähne pflegen und rein halten und dafür ſorgen,] Sattlermeiſter Kaminski, Lehrer Olſchewski, 
daß fie lauge Zeit dem Körper erhalten bleiben. Schuhmacher Schodrowski, Stellmacher Fexer, 


Zur Zahnpflege iſt vor allen Dingen die mechaniſche R $ A 
ans g md einer guren Bürſte nothwendig. Mundwaſſer Poſtſchafſner Krzeminski Schuhmacher Ezarnedi, 


und andere ſogenaunte Zahnpflege Mittel find vollſtäudig Händler Dems ki, Fuhrhalter Petruſchinskt und 
überflüffig. Die Się 1 fo gute Zähne, Przibtlski, Bejiger Palubickt aus Dirſchauer⸗ 
weil fie durch das Abbeißen und Kauen des dickrindigen wieſen und Zieglermeiſter Kleſchewski aus Ungehörigkeiten verübt, die ihn mit dem Strafrichter in 
älteren Schwarzbrotes ihre Zähne unbewußt beſſer reinigen, Zeisgendorf. | Berührung brachten. Er will ſich übrigens wieder ver: 
ze a de e Vertreter der beſſeren Stände. | Tiegenhof, 20. Nov. Geſtern ft in Linau der heirathen und hat auch eine Ehehälfte geſunden, mit der 
Schlafengehen R e e an er ſich in 3 Wochen — kaum 8 Wochen nach der Mord⸗ 
nach dem Eſſen. that — verloben will. Auch der alte Dona, deſſen Frau 
Wer das nicht verträgt, bekanntlich mit ermordet wurde, hat ſich eine Wirth- 
Sähnen und, muß Denjel Zahnarzt be ſchafterin genommen, die er heirathen zu wollen ſcheint. 

* Wojen, 20, Nov. Bei den Stadtverordneten⸗ 


Seel 


zur Vervollſtändigung 
der Odol⸗ Zahnpflege. 
Ein Ideal ⸗ Präparat, 
das wir getroſt als das der⸗ 
zeitig bejte Zahn pulver 
bezeichnen können. Jeder Zahn: 
arzt und Fachmann, der das 
Präparat nachprüft, kann das 
beſtätigen. Zwei Geſchmacks⸗ 
arten: Roje (voll, edel), Pfeffer⸗ 
mina (kräftig, frengi. Doſe 
1 Mk. Patent⸗Doppeldoſe mit 
ſelbſtthätiger Pulverabgabe und 
| Zahnpulvertellerchen (bei täg- 
- ZU a lichem Gebrauche ca, 4 Monate 
aus reichend) 1,50 Mk. Während erſter Zeit, ſolange noch 
nicht überall erhältlich, erfolgt auf Wunſch direkte Zuſendung 
zu Original⸗Preiſen. (16778 
Dresdener Chemisches Laboratorium Lingner, Dresden. 
——— DEE e 


mittag von Königsberg hier an und dampfte heute früh 
e e GA" ab ene 
; ahrt na bing ejchlofien jein n 
wird. — Das bereits vor längerer 31 Dienſt ge: Alle.Weinhandiungen 
ſtellte Torpedoboot „8 114% unternahm heute wiederum liefern: 
eine mehrſtündige forcirte Probefahrt auf der Oſtſee, 
welche gut verlief. 
+ Rummelsburg, 18. Nov. Frau Förſter W o lff- 
ram, die von einer tollwuth verdächtigen 
Katze gebiſſen iſt, hat ſich nach Berlin begeben, um ſich 
dort im Inſtitut für Infektionskrankheiten impfen zu 
laſſen. — Der Vaterländiſche Frauen⸗Verein 
veranſtaltet am 11. Decbr. einen Bazar zum Beſten der 
hieſigen Armene und Krankenpflege und der hieſigen 
Diakoniſſenſtation. 
k. Bütow, 20. Nov. Der Tagelöhner Grunſt aus 
Abbau Damerkow, deſſen Frau und drei Kinder bekannt⸗ 
lich von dem Raubmörder Bentin umgebracht wurden, 
hatte all ſeine Habe in Geld umgeſetzt und, offenbar 
aus Gram über das ihm Wiederfahrene, den Erlös 
vertrunken. In der Trunkenheit hat er dann allerlei 


(15826m) 


Weltansstellnug Paris 1990 
„rand priz“, 
Weltberühmte ruſſiſche 
Karawanen⸗Thees der Gebr. 


K. & C. Popoff 


in Moskau. 
a Lieferant mehrteuropäiſch. Höfe. 
— an rt Feinſte Marke. (15584m 
IndOrig.-Packeten erhält. in allen 
Schntzmarke gesetzl. reyist, einſchlägigen feineren Geſchäft 


lajien. Namentlich gewöhne man Kinder an eine 


+ m 
fundhettäpffene wahlen der 3. Abtheilung wurden bei ſtarker Be- 2 K. 
Sn Korte Di theiligung 7 Deutihe und 2 Polen gewählt. Die ittru * 
und die geſundgeitlichen V t Deutſchen verloren einen Sitz an die Polen. Friſche Nehrung, im November 1902. 
der Schüler beſſere x Müh ſam und kürglich friſten die Bewohner der eigent⸗ 
Zähne müßten Kinder wentgſten fi Schiffs⸗Rapport. lichen Nehrung auf der ſchmalen ſandigen Halbinſel ihr Leben. 


Um ſo empfindlicher iſt der Verluſt, den mehrere Familien 
in Vogelſang durch Brandſchaden erlitten haben. Dem kleinen 
Käthner und Höfer Reinhold Baudeck find außer ſämmt⸗ 
lichem Inventar die Hökervorräthe, zwei Kühe und zwei 
Schweine verbrannt. Die Dinge find unverſichert, weil bei 
der feuergefährlichen Bedachung der meiſten Häufer hier keine 
Verſicherungsgeſellſchaft die Inventarverſicherung gern iber- 
nimmt. Auch ſaſt nur das nackte Leben haben bei dem Vrande 
des Häuschens, der in der Nacht vom 8. zum 9. November 
ganz plötzlich ausbrach, die übrigen Einwohner Wittwe 
Wilhelmine Modersitzki, Martin Bönkendorf und Arbeiterin 
Justine Popall gerettet. Die meiſten Fiſchereigeräthe, Bell⸗ 
geſtelle, Kleider und Wäſcheſtücke ſind ein Raub der Flammen 
geworden. Die Leute trifft keine Schuld. 

Wir bitten edle Menſchenfreunde, durch Liebesgaben die 
Noth zu 2 zer er 0 i WE 10. Hebr. bn 

N H ur Eutgegennahme der Gaben find bereit 
mit 38 To. Weizen an die B. D.-Gef., Danzig. 53 Pfarrer Stadie Wiebe, 8 
Der nachſtetende Holzkrausport hat am 20. Novbr. in Pröbbernau Amtsvorſteher. 
die Einlager Schleuſe paſſirt? Stromab: 1½ Trait P... EEE 


Rundelſen und Kanttannen von M. Kuopf, Rieſchen, durch Dampikessel - Heize 


L. Kanareck an E. Line, Bohnſack. 
ZZO Sennmnen,, Te Sonntag, den 23. November. 
z 5 iſtgaſſe 52, reppe. 7 
Handel und Induſtrie. „di 3 pe en a si 


New:Hork, 20. Nov,, Abends 6 Uhr, (Privat⸗Tel.) 
19,711. 20.111. 19,11, 20/1. 


fi M f $ erz 20. Daunen 
; á i S N ngefontmen: „Wally „ Rapt. Skroggie, von 
Kindern auf peinlichste Sauber q Stettin 12 „Ellen, Rapt. Hanfen, von Wyborg mit Holz⸗ 
wolle und Steinen. „gorie SD., e aorD D 
3 ; Kopenhagen mit Gütern. „Dagny, SD, Kapt. Lorentzen, 
Haut, Eine regelrechte Mund und Zahnpflege wird ent- von Noftod leer. „Patriot,“ SD, Kapt. Lorentz, von Kopen- 
des Gebiſſes wirken gaara mit Tapuna u oLa 0 2900 i 
i eſegelt: ordbön,“ Kapl. en, nach Hamburg leer. 
* Die Neue Urania veranftalter „Burg,“ apt. Etart, nach Königsberg mit Theilladung. 
Neufahrwafſers 21. November. 
Angekommen: „Gottfried,“ ED, Kapt. Rydſtröm, von 
Stockholm leer. „D. Siedler,“ SD., Kapt. Behrend, von 
Stockholm leer. 
Ankommend: 2 Dampfer. 
Einlager Schleuſe, 20. November. 
Stromab: D. . ow: Klotz, von Thorn 
ef. 


welcher leider nicht jo beſucht war, wie man es im den Oberpräſidenten von Schön in Wejipieugen 
Intereſſe der Sache wünſchen könnte — brachte zuerſt(1816—1824.) 

5 Me Pom * Tolfemit, 17. Nov. Kurz vor dem Hafen ver- 
peji. Von einem allgemeinverſtändlichen Vortrageſunglückt ift am Sonnabend Abend der hiefige Schiffer 
ergang und Franz Komſthöft. Derſelbe hatte eine Ladung Ziegel 
as jetzige Pompeji vor unjeren Augen vorüber. Die] nach Königsberg gebracht und kam leer zurück. Er 

ufnahmen, welche das Scioptikon mit vortrefflicherſ wollte den Heimathshafen aufſuchen, wo das Schiff in 
nah 3 Winterlage gehen folte. Während der Matroſe mit 
tan von der Natur hergeſtellt, theils nach dem Einziehen der Vorderſegel beſchäftigt war, ſtand 
führen nen und maleriſchen Meiſterwerken. Die Bilder der Schiffer am Steuer. Da bemerkte der Matroſe, 
in die Ius durch die Straßen auf die beiden Forums, daß das Schiff den Kurs verlor. Als er ſich nun um: 
pompejaniſchel und Häuſer der Pompejaner. Aus dem drehte, bemerkte er, daß das Sleuerruder hin und her 


per 


„Amtlich 


phien chen Muſeum bringt der Apparat Photo: ſchlug. Jedenfalls ift der Schiffer bei dem Kertjchenden|g Setien! — 128 Raff \ — — 
fe Ban Leichen, genau verſtemert in der Lage, wie Sturme na 11 ee über Bord geworfen erh Pert een . ien Dee . 
oban eine ende überraſcht worden find. — Es folgte worden. Komſthöft war 52 Jahre alt und hinterlüßt n reer“ — | 8812 br Naber 10 a Kleinbahn al 
Werken. Vothvolle Bilderſerie von Rafael'sſeine Frau und vier Töchter. Die Leiche ift bis jetzt PAR wis fano 


an den erſten Altarbildern und Madonnen noch n 


icht gefunden. 


der December We B08/ą 


bis zu den - 
BR Sedia, dez esken der Stanzen und den Madonnen b. Strasburg, 19. Nov. Das Opfer einer Kohlen⸗E Giwy........ = — ber a * 1 
bringt der Apparaß "ufes Colonna, der Aldobrandini, geöuergiftung wäre in letzter Nacht beinahe die Ggicago, 20. Nov, Abends 6 lihr. (Privat: Zeiegr.) Zug⸗Nr. Nr. 
Werke Rafael Santi’ ZE ge dans EA Iren e biefigen höheren 15 PA aA 19/ö11 20.11. sau 2011 | 1 | 3] 5 Stationen 2 | 4 16 
\ te Vortrage N an Gedenfalls müſſen aus dem Abends geheizten N 5 k x rg 
4 A werden. Das Programm wechſelt mit jedem om an Oimansgefatten fein, Heute morgen fanden a EM | nn, | a0, e gn glg ger | - 255 2,—3. Klaſſe 2.—3. Kl, 
* Faſchmünzerei. Wir hab ichtet, daß ei Frl. K. in dem mit 5 ange⸗ per z T Br a | Samej co aji 6 ETETE ad wana O 
von der hiefigen Kriminalpolizel en 1-8 berichtet, EN er Podl vor. Aerztlichen Bemii jungen e | Ri RAA SE DE | dien malen a ln | 100 
werkſtatt aufgehoben ee Fel danger Te et 3 A JG a denen In Eutonng Berliner Börſe beftunmt verlautete, mit der Zentrale bee | 1108| 520 Jah | Hammer⸗Chinow | an | 7:8 1247 
Schloſſer Behrendt verhaftet worden ſei. Behrendt legte ſiſt in der Nacht vom 17. d. Mte, bestohlen worden. Die für Spiritusverwertbhung einen Vertrag ab, ders G3 1147 607 any Priſſan ab | 647 | 19% 


unter Belaffung der Selbſtſtändigkelt der Oſtdeutſchen Sprit- 
fabrik derſelben den Bezug desjenigen Spiritus vom Ringe 
gewährleißet, den fie über die beſchränkte Produktion ihrer 
Brennereien hinaus bedarf. 


damals ein ſcheinbar offenes Geſtändniß 3 ieb deten eini F bro 2 
RWE LE i ab, doch waren Diebe entwendeten einige Geldbeträge und eine Anzahl 
einige ſeiner Angaben nicht recht glaubwürbig, fo z. B Briefmarken. Dem Gendarm Cohn, welcher am 


i 1 triebs Direktion Stetti 
die, daß er ſeine Stanzen und das übrig gebliebene 1. Ottober d. Js. von Oje nach S chwetz verſetzt worden Pommerſche Be ettin 


der Gej. m. b. H. Lenz & Co. Berlin. 


Stettin, im November 1902. (17057m 


- u A a er — A — 


. Te 
5 ** 3 


6 Freitag Danziger Renche Nachrichten. 21. November Nr. 273. 


en i BERGE (|[(306000808053206008 
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Konkurseröffnung. Mi KTO Wenden t.j] Holzverkauf $ a | 
p 2 r 11 * a KTO 1 $ 4 „7. H $ 2 2 j Anini itir 7 22297 irevier sj B 0 a > 

Ueber das Vermögen des früheren Rechtsanwalts Für die vielen Aufmerkſamkeiten, die uns an Hoſpitalitin Helene Kreft, aus dem Stikiungsfors = - —— 

Oscar Thun in Danzig, “ Zt. . Aufenthalts, wird läßlich unſerer Silberhochzeit in ſo reichem Maaße geb. Bomkrowski, findet Bankau. Johannisg. 38, Hofw. 1 t 8 2 
heute, am 20, November 1902, Vormittags 11 Uhr, auf Antrag zu Theil geworden find, ebenſo dem Freitagskegelklub am Sonnabend, Nachm. Montay, fenz 4. Mavember cr., 8 e i 
der Gläubigerin, Firma D. Aron in Danzig, das Konkurs⸗ und dem Bürgerverein von Neufahrwaſſer für die | Uhr, von der Kapelle 2 vormittags von 10 Uhr ab, im Frdl. Wohn Stub. N. nbehör/ | 6 — | 
verfahren eröffttet, uns erwieſenen Ehrungen, ſprechen wir hierdurch des St. Joſephs⸗Kirch⸗ Restaurant zur Ostbaku zuhra! T. Gta. v. gl. od ſpäter zu verm. © 8 | 
Der Rechtsanwalt Johannes Behrendt in Danzig, Brod: unſeren innigſten Dank aus. 3 bojes aus auf dem 199 Es kommen zum Angebot vom Näh. Atit. Graben 72, pt. (97246 | ® 3 | 
bänkengaſſe 17, wird zum Konkursverwalter ernannt. Neufahrwaſſer, den 21. November 1902. Nikolai⸗Kirchhof, Halbe alten Einſchlage Buchen: ca. Straussgasse 4, 2 Tr., 8 e» i 


für Damen 


Konkursforderungen find bis zum 8, Januar 1903 bei dem s © i 
i a i 2 in enormer Auswahl. © 
® 


A Alee, jtntt. 
Gerichte anzumelden. EN 2 


120 rm Kloben gej, 150 rm herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimmer, 


Paul Schwartz, Knipp. 20 rmestubb. Igel. Birken, groß. Entree u. reichl. Zubehör. 


Es wird zur Beſchlußſaſſung über die Beibehaltung des Oekonom des Kaffeehauſes, 20000000002000000|6 Sid. Nutzenden IV. u. V. Kl. Näheres Frauengafſe 48.00 
ernannten user die Wahl hs anderen Verwalters, ſowie nebst Frau. 2 3,10 fm, 2 rm Schiötnugholz Näheres Frauengafie 45. (97706 Pelzcapes | 
über die Bejtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein- =g lius B Lsi 3m Stubben, Espen 1 Stck. Horrgcll. 4 immer- Wohnung , | 
ne Falls 1 die in § 132 der Konkursordnung Bes é Ju Ius eyer te SU PoE ca.|nebit Zubehör, renovirt, per Pelzenlliers I Stolas f 
zeichneten Gegenſtände auf e 60 40 rm Stubben II. Kl. ME ee ee e s l 

7 A > nii ini :|iofort oder ſpäter gu vermieth. A 3 

den 6. Dezember 1902, Vormittags 10'/, Uhr, EMW Desde e I Anna Beyer re PA Näheres von 11—1 u. 8-5 Une von 3—135 „ 8 

und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Heute Abend 101, Uhr entſchlief fanft nach längerem Mle geb. Timme 4 rm Kuppel, 2 rm Reiſer 1. Weidengaſſe 29, parterre. (94496 || ji d pi tis 
6 5 ; 11 1 J. Heute Abend 10½ Uhr entfchli f äng 2 Be Fichen 1 Ste. Nusende, 1 m Eine Wo nun Miel ul arelis, 

den 17. Jannar 1903, Vormittags 11 Uhr, 15 igerem Beiden, verfepen mit ben beit. Gierbeintiomenter 2 Vermählte. 2 | nippel. Nadelholz ea. 150 Stck 1 3, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer Nr, 42, [ng mein innigſtgeliebter Mann unſer giier Vaier, Bruder, Stangen L-I. Kl., ½ Hdrt.]3 Zimmer und Zubehör io- s 
fo u a | Schwiegerfohn, Schwager, Conſin und Onkel nis Wen. V. SL. Kiefern ca 70 Stck. gleich zu vermielhen Jung Pelzjoppen 3 


Allen Perſonen, welche eine zur Konknrsmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas (dnidig |] 
find, wird aufgegeben, nichts an deu Gemeinſchuldner zu 
verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in A 
ſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 6. Dezember 19021% 


für Herren, 
mit gutem Pelz durch⸗ 
weg gefüttert, 


® 

; 8 
M | Der Aöbruch des probi:| Bauholz, 20 fm Inhalt, meiſtſſtädtiſchegaſſe 5. (95916 

Albert Kessel Ra aa V. Kl, armSchichtnutzholz ISL. zſchöne zimmer Tab Pfefferſt. 56 8 

38 Mark. : 


A es y ſoriſchen Empfangsgebändes t 1 
im 40. Lebensjahre. Dieſes zeigt tiefbetrübt Namens dev auf dem Hauptbahnhof Danzig | Ca. 2OrmStoben, 5Ormstnüppel,| Näh. Heil. Geiſtg 132,1 Tr. (12910 
rauernden Hinterbliebenen an i ſol öffentlich verdungen werden. 50 rm Reiſer I. Kl. Buchen und Tanggaſſe 20 5 Stań. 
\ Langgaſſe 20, 2. Stok, 
ift eine Wohnung von 4 Stuben, 


A : Bed u. Zeichnungen | tieletn rauhe Reiſer (Strauch) 
Danzig den 20. November 1902. i ee den Dienſt⸗ werden freihändig in Bankau 
Gertrude Kessel geb. Loroff. OLE Entree u. reichlichem Zubehör, 
Danzig, im November 1902. auch zu Geſchüftszwecken, u.a. 


ok A Gan ſtunden in der Betriebs ra verkauft. (17095 
Anzeige zu machen. (4 7 Ma ſpektion aus; erſtere find au 
1 G: : 1 . : Die ndet Montag, den 24. November, 3 i i z ź 7 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11 in Danzig. A5 0 EO mor Ser ane Weidengaſſe 54 (egen vorherige gebührenfreie Direktorium der ür Aerzte, Rechtsanwälte ze. 
aus auf dem St. Nikolai⸗Kirchhof in der Allee ſtatt. v. Conradischen Stiftung. ae d E amaer 
mi 8 re, in 


Pelze für Herren. 


Einſendung von 0,50 Mk. (nicht 
in Briefmarken) von dort zu 


Anfertigung 


H i © | beziehen, Die mit der Auf der ; 5 
Zwangsverſteigerung. : pasy ia ͤ ͤ ͤ TTT (aut Zealand d. versehene. | JE BLADA n von Damenpelzen und 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in der Ge⸗ s . UOR e AA Angebote find bis zum 3. De⸗ a j N © 
markung Langfuhr links an der Chauſſee nach Bröſen belegene, x zember 1902, Vormittags 10 Uhr, W 5 i enmar ; erreupelzen R adj 
im Grundbuche von Danzig, Vorſtadt Neuſchottland Blatt 49, | Heute Morgen 4 Uhr entſchlief plötzlich an Schlag hierher einzureichen. Zuſchlags⸗ ohnung, Stube, Küche und tanf unter Garantie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf[anfau mein inniggeltebter Mann, unſer guter, forg- frist 3 Wochen. (17087 Kabinet, letzteres mit ſeparatem] dritte Etage, beſtehend aus 


amer Vater, Sohn, Bruder, Onkel und Schwager, der Eingang, zu miethen geſucht.] vier Zimmern und viel. Bu- 


den Namen der Rentier fłettliek und Karoline geb. Bnrock- 


5 Danzig, im Novbr. 1902. 3 ; 
Ulriek'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück Königliche Strompolizei⸗Aufſeher il Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Offerten unt. T 166 an die Exp. 1 per 1 preis- Ausführung. 
am 21. Jannar 190%, Vormittags 10 uhr. [ Aiuſpektion. Suche zum 1. April Wohnung] werth zu vermiethen. 
durch das unterzeichnete Gericht an der; Gerichtsſtelle, Pfeffer- Theodor Herrmann g JES u. 2 gr. Zimm, u. Rab., heller Näheres Langgaffe (16736 | Großes Jager 
ſtadt Nr. 3335, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. m Alter von 50 Jahren. Dieſes zeigen tiefbetrübt an Au Küche, mit Zub., 1—2 Trepp. im Laden. ( ? 


Judt 
Auklion Schidlit, 
0 Neue Sorge 12, part. 
Sonnabend, 22. Novemb. | dy 
1902, Vorm. 11 Uhr, werde 
ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung (17037 


Das Grundſtück befteht aus einer Ackerparzelle, Bauplatz, 
non 15 ar 28 am Größe mit 0,84 Thalern Reinertrag, 


1740 
Parzelle 11 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Lang⸗ 


fuhr, Grundſteuermutterrolle Artikel Nr. 833. ; 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger mider- 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 


ſämmtlicher Pelzarten 
und Bezugsſtoffe. 


Off. Mt. unt. Exp. 
Neft. Dane nk TITE an CZE. 1Wohn. 2 Z im., Kch. u. Zub. ift ſof. 
Ride le 0; ſucht Wohn v. Stu. | oder ſpäter zu nermiethen. NG. 
Rüde in Sangf. im anit. Haufe. Gr. Bärtergafie 18, 3 r. (97546 


Offert. unter T 186 Die Err 
t. Elisabethwall 5 


ift die 1. Etage, beſtehend aus 
Zimmern nebſt Zubehör, hoch⸗ 
herrſchaftlich eingerichtet, per 


Danzig, den 20. November 1902. 


Franziska Herrmann geb. Milier 
nebſt Kindern. 


Max Heiseher 


Gr. Wollwebergase 10 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 23. November, 
ne 1 Uhr, von der St. Barbara = Leichenhalle 
aus ftatt. 


559860565682050306809089930698098083 006008003938050066808800666G6 
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2 


e i 9 a 7 8 Y eee eee l. Jan. re ſp. i. April zu vm. (970b sterre, Sout inu 
Danzig, den 14. November 1902. (17040 1 Bogel nebſt Gebauer, In achtbarer jüdiſch. Familie | ee April au om parterre, Souterrain u. 
STEP 2 s RR EAE DEREN > $ 797 9 Kleine Wohn., Stube, Küche 1. Etage. 

Königliches Amtsgericht II. RECE 1 Sophatiſch, 1 kleines Dante ei fr wół bol an vm Ercandaaffe 5. (97966 Etag 16748 


4 Tiſchchen > ..|nefntes Heim geſucht. Be-| Sandweg Nr. 60, eine Wohn- 
öffentl. meiſtbietend geg. gleich auſprucht wird ſchönes, helles ung non gleich zu haben. (39045 
baare Zahlung verſteigern. 72727... 1 taaa 
Neumann, i 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Auktion. 


Sonnbend, 22. d. Mile, 


Danksagung. 
Allen Denen, die meinem lieben Mann, unſerem 
guten Vater die letzte Ehre erwieſen haben, insbeſondere 


für die Kranz⸗ und Blumenſpenden, ſagen wir unſeren 
herzlichſten Dank. 


Danzig, den 20. November 1902. 
Familie Neander. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr 
links an der Chauſſee nach Bröſen belegene, im Grundbuche 
von Danzig, Vorſtadt Neuſchottland Blatt 48 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
der Rentier Gottlieb und Karoline, geb. Buroch- 
Ulrich'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück 

am 22. Januar 1903, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt 33/35 — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus einem Acker⸗Bauplatz, von 
17 ar 31 qm Größe und 95/100 Thaler Reinertrag, Parzelle 


1739 
I des Kartenblatts 1 der Gemarkung Langfuhr, Grund⸗ 


ſteuermutterrolle Art. Nr. 832. h 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find jpatejtenś | 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 17041 
Danzig, den 14. November 1902. 


Königliches Amtsgericht 11. 


Neubau der Techniſchen Hoh- 
ſchule zu Danzig. 

Die Ausführung der Be: und Entwäſſerungsanlagen 

für das Hauptgebäude ſoll in öffentlicher Ausſchreibung ver 


Vorſtädtiſch. Graben 17, kleine 
Parterrewohnung vom 1. Dec. 
Die erfte und zweite Etage 


Mattenbuden 2, 


beſtehend aus Stube, Cabinet, 
Küche und Boden, ift für 20 % 
d monatlich von gleich zu ver- 
sofort od. später preis- miethen. Näheres daſelbſt oder 
werth zu vermiethen. Kneipab 7-8 Teschuer. 


Poggenpfuhlıl 
Ecke Vorstädt. Graben, 
eine herrsch. Wohnung, 
8 Zimmer, Kabinet etc. 
vollständig neu dekorirt 


an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (96826 
fu meinem suftionslofale SE fene ALE -8 Togoknor. 
8 8 Ą „ e J Ę 
Catharin Kirchenſteig 19 in] Eine Penſion Näh. 2. Etage. (97496 Mauergang 2, kleine Wohnung 
Wege der Zwaugsvollſtreckung: mit Beaufſichtigung der Schul: für 14 e 7070: 
1 Schreibtiſch mit Mu- arbeiten. Offerten mit Abgabe — au een 
fag, 1 gebeitzten Tife, des Preiſes der Penfiou werden Mohlenmarkt 6, 4 Et., Fr. gr. Borderitube, Küche, Bod. 
1 klein. Sophaſpiegel im 169 berückſichtigt = find unt. AO wro ſofort zu om Baumgartſcheg.37. 
RZY 716987 in d. d. d. Bl. nieder⸗ hig ö 5 2 . A e 
E a ER ster beer (18987 | Näheres baelbi im Bad. (98266 e age GL gi Dem. (ATB 
1 J I die daf, eee Wohnungen find gu Unger, . Fröl. Sberwohnung für 14 DIE, 
ums LIEWZYCKI. Wilk. Harder Sangnarien Sr. 27. Unger, |, zu um, Nat. Shnerberg 5 
Serichtenofizieher, Danzig Weidengaſſe 42, Stube, Kab, Stadtgraben 18, 3, I., 
Altſtädt. Graben 58. 


helle Küche, pon gleich zu dm. iſt fortzugsh. die Wohn., beft. a. 
1 
Auktion in Zoppot. 


Junger Mann ſucht \ a aE a — — 
z 5 Wohnungen für 11—16 Mk. 5 Z., Balk., Erk., Badez., Mochz., 
fein möbl. ſeparates zu verm. Gr. Bäckergaſſe 7. > mA Jan. o. 1 

Sonnabend, den 22. Novbr., 
Vorm. 11½ Uhr, werde ich hier⸗ 


a 198696 
Bimmer 
ſelbſt Pramenadeusitrasse 5, 


— — — 


MMM 


Dienstag Nachmittag starb unser Innungs- 
kollege, der Fleischermeister 


Die Beerdigung, zu welcher ich die Herren 
Kollegen bitte recht zahlreich zu erscheinen, 
findet Sonntag Mittag 1 Uhr von der Leichen- 
halle des Trinitatiekirchhofs aus statt, [17067 
Der Obermeiſter C. A. Ullmann. 

228 7 


mit oder ohne Penſion in Nähe E Alkffädt. Graben 57, 1. 


> Eine kleine Hofwohnung zu ſiſt fortzugshalber von ſogleich 
1 Pea. en vermiethen Johannisgaſſe 28.|eine frdl. Wohn. zu verm. Bis 
unt. „ o 


e we 1717 gie er. Gi oto» Sasi u range DL ee lt 
Zur Entgegennahme und Eröffnung der mit entſprechender Je A 2 LUT. G. . = zu 1. Dez. ein f. möbl. t . Wirtſchaftsſach. zu vk. (98526 
Aufſchrift zu verſehenden, koſtenfrei einzureichenden Angebote Am 20. d. M. starb plötzlich unser lieber ſchnitzten Tiſch Sucht Stmikev adaptiert mit ee 


$ Kollege, der Königl. Strompolizei-Aufseher 1 au a0 e Penſion und feparat. Eingang] Frauengaſſe 21 tft eine 


fer a i herrschaft. Saaletage 
lokale Sehälerstrasse 4 Offerten unter T 133 an die &. a 


Th 80 do r Herrm an n. n en Gesucht per sofort gr. Küche, Bad ꝛc. z. ohne Küche vom 1. Dez. zu orm, 


1 ſchteibtiſch, 1 Spiegel od. früher zu um. Näh. 1 Tr. 11-1. Hundegasse 22, 2 32, Wohn, 

VI] TTT 

5 le . 122 A 5 ntree, Balko ten r. Zub. . D A 
Wir betrauern in ihm einen treuen Kollegen. Stühle, 1 Teppich, 19 Bände Zamaane Rel A liche z aen Nah. baſelbſt 14, Hart. gase Mr. 28, parterre. (98716 


wird Termin auf 


Dienstag, den 2. Dezember, Mittags 12 Uhr, 
im Amtszimmer des Unterzeichneten, Langfuhr, Hau 
frape 147 a, 1, anberaumt, von wo auch die Augebo 
formulare und Bedingungen gegen poft- und beſtellgeldfreie 
Einſendung von 5 Mk. (Briefmarken ausgeſchloſſen) bezogen 
werden können. i 


Kl. Schwalbengasse 9. 
Peterſiliengaſſe 11 ift e. Stube 


1 di : i b M 8 K tions = 1 r ee ee EE 
Aal, deh 117 November 1902. (17042 Pen 75 5 9 i A f h teziton N. dergl. m j unter 157 mle Erved d. Bl rte garte wenden ber zu 9288 
A. Carsten Eggert ? A | Zel- zwangsweiſe öffentlich meift-| nn] Boroermohnung zu verm. oe 2 
Landbauinſpektor. Regierungs- Baumeiſter. Die n Meller, Wohnung, 15 4 z. 1. Degbr.| Heil. Geiſtgaſſe ift e. frdl. Wohn, 


> bietend gegen Baarzahlung mai ählı j . 

von Danzig und Neufahrwasser. | |verteigern 0 ih ahh ład 4 | Erw Gajl Site 26 oj 
Bleihof 5 warme Winterw. f. 3. bm. Mäh. Pieferjładt 11, Lad. 

RENSET Sohulz, | oder Zimmer und Kabinet | Sue Stag sweet. | Eie Ras, Ride u 
werden nn einem Seven fir Wohnung vom 1. Dezbr zu für 28,50 DE. zum 1. A p 
längere Zeit zu miethen geſucht. verm e enkel n 
7132 an die Exped. Pfefferſtadt 14, Part⸗Wohnung een 

ich im Bildungsvereinshauſe hierſelbſt, Hintergaſſe Nr. 16, e Seller, nn Wohn v. Stube, 
folgende dort hingeſchaffte Gegenſtände, als: Kleine Wohnung zu verm. Nittergaſſe 24a, 5.2 r 


1 Pianino, 1 nußb. Buffet, Plüfchgarnitnren (Sopha nebit| di y. Mi ‚1Barihol.-Rirchengaiie 13. | Ga6.u Küche zum Näg. Tr h. 


Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche Zwangsverſteigerung 


Sonnabend, den 22. d. M., Vorm. 10 Uhr, werde Oſſert. unt. 


Cab. u Küche Zum. AJ. = . 

l | Seſſeln), Schreibtiſche mit Aufſatz, Sophatiſche, Waſchtiſch 2 kl. Wohnungen zu verm. Ju Burgſtraße 12, frdl. Wohn., St, 

Heute Morgen 5 Uhr entschlief sanft und Gott ergeben i 10 Marmorplatte, Kleiderſchrünke, Vertikows, Spiegel, erfr. Pfeſſerſtadt 55 im Bun Küche, Flur, Bod. 1. Dec. zu vrm. 

nach langem schwere m Leiden meine innigstgeliebte, unvergess- 1 Spiegelſchrank, Teppiche, Portieren mit Zubehör,| Kleine Wohnung v. 1. Dezbr. . 
liche theure Frau, meine geliebte, sorgsame, herzensgute Mutter, 1 Hängelampe mit 6 Flammen, Wandleuchter, Kandelaber, ch zu vermieth. Sandgrube 49. Langfuhr, Allee, 


Sn 1270 em und Deren 19 KE 99 777 5 — — ; = 

Konverſations⸗Lexikon, ſowie 1 gold. Damenuhr mit gold. - p 

Kette, gold. Ringe und 1 gold. Armband (17033 rd b Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc. 


öffentlich nn gegen Baarzahlung verſteigern. 
e — 
Tl. Bäckergaſſe 7 e. Wohnung, Frdl. Wohn, befteh. aus 2 Stub, 


Iwig, Gerichtsvollzieher, Frauengaſſe 49. 
a 
Fr e | Stube, Kab., Küche, zu verm. Entree, Küche und Nebengelaß 
Möbl. 7 „ungen. i 3 Ue un 2 
Nachlass 8 Versteigerung. von zie Ge) DER | geſuch f Peterſiliengaſſe 4 — lift von ſofort zu vermiethen 
35 ud, = 3: Off. u. T156 an die Exped. d. Bl. iſt eine Dachſtube für 7 Mark 
Der von mir in der Gräfin Dönhoff'ſchen CHF 


Tochter, Schwester und Nichte 


Frau Theresia Gebel 


geb. Migowski 


im Alter von 44 Jahren, welches allen Freunden und Bekannten 
um stille Theilnahme bittend im Namen der Hinterbliebenen 
anzeigen 


Danzig, den 21. November 1902. 
Der tiefgebeugte Gatte 


nebst trauernder Tochter. 


Mirchauer » eee 
Imari oinn, a smi Miet ro t k. 
M Möblirtes Bimmer pavi, 0d. ſofort zu vermiethen. Miethe p ona 
zji. 7 ögl. in Nähe des 

Nachlaßſache zum 24. er. angeſetzte N Etg., womögl. in Näh O rę nen TREN 
ungstermin ift aufgehoben und auf den Herrn per L 70170 1903 gej. Pfefferſtadt11, Wohn. v. St. Kab, Jäſchkenthalerm amm. zu fert 
Offerten unt. T 176 an die 80 Ró. u. Zub vom 1. Dez. zu vrm, | If eine su 11. zu prm. 
90 9 Am Dienstag, den 9. Dezember Vor| „BB |gr Sohn z vm Pfeffer ſtab 0465. St., ab Aller A 

l mittags 9 Uhr, werde ich in dem Hauſe Am Schloss |2 zuſfammenh. Zimm. 1 g. mbl., Z fröl.Zm. helle Küche u. Zub. z. v. vm. Gr. e à 
No. 17 1 Treppe, folgenbe 7180 Nachlaß der Frau 3. Bur. geeign, v. fof. z. mieth. F Allee, Bergſtr. 2ùe. Wohn. St. Kb. 
| öri i z Hofwohnungen zu 9 u. 12 ME, 3.1 Bergſtr. St. ch., Sum 
M) | gehörige Gegenſtände als: j „Dame, w. einige Beli in Hofwol E a Adee, Bergftr St. ch, n. Bd. 
CCC Jurtegeze end. leben möchte . mer gend ul e J. 4% b. Koschorrek, Nr. 14,1. 
Brillanten, Perlen und anderen echten Steinen, beſtehendſſucht kl. möbl. Zimm. a. Peni: 3 Zimmer, reſchl. Zub., im (68796 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 25, November, 


Miethe pro Monat IE FEST: 
St. Kath. Kirchenſt. 1314 2 fl. Herthaſtr. 14, . Dittelw gl. v. ſp. 
Bahnhofes von ſolidem, ruhig. 
4 
2, Dezember verlegt. 1 che u. St, Küche ioia. 
ähed. Wrft. Gr. Bäckerg.12/18,1. e 
Pauline Gräfin Dönhoff, geborene Gräfin Lehndorft, | geiugt. Of. u. T 163 an d. Exp. Rahed Drit Gr. Bäckerg. 12,131. . Küche v. gl.od. I. zuverm 98440 
2 Uhr Nachmittags, vom Sterbehause Steindamm 31 auf dem aus Broſchen, Ohrgehängen, Colliers, Ringen, Arm⸗ 


St. Nicolaikirchhofe, Halbe Allee, statt. 


Bändern, Nadeln und Medaillons, (darunter 1 Traner- 
ſchmuck, 1 goldene Damenuhr, 


1 Herrenuhrkette); 


2 Damenuhrketten, Di ; 
„Einen Poften Silberſachen, darunter: 1 Silberkaſten mit 


Off. m. Prs. u. T 161 an die Exp. Pebenhauſe, billig zu vermieth, NE. 
f ‘Miethgesuch Eine Wohnung f. 9 Mk. zu ver Zoppot, Oliva, 


Steindamm 24a. Jacoby. (98595 


I mieten Baumgartſcheggſe- . Westerplatte, 


= 905 

24 filb. Beſtecken, ſilberne Theekeſſel, Theekannen, Kaffee⸗ Ei Laden m 6b, M Brösen, Heuhude 

Janie 5 AE” 59 1 8 5 ; aftiide, 2 K In 0 Bo — : 

. Diverfe Pelzſachen und andere Kleidun , ur⸗ J h J Zoppot. Eine Villa, 9 3.,Bade;.. 
ARA ir echter Goldftiderei, 1 Poſten ſeidener Gesch eer fe ka. 1000 Uk 8 Seria, genere 
eiderftoffe ; 5 = Offer 97537 i u vm. Off.unter 20. 1 iltale 

Echte Spitzen, Schleier, Jabots, Barben und LTücjer,jaeinht. Offerten unter 07536 |u. für d. Pr 80 cg 2. (86806 

Me 


an die Exp. dieles Bl. (97536 


(Mecheln, alte Alencons, Points de Bruxelles, Ut Nee az JSA 
; h Valenciennes und eie Diverſe Nippes und ; RD e aten. aus dis 7 äher Zoppot, Er RE 
eo ände; 2 Zimmern, z. ! geeigi 25 i 
Gestern Abend verschied plötzlich an Herzschlag unsere innig- „„ 5 ae u pl O 3 f be 


im Mittelpunkt der Stadt geſucht[beim Biemme. 00 Cntr. ch Kll, Stall z. Viehhac 
thaler 2c. — 1 Poſten franzöſiſche und engliſche Bücher; Ofra e G1 an Die Exp (07036 87 5 raden greit gu rn ay 
Verſchiedene Oelgemälde in Goldrahmen, 1 Nußbaum⸗ L d zur Gründung TTT 
a ſchrank, antik, 1 Schreibtiſch. 1 Marmortiſchchen, I Moſalk Bm A en, Manufaktur. | 180015-0. Fohannisg.12.98496 | Zoppot. 1 Billa v 5 im geſchl. 
Therese Pannicke tiſchchen, ? Plüſchſeſſel, 2 Chaiſelongues mit Seidenbezug I@eihäfts evtl. in groß. Dorfe, Mattenbuden 29 Wohnung im Aae ene aah ale 
und Stickerei, 1 Flügel, div. Roßhaarmatraßen. Eins wo wenig od. keine Konkurrenz BotdĄ. für 14 Mk. zu vm. (98486 eee Sn % 1 
geborene Stange Poſten Mokokomobiliar, beſtehend aus jA ed RAE vorh., ge}. Deutſche Geg bevorz. Paradiesg 3 kl. achff., Hof, an Zoppot, See — (98566 

Dieses zeigen schmerzerfüllt an 1 groß. und 2 kleinen Eckſchräuken, 1 gar, Offerten unt T 127 a Er. kdl. Lt. f.11 Mk. zu v. N. i. Reſtaur. ; 
Danzig, den 20. November 1902, 


. Werthuolle alte Münzen, als: Friedrichsdor, div. Sieges⸗ 


ellebie Schwester, S pi te und Cousine die verwittwete F 
G&erichtssckretär » Schwägerin, Tante un ittwete Frau 


5 kleinen Kommoden, 1 groß. Tiſch, 5 kleinen Tiſchchen, 5 eufahrwasser 
1 Sopha, 12 Stühlen und 2 Armſtühlen, 5 N i 


. A : 5 ifibi ; oſteigern. Jungferng. „L Dez Wohn zu vm. idlitz 
Die trauernden Hinterbliebenen. öffentlich meifibietend gegen Baarzahlung e bei Laden⸗Geſuch ie 5 A Ohra, Schidlitz, 


x Bie Anktion am Dienstag ni . 

Die Beerdigung 1 am Sonntag, den 23, d. M, um 3 Uhr. Nach- . wird dieſelbe am darauffolgenden Tage, Wohn z verm Baumgrtſchg. 40a. Stadłgebiet i etc. o 
mittags, von der Lełchouba des alten St. Marienkirchhofes auf dem Vormittags 9 Uhr, fortgeſetzt. (17058m per 1. April 1908 oder ſpäter Fungſtädtſcheg.Lrenov Part.: gf: thhalı j h i 
nenen St. Marienkirchhofe stai Königsberg, i. Pr., den 15, November 1902. m.1-2Spaufenjterningünftiger | Wop.v.Stb,,36. all Hei)pafi.a.;. Schidlits, Nothba g. 9 d, D, 6 
1 19 Gronwald Gtrichtsvollzieher Geſchäftslage Danzigs. Oleri | Geſch Zu Näh. Fr.Mehring 1 Tr. freundl. Wohnung. an ruh. Gin- 

3 unt. T 154 an die Exp. d. Bl. erb, | Faſtadte 28,gochpt, klfrdl Wohn. wohn. zu v. Näh. daj. b. Conrad, 
Kurfürſtendamm Nr. 11. j au tòrt, Leute o. Wittw. 1. Dez. ö. v. 97606 


Bik kz 


EG 


ER 
her 


‚Seal, Oberstrasse I, 
u. tp Morgen Sand u Jan 


naszem 
St 10 Mk v. 1. Dezbr. a. ſp. z v. 
und 11 Mf. paca an dern, 
Sahil, Kreer l. 


Freund, möbl. Vorderzimmer 


mit Penſion zum 1. December 
zu verm. 1. Damm 4, 3 Trp. 
Gri.mbil.Borderz.1.Damm192, 
(97156 
Hundegaſſe 88, 2, ein möbl. frdL. 
Vorderzm. f. 18 z. verm. (98306 
Fleiſchergaſſe 8, 2, hübſch möbl. 
Vorderzimmer zu term. (9810b 
Kl. fröl.Hinterzm. m. g. Peuf zu 
haben 1. Dec. Breitg. 42,2, (98286 
Pfeſferſtadt 76, 4, links, 
ein gut möllirtes Zimmer im 
feinen Hanfe (Nähe Bahnhof) 
fof. zu verm. An Fremde evtl. 
auch tageweiſe. 706g 
2 große, freundl, gut möbl 
Zimmer, ſeparat SERDEN, gleich 
oder ſpät. mit auch ohne Benfion 
= verm. 1. Damm 7, 2. (97756 
Eleg.möbl. Zimmer mir Penfion 
1. n verm. Melzergaſſe 11,1. 
Möblirtes Zimmer für Herren 
a verm. Mattenknien 20, 1 Tr. 
Riltergaſſe 28, 1, kleines möbl. 
Vorderzimmer 1. Dez. zu verm. 
Jrauengaſſe 48, 1, gut möblirt. 
Zimmer ohne Peuſion nur an e. 
anſt. Dame o. Herrn zu verm. 
„nF / le 
Frfll. Manzarńerstnke 1. Dez. 
f. 11 Mk. an auſtüändige Dame 
zu verm. Fleiſchergaſſe 56/59, p. l. 
Thornſcher Weg7, 2 Tr. rechts. 
gut mbl. Vorderzim. z. vm. (98395 
My ift ein frdl.mo 
Juukerg.3 U I wapieni 
z? 
Schmiedegaſſe 16,2 Tr. it ein kl. 
gut mbr. Zim v.gl od. z. 1. Dez . v. 
Möbl. Zimmer m. Stabinet, ſep. 
zu verm. Breitgafie 99, 2 Tr. 
Kl. heizb. Stube, ſep Sing. z Ur 
Mattenbuden 35, dure Sur 
Ein Zimmer b ſofort zu vrm. bei 
Tausch, Thornſch. Weg 12a. 
Freundliches Vorderzimmer 


an alleinſt. Frau od. Mädchen 
zu verm. Büttelgaſſe 9, 2 Tr 


Vorst. Graben 44h, hochpart., 
möhl. Zimmer mit Beni. zu vn, 
Aengarten 22, 2, Masken 
Vorderzimmer, jep.Eing.‚nueig. 
Entree ſofort od. 1. Dez. zu verm. 


8 = 
— ——— — — — —— nn U UL LI — — 


Ein kleines Vorderſtübchen zu 
verm, Gr. Rammbau 18, Th. 3. 


Ein gr. Rabin. m. ſep. Eg. v. 1. Dez. 
zu vermieth. Gr. Nonnengaſſe 8. 
Fleiſcherg. 87, 1, kl. bl. Zim. z. v. 
Jangebrücke, freundlich. leeres 
Zimmer an Hrn, od. Dame gl. z. 
„drm. Kl. Hoſennähergaſſe 10, 2. 


PT 6 
Hundegaſſe 52, 
fein möbl. Bordetginuner, fep. 
Eing., zu vermieth. Nag. part. 
Brodbänkengaſſe D, 2, Gig. 
Rürſchnerg., eleg. möbl.Vorder⸗ 
zimmer a. Wunsch Pen]. zu verm. 
kut möbl. FVorderzimmer zu um. 
r Breitgaſſe 8,1, Ging.um die Ecke 
| Schilfgasse 6,1, 1.2 gut ınöb 
| Zimmer mebi Burſchengel au e 

Wollwebergasse 1. I 
elegantes Vorderzimmer zum 1. 
zu nermiethen, daſelbſt auch ein 
Zimmer für 2 Herren paſſend 
Fischmarkt 10, 2, mößl.Vorder⸗ 


zimmer, gauz ſep. billig zu verm. 


rf 
Ansi Graben 84,1, möbl.Zimm, 
ſeparat,an Herrn od. Dame zu v. 
Frol mihl Naß monatl. 3 v. 
Fleiſcherg. 73, Eng- Katerg. 2 Tr.. 
| i f janb. möbl 
ir.Krämerg J. Hr. Bories 
Am Sande 2, 1, Vis-à-vis 

dLGertót, möbl. Zimmer in fein, 

Haufe billig z. 1. Decbr. zu verm. 
Möluunmbl 3. Brodbäufg. 4871 

Funkergaſſe 5, 1, ift ein f- möbl. 

l ſofaderz. in. Kab. u Schreibtisch 
i Ort z. vm. Näh. daſelbſt. (17080 


Lang asse 37, J. I. J. Hage, 


| fin N 
4 - MU auch einfach möblirte 


oder 

mi hen mb. ſep. Zimmer, auch 

Mö Burſchengelaß zu verm. 

an jun Burderſinbe, fep. Eſug., 

vum, Gr. Wenn od. 2 Freunde z. 

fe Müleugaſſe 4. (98736 
ferſtadt 79, pl. 


iſt ein fein m 
billig zu bernlirtes Zimmer 
Gut mL Border (750g 
billau verm urn iep. Eg. ſof. 
BSb Adt. Graben 80. 
ch. of. ö. U. Am 

U Poggenpf d mb An 6 
Breitg.16,3, f. m, tagen, 
g.16,5, f. m, Ran ‚ar. 
MHL Zimm., zu vrm, Deurg. 47. 77 
Breitgaſſe 10, 3, lit freund mb 3 
Vorderz mit Weni. BL. zu vrm 
| Möhl. Zimmer ev. mit Kaßfner 
| mit Penf,, an 1 od. 2 Gerren z 
h I. Dec, zu um. Anferjhmig; 24. 
EEE TEE STE ER IPON 
| HLGeiftg.53, hochpt., iſt e.g mb! 
Vorderz. m. d. 0. Pen. ſof. zu vm. 

(98640 


»Mllchkanneng 8, 2, f, mbl. imm 
u. Kab. 24.4, a. W. Brſchgl. zu vm. 
e, (98685 


ann... 


Holzmarkt 25 


Jungeseute find gutes Logis m. 
i | (ep. Ging. Tiſchlerg. 3-5, 3. © 


St. d 
iſt per 1. Januar ein Laden mit 


— —— 


enster- Vorhänge 


in Plüſch, Fries und Calmue, 
abgepaßt Mk. 1,80 — Meterwaare Mk. 1.20. 


VLäuferstofffe 


ältere Muster aussergewöhnlich billig. 


Ertmann & Perlewitz, 


Holzmarkt 23. 


Schmiedegaſſe 3, 1, find mehrere 
möbl. Zimmer zu verm. (98655 
Logis zu haben Breitgaſſe 77, 2. 
Frlem Bett f. Lg. Johannisg.25, 
Junge Leute find. gut. Logis 
Töpfergaſſe 31, Hof 1 Tr., 2. Th. 
Ig. Leute find. gutes Logis im 
heizbaren Cabinet bei anſtänd. 
Leuten Spendhausneug. 5, pt. r. 


Ig. Mann find. gute Schlafſtelle 
für 5 Mk. Poggenpfuhl 64, 2, v. 


tg. 
Anſt.jg. Mann f.gute Schlafſtelle 
Schidlitz, Weinbergſtr.36, 1Tr. r. 
2 junge Leute finden gutes dugts 
en 11, 2 Tr. (9877 
Logis zu 6. Tiſchlergaſſe 3%, 1. 
Ein anft. Moch. k.ſich b. e. Wwe als 
Mitbew.emeld. Rövergaſſe 15, 3. 
Mitbew.gef Johannisg.16,3Xr. 
Ani. Mitbewohner kann ſich 
melden Langgarten 27, h., Th. 4 


(AL 


Pension für yebilt. anst. Dame 
Langfuhr, Eſchenweg 2 1 Dr. 
G. Beni. f. anft.Dame od. Schül. 
mit Auſchl. b. e. allſt. anſt. Wwe. 
Töpfergaffe 13, 2, a. Holzmarkt. 

Fleischergasse 41--42, I, r., 
findet eine junge Danie gute 
Penſion im eig. Zimmer, auch 
Familienanſchluß. v. Zelewski. 


ethungi 


RL 


Elissbethwall 7 


Zimmer zu vermiethen. (97915 


2 + 

2 Romtoirränme 
part. gelegen, hell u. geräumig, 
mit Zubehör, find z. 1. Apr. evtl. 
früher für 600 Mk. p. a. zu verm. 
Vorſt. Graben Nr. 49, part. 
Grosser gewölbter Keller 
mit Waſſerlettung und Gas ift 
von gleich oder 1. Januar zu 
verm. Näh, Branengafie 21, 1. 
Laden, Zange Brücke, vom 
1. Januar zu vermiethen. Zu 
erfrag. Kl. Hoſennähergaſſel 0/2. 
Pferdeſtall, Wagenremiſe 

zu vermiethen Kneipab 30. 
Arm a voll. 
br. Part-Räumen. Keller ży 
Komtu.Lag., kl. Fabrikanl., Sp.⸗ 
VF 
jigo nahe d. Markthalle, z. v. 
Remise, Panter, gori Greats 
(98806 


Tildlerg.37, gr. Wrkſt.3.v. WIE. 
Speicher, auch Stallung mit 
Hof zu vermiethen Schidlitz 
Karthäuserstrasse 


No. 70. 


i 1 się 2 
Männlich. 

nell eine Stellung in 
Wer ka Schweiz od. in Frank⸗ 
reich find. will, wende ſich an die 
Agentur David in Gent. (1605 4m 
Kautionsfih. tüchtig. 

Buffetier gesucht. 

Off. unt. P 113 an die Exp. (98316 
Für unfer Poſamentier⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuchen 
per ſoſort (16984 


1 Verkäufer, 
der polnif ch. Sprache mächt, auch 
1 Verkäuferin 


Lewin & Littauer, 


a lichfice Nehneidergesellen 
finden dauernd, von jojort 
Beſchäftigun (1693 
ugust Plath, Herren- 
Garderoben- Mass - Geschäft, 
Konitz Wpr,, Gymnaſialſtr.16. 
Hosenschneider I. Lagorarkoit 
werd dauernd beſchäft. b. Kövin- 
sohn Comp ‚Langen markt2,1GEtg 
815 


— 


Nebenverdienst 
ſuchende Herren u. Damen jed. 
St. erhalt. ſof. Liſte mit 100 An⸗ 
Seb. find Paß 70 denkb. Arten. 

find. Paſſend. E. 
ſelmenkorst G 


Licht, Nelonge, 


mit der Juſtallation v. Waſſer⸗ 
leitungen gut vertraut, findet 
sofort dauernde Stellung. 
Bewerbungen nebſt Angabe der 
Gehaltsanſprüche ſind unter 


.] Beifügung von Zeugniß⸗Ab⸗ 


ſchriften zu richten an die (17062 
Electricitäts-, Gas- und 
Wasserwerks-A.-G., 
Konitz Wpr. 
Tiſchlergeſ. gej. Laſtad. 22. (98756 
Nafeurgehilfen zur Aushilfe 
ſucht EKwella, Junkergaſſe 4 
Barbiergeh. f. Sonnab. u. Sount. 
Aush. |. K. Bahsi, Tiſchlerg33. 


. —- — x —d 


Füngerer Barbiergehilfe 


findet jofort dauernde Stelle 
Krumbögsl, Lauenburg Pomu. |; 


Junger Hansdiener jezuchi | 
Comebshanmer in d. Bäckerei. 


Tuche jg. Komfolrdiener aber 


nure., der ſolche Stelle ſchon geh. 


Nebenverdienſt. 


Schreiter mit nur guter Gand- |A 
ſchrift für Abſchr. geſucht. Off. 


mit Schriſtpr. u. T 157 a. d. Exp. 


g. evang., gut empfohlen, für alle 


8 


Freitag 


BENA BAD 


alan für mein Schuh⸗ 
Gehriränleit aarenge scene 
geſucht. Ernst Kreft, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 114. 


Ant. junge Mädchen 
zur Erlernung der Binderei 
können ſich melden Fr, Raabe 
$j Nachi. Jok, Brüggemann, Gof., 
* A Große Wollwebergaſſe Nr. 8. 
(17060 Fiſchmarkt 1—3,3 Tr rechts, 
wird ein ordentliches ſauberes 

Mädchen für den Vorm. geſucht. 
Tücht. janb. Aufwärterinf. / Tag 
geſucht Am Spendhaus 5, 3 Tr. 
Für das ſtädtiſche Arbeits- 
Ahaus wird eine w (17094 
Braukenwärterin 
geſucht. Lohn 20 Mk. monatl. 


neben freier Station. Meld. im 
Bureau d. Auſtalt Töpferg. 13. 


Suche ſelbſtſtändige tüchtige 
Landwirthin 


zum ſofortigen Antritt für 
mittleres Gut. Milch geht in 
Molkerei. Gehalt 200 kaloka, 
Marienhof bei Märkiſch⸗Fried⸗ 
land Weſtpr. 17070 
Suche Buffetfrl., Zimmermdch. 
für Hotels, Köchinn. Mädchen, 
für Kiel, Berlin bei fr. Reiſe u. 
hoh. Lohn Frau Marika Haack, 
Geſindeverm., Heil. Geiſtgaſſeg7. 


Mädehen für die Sadi, 


ſowie Knechte, Jungen, d. melken 
können, find von gleich zu erfr. 
Rosa Rogall, Stellenvermittl., 
Elbing, Burgſtraße 18. (17064 


Zigaretten Arbeiterinnen 

werden ſofort eingeſtellt. 
Zigarettenfabrik „Borris“, 

Inh. Th, Borris, Jopengaſſe 9, 


Zigaretten- 


Arbeiterinnen, 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Zigarettenfabrik „Rumi“, 

Poggenpfuhl 36. 


Cüglige 
Anbarbeiterin 


die polniſch ſpricht, wird zum 
1. Januar 1903 für Provinzial⸗ 
ſtadt Oſtpreußens für dauernde 
Stellung geſucht. Gefl. Meldung. 
bei Gebr. Löwenstein,. 
Königsberg i. Pr. (17073 
Stütze f. feines Privathaus, 
Kochen u. Handarbeiten erſordl., 
ſucht Fran Emma Kukies, 
Gtel- Nm., Heil. Geiſtgaſſe k. 
Aufwärt mit Buch für! Tag 
geſucht Weidengaſſe 12, pt. links. 

Ein junges Mädchen 
aus anft. Familie für ein kleines 
Kind auf einige Stunden pro 
Tag geſucht. Meldungen Lang⸗ 
Eine sunertäffige einfache ältere 

Pflegerin 

ſofort geſucht. Meldungen von 
10—12 Uhr Holzſchneidegaſſe6, 2. 

Erfahrenes Kinderfäulein 
ſofort zu mehreren größeren 
Kindern nach Stolp geſucht. 
Offerten unt. T 136 an die Exp. 
Gute Aufwärterin, mögl. mit 


Zeugn. für 34 Tag geſucht. 
Meld. Straußgaſſe 13, part. 


Ein tüchtiger 


» 
Heizer 
geſucht. Offerten unter 17065 


an die Exped. dieſes Bl. (17065 


Guter Rockarbeiter f. Zivil u. 
Militär find. auf Tag dauernde 
Beſchäftigung Breitgaſſe 32, 2. 
Zur ſelbſtſtänd. Leitung eines kl. 
Kolonialw.⸗Geſchäftes (Vorort 
Danzig) w.ein jg. Mann m. beſch. 
Anſprüch. u. etw. Kaution geſucht. 
Derſelbe kann das Geſchäft auch 
für eigene Rechnung übernehm. 
Offerten unt. T 152 an die Exp. 


Wir eröffnen Anfang Dechr. 
den Betrieb unſerer 


Margarinefabrik 


und BERN 
ſuchen 


für Danzig einen gut einge⸗ 
führten, kautionsfähigen 


Vertreter. 
Offerten an (17059 m 


J. H. Mohr & Sohn, 
G 


. m. b. H., 
Berlin, Brunnenſtr. 156. 
RE N 
Zum möglichſt jofortigen An⸗ 
tritt ſucht einen durchaus zu⸗ 
verläſſigen 


Bureanvorsieher 
Reihtsauwalt Nternieli, 


Danzig. 


Auverheirath. Kutſcher 
vom 1. Dec. 20 4 p. Mon. und 
freie Station und Logis. Zu 
erfragen Praust 106 a. (17046 


Ein Laufburſche ſofort geſucht 
Langgarten Nr. 113. 


Steindruckerlehrling 
kann eintreten bei Gebr. 
Zenner. Hundeg. 49. (97606 
Ig. Menſch, Volksſchüler, k. fidh 
zur Ausbild. als Rechengehilfe 
meld. Altſt. Graben 108,3. (97685 


Für mein Kolonfalwaaren⸗ 
u. Mehlgeſchüft ſuche ich (17068 
a 


2 Lehrlinge 


Söhne ordentlicher Eltern und 
mit guter Schulbildung. Otto 
Engbrecht, Neuſtadt Bpr. 
fe er rer er 


Weiblich. 


Mädchen im Nähen geübt, 
kaun fih melden Langfuhr. 
Linzſtr. 4, vis-à-vis d. Trainkaf. 


Taill.⸗Tuchſtrick.geſ.Holzmkt.20. 


Ig Mädchen, im Wäſchemaſchin.⸗ 
Näh. geübt, geſ. Langgrt.44, J.. 
9909999879 P999H® 


hehriränlein- 
Gesuch. 


Für unſer Komtoir 2 
ſuchen wir eine junge 
Dame, welche die höhere 


mädchen, ält Kindermädch., nette 
Hausmdcheu. e. Jungfer d. ſchneid. 
kann Welz, Hl. Geiſtg. 123. St.⸗V. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe juhe 
Mädch. f. N. Berl. Schlesw. u. Kiel 
a. dir. zu Herrſch.f. Dang Köchin., 
Stub.⸗ u. Hausmädchen Hedwig 
Klaizköfer, Breitgaſſe 37, St.⸗V. 

Suche per 15. Dezember er. 
ein anſtändiges, umſichtiges, 
junges Mädchen als 


Kaſſirerin. 


Dieſelbe muß auch die ein- 
fache Buchführung beſorgen und 
hierin bereits praktiſch gear⸗ 
beitet haben. Selbſtgeſchriebene 
Offert. nebſt A 


02900 
9390009923% 


bitte zu richten an (17045 


C. A. Hockschnltx Nacht., 
Kolonialwaaren, 


3 


Töchterſchule beſucht und © Neuſtadt, — 

Thorn. 2 die kaufmännische we Ladenmädchen 

4 fahrung erlernt Hat, fowie © six mein Deitillat-Beichält ver 

5 ſchöne Handſchrift beſitzt, $ | l. Dezbr.geſucht Meld m. Zan⸗ 

e als Lehrling. | Abſchr. u. S 988 a, d. Exp. (97 46 

1 Bewerbungen ſind w: 2 Müdchen zur Aushilfe für 

è Lebenslauf nur ſchriſtlech s 

4 an uns zu richten. 8 


Danzig. (17078 $ 


2 009080900000009° 
Gine erfahrene, geprüfte, 
inſikaliſche 


m m 

Erzieherin 
Januar f. 2 Mädchen 
n a 14 Jahren geſucht. 
Offerten mit Abſchrift der Zeug⸗ 
e und Gehaltsanſprüchen u. 
16725 an die Exp. d. Bl. (16725 
Alleinstohende rästige Fran 


$ Domniek dekle ; | 


Männlich. 


Junger ſtrebſamer Detailliſt, 
verh., geſtützt auf g.Zeugn. ſucht 
v. ſofort oder 1. Dec., ſpäteſtens 
1. Jan. Stell. als Lageriſt oder 
ähnl. Offerten unt. T 150. (98606 
Junger gebild. Mann, gelernter 
Müller, wünſcht in e. Getreide 
Mehl⸗Engros⸗ u. Detailgeſchäft 
Stellung als Verkäufer. 


= 
2 
R 
a 

1 


häusliche Arbeiten in einem 
Danziger Privathauſe geſucht 
gegen monatlichen Lohn. Vor⸗ 
ſtellung nur von 10—12 Uhr 
Vormittags in Villa Ludolphine 
bei Oliva. (97066 

Eine Auſwärterin wird ver- 
langt Anukerſchmiedegaſſe 15, pt. 


Gesucht zum 1. Dezember 


erſte Verkäuferin 


für größeres Bäckereigaschält, 
nur ſolche, welche ſchon in gleich. 
Geſchüft thätig gew., m. j. meld. 
Off. unt. S 951 an d. Exp. (16872 


N 


i ; i T 2 0 
Arbeiterinnen 
für Arbeiter⸗Kleider als 
Bou⸗Hoſen und Jacken 


Weiblich. 


Aeltere anſtänd. Frau, Witkwe, 
ohne Anhang, wünſchtBeſchüftig⸗ 

(eichbiel welcher Art. 
Off. u. A 147 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Nelt. Mädchen juht Dienſt od. 
Aufwarteſt. Poggenpfuhl 8, Hof. 
Bei wem fana e. jg. Mädchen d. 
Hemden⸗ und Beinkleidernühen 
erlrn.? Off. en. m. Prs. u. L 1 48. 


erien. s Ol. EU: : 
Nelterhaft. $róni., ev., v. Lande 
ſucht Stellung bei einer alten 
Dame od. Herrn, erwünſcht nur 
irete Wohnung, Eſſen Bub gute 
Behandl. v. gl. od. ô. 1. Dezbr. 
4 | Offerten unt. T 120 an die Exp. 
Nähterin w. Beſch. in u. außer 
dem Hauſe Häkergaſſe 51, t Tr. 
Ig. Frau ſucht Stell. z. Waſchen 


D i 


Kohlenmarkt. 


Schneid. f. Beſchäft in auß dem 


Off. u. T 175 an die Exp. d. Bl. E 
— —— 


Danziger Menee Nachrichten. 


Sanu, an. Frau b. u. Steſte zu 
8 Ar 


r. Frau Sta Waſch u. Rm. 
Langgart. 27, Th. 19, Büitcher. 
Nähterin, w. a. ſchneid., ſ.Beſchäft. 


in u.außer demHauſe Laugfuhr | PR 


Mirchauerweg 9, b. Fienlemaun. 


Suche Stellung als Kinder⸗ Ś 


oder Stubenmüdchen. 
M. Wessalowski. 
Herzberg Poſt Wotzlaff. 
Anft.ig. Mädch. ſucht e. Aufwart⸗ 
ſtelle Langgart. 51, 2.H.,Th. 1) 2/r. 
Ordtl. Mädch. aus d. Provinz, das 
gut ſchneidern kann, wünſcht im 
herxſchaftlich. Haufe eine ſür ite 
paſſende Stell. Off. unter T17 


Sehr sorgfältig. u. leichtłaasi. 
Klavier-Unterr., vorw. ält. Perf., 
w. erth. Fiſchmarkt5, 1 ks. (33736 


Englisch, Französisch, 
Italienisch, Russisch, 
Nur Ratinıtallehrfräfte. 


The Muedler Academy 
Kaklenmarkt 17, 2. (96326 


Milchkauneng. 20, 2 Tr. (94906 
Vorzügl. Schreibnnterrichterth. 
Damen u. Hrn. Beutlergaſſe 4,1. 
Erth. begabte jg. Damen halbſh. 
Unterr. in d. f. Damenſchn. a. un⸗ 


eutgl. H. Poliratz, Steindm.22/,2 


2 Jg. Handw. w. Unterr.im Engli⸗ 
ſchen. Off. m. Pr. u. T 138 d. Bl. 
Gymnaſtalpr.erth.Nachhklfeſt. in 
all. Füch. Off. u. T 103 an die Exp. 


Sthün⸗ 1. Schnellſchreiben 


ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. 


Gepr. Sprachlehrerin, 
3 Jahre im Ausland geweſen, 
ſucht Stellung als Lehrerin für 
Engliſch u. Muſik. Honor. 900 %. 
Gefl. Off. u. C. E. 239 a. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg i. Pr., erbeten. (17072 


Darlehne giebt reell. Leuten 
auf Wechsel u. Schuldschein i. 
J. H. Hass, Berlin, Friedrichstr. 
No. 45. (Rückporto). (16624 m 
Geldsuchende wenden ſich 
vertrauensvoll an 0. A. Baner & 
Co., Stettin, Roſengart.50. Keine 
Vermittl. Rückporto. (16233 

Bant=, Stifts⸗ u. Privatgelder 
vermittelt Bü. Timrau, Jopen⸗ 
gaſſe 61. Hypotheken werden 
koſtenfret nachgewieſen. (98295 


Il 


werden geſucht als 2. Hypothek 
hinter 161 100 Mk. alter Land- 
ſchaft auf ein gut gelegenes 
rentables Rittergut in Weſtpr. 
mit Brennerei. Meldungen 
vom Selbſtdarleiher unter 
16988 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (16988 


Habe Hypothekenkapital 
35% ſicher zu vergeben. Direkte 
Off. u. J 100 a. d. Exp. d. Bl. (17011 


Suche eine bef. Ködpin|Darlehue Ze terer sesin, 


von ſofort,ſow. Köchinn. Stuben⸗Wilhelmshav. Str. 33. N. Rückp. 


(17002m 


auf Schuldſchein bei 

eld mäßigen Zinſen 
diskret und ſchnell. 
Paſſende Angebote d. Kortan- 
Hoff & Renter, Elberfeld. (16025 


3000 Mk. ere 

ſichere 
Hypothek zu vergeben. Offert. 
u. T 130 au die Exped. d. Bl. 


Kaufe gute Hypothek 


mit Damno. Agent. Papierkorb. 
Off. unt. T 139 an d. Exp. d. Bl. 
22000 , werden auf ein Grund⸗ 
ſtück im Werthe von 72000 A 
hinter 33000 % Bankgeld. gej. 
Off. unter. 145 an die Exped. 


Mk. 10—15 000 und 
Mk. 20—25 000 


ſuche auf feinſte 2. Hypothek 
innerhalb Landſchaftstaxe. 

Ernst Mueck, Danzig, 
Gr. Krämergaſſe 1, 1. 

Std. kgl. Beamt. ſucht ſoſort 

200.4. geg.hoge Zini. u. Bergüt. 

Offert. unt. T 158 an die Exped. 


-16-8000.4.51.31000.4. Spark⸗Gld. 


gel. Groͤſtcksw. 63 000% Ag. verb. 
Offert, u. T 177 a. d. Exp. d. Bl. 


6000 Mk. 


E zur 1. Stelle ſuche von ſofort. 
Offerten u. T 171 an die Exped. 


: Werden auf ein 
3000 Mk. ie e 
iid, ſichere Hypothek, geſucht. 
Of. u. T 162 an d. Exp. d. Bl. 

25— 30080 Mk, zur 1. Stelle 
nach Zoppot, innerhalb d. Hälfte 
der Taxe zum 1. Januar gefur, 
Offerten u. 20.128 an die Filiale 
Joppot, Seeſtr. 27 erb Agent un 


nieſchlüſſel Sonntag von 
der Lauggaſſe bis Langfuhr ver- 
foren, Abzugeb. Langgaſſe 19, 3. 
Ein fura. Pelzboa verl, v. Pfarr 
hof Brodbänkg. b. Bootsmannsg. 
Bitte abzug. Bootsmannsg. 4,2, 


Kite goldene Damenuhr 


auf dem Wege von 2. Damm nach 
der Paradicsg. verl. Geg. Bel. 
abzug. 2. Damm 12, im Laden. 

Ein ſeidener Regeuſchirm 
mit gelbem Stock iſt Dienstag 
Vormittags 11%, Uhr verloren, 
abzugeb. Langgarten 25, part. 


Obacht! 


Verlobungsring 11.9. 00. H. G. führung ſchon von 75 Pfg. an, 


verloren. Wiederbringer erhält 
5 Mk. Abzugeben Stadtlazareth 


ſuchen (17039 u. Reinm. ogg m > | 
2 Mi nit, Mädch. b, u. Stell. f. d. ga. 
Gebr. Freymann, Auf ad Nach Ster 6,1. 


i „Graben 106, Ede Gr. Mühleng. 
aufe Sperlingsg.5, Vorderh.3.“ un 


21. 


November: 


SEROCK 


ichtig für 
Dieſe Woche kommen wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts nade 

ſtehende Artikel zum Ausverkauf: ' 
Madapolam=Stickerei, auf Doppelſtoff, Meter von 10 S an, 
Mordisches Stickgarn, Tode 3 Ar 
Einsätze, ſonſt 40 J, jetzt 15 J per Meter, 
Wäsche buchstaben Dutzend 1 9, (93556 
Tricot-Handschuhe, geſüttert, Paar 35 A, 5 
Feine Hemdenspitzen 10 Meter 30 J, Wolfe Pfd. 1,60 4 


Vorgezeichnete Sachen fpottbillig! W 

Ferner kommen zum Ausverkauf: hs 
Strümpfe, Besätze, Decken, Kragen, Chemisetts, Shlipse, 
seidene Tücher, Taschentücher, Corsets, Pelzmuffen und 


Kragen, Normalhemden und Unterkieider, ſomie die noch vor⸗ 
handenen garnirten und ungarnirten Damen-Winter- Hüte. 


Reſte ſpottbillig. 


A. Seider, 


Holzmarkt 27, Ecke Altſtädtiſcher Graben. 


r 


74 


yt 

Uk 
NY 

ERY 


kilniel 


in vorzüglicher Qualität 
empfiehlt in Flaſchen und Gebinden 
Hans Mencke, 


Langenmarkt Nr. 20. (16954 
Fernſprecher 903. Feruſprecher 903. 


P SER EZM 


Kl. brauner Hund eingefunden 
Pfefferſtadt Nr. 50. Gehkkardi. 


i 15 


Erbarmen 
wars. Nun rit mit Lb. vereint. 
N. aufreiben, bitte ſchonen. Gr. 


E. H. W. 366. 


Todtenſonntag! 01. 


Briefe erhalten. Konnte nicht 
kommen. Bin Sonntag früh 
auf dem Bahnhof. 

Junge Wittwe, ev, mit ein. 
Kind, etwas Vermögen, möchte 
mit ſolidem Handwerker, auch 
Wittwer in Verkehr treten 
zwecks Heirath. Offerten unt. 
T 167 an die Exped. 


Städt, kath. 


Lehrer, 

281, Jahre alt, ſucht zwecks 2 
baldiger e mit gaſſe 43. gegeni 
einer Dame mit etwas Ver⸗ Free 
mögen in Briefwechſel zuj 
treten. — Nur ernſtgemeinte 2h 
Offerten, möglichſt mit Photo- 
graphie, bitte unter 17066 an > A 
die Gryed.d.Bl.einzureidh.(17066]] Den ſehr geehrten Damen und Herren, die durch Mit- W 
Dam. Jack u. Kind.⸗Mänt.weneu]ß wirkung an unſerem Bußtagskonzert in jo liebenswürdiger Pi 
u.geänd. Fiſchmarkt 14, i. Ld. 3ZTr. ij W Alleine nę En 1 Po iu den En a> À 
Dur Reparatur und Nufbügeln Armen und Kranken geſtellt, insbeſondere Frau Klara gi 
b Henn NOCĄ Küster, Fräulein Gruihn, Fräulein B. und Fräulein M., 
Liedtke, Scheibenrittergaſſe 9,3. Herrn Dr. Korella, den Herren des Streichquartetts 
Wer befi Felle dc. aus 2 Of.T 149, und den Mitgliedern des Kirchenchors, ſowie Herrn 
Wer bell. Tell cus l. 9. 1 Muſikdirektor M. Hesse, letzterem iusbeſondere auch noch 

Damen finden liebev. diskr. für die mühevolle Leitung des Konzerts, ſprechen wir PR 
Aufnahme, Rath u. ſich. Hilfe. hiermit unſeren wärmſten und ergebenſten Dank aus. 


Off. u. T 140 die Exp. d. Bl. . m 
a Det Vorſtand der Diakonie von 
St. Catharinen. 


d. Weihnachtsz. Filiale ein, am l. i 
Zuckerw Off. u. J 148 an die E. 
Ostermeyer, Blech. 


Rohrſt. find einzufl. Hundeg. 11. 
Janiger 
D 


Ein Junge für eigen abzugeben 

Hinter Adlers⸗Brauhaus 1, r. 

Wer würde e. 13jähr., liebes an- 

ſpruchl. u. ſehr begabt. Mädchen 

v. Lande zum Zwecke ihrer Aus⸗ 

bildung, deren Eltern nicht in d. Manergang 3, 1 Treppe. 

Lage find, hohe Penſ. zu zahlen, Geöffnet von 11—12½ Uhr Vormittags. 

für kleine Bergüt. in ganze oder Unentgeltliche Auskunft in allen die Fürſorge für 

theilweiſe Pflege nehmen. Gefl. Minderfährige betreffenden Angelegenheiten, Vermkttelung 
des Eintretens geeigneter Hilfskräfte, insbeſondere der ver⸗ 
ſchiedenen Vereine in beſonderen Nothfällen, Nachweiſung von 

Pflegeſtellen für Kinder, Dienſt⸗ und Lehrſtellen für Schul 

entlaſſene, Vorbereitung von Anträgen auf Fürſorgeerziehung 

Der Arbeitsausschuss. 


Offerten unter T 124 an die xp. 
Der Große Reſtbeſtände 


Warnung!“ 
|Saisn-Ansverkanli ee 


Durch Verfügung des Königl. 
Amtsgerichts Abth. 11 in Danzig] 

der moderuſten 9 G r a Y d ti € 1 
Dan kn 2 Hüte aus meinem 


iſt gegen meinen Ehemann, den 
} Ausverkauf 
beginnt 


Rentier Ednarń Gustay Fallen - 
eommen jetzt in allen Fagons 
fechten würde. 
Altſtädtiſcher Graben 63. (9821 b 
Hauptſtraße Nr. 120. 


recht in Langfuhr das Ent- 
| Sonnabend, den 2. d. His.) . 
Lang fuhr, Jüſchken⸗ H 
Am 22. d. Mts. feiert der 
Strogalski, 


befindet fih nicht mehr 1. Damm 18, ſondern nur Breitgaſſe 48 
und verkauft behufs Einführung auf der neuen Stelle billiger 
als je 1. Damm 18, ſo u. a. gute Choc., auf d. Transp. zer⸗ 
brochen, 70 Pfg., Wralineś 60 Pfg., Stückenbonb. 30 Pfg., 
Theaterkonfekt 40 Pfg., Haushaltbiscuit 38 Pig. p. Pfd., Cacao 
garantirt rein, von 1,20 Mk. an pro Pfd. und alles Andere 


(17085 


miiimmm 


(13934 


leitet. Indem ich dies bekannt 
gebe, warne ich Jeden, irgend 
welche Verträge, Verbindlich⸗ 
keiten, Darlehnsgeſchäfte oder 
dergleichen mit meinem ge⸗ 
nannten Ehemann abzuſchließen 
Pauline Fadenrecht.] Sonntag. den 23. [bas Stüc gum Verkauf 
r Buchh. moi ziglich und Montag, den 24.: À Į e | lil 
einige Stunden Bejdóftigung. $ A hi ii D orma 1 
Offerten unt. T 123 an die Grn. b nona iie a V. Gryłewicz. 
Trauerkutschen || bei beſonders 2 d 
i DE, billigen Preisen. isch N Tróliclh 
zu w jek liefert direfi 
i erd. Möhle, (17074 


da ich die Tämmtlihen Ge=|M 
ſchäfte wegen Ungiltigkeit an⸗ 
Kinderleichenwagen empfiehlt 
Max Bötzmeyer, S.B 
„Baumann, 
Sangiuhr, ||Gverode b. Freden a. Seine, 
Provinz Hannover. 


mündigungs⸗Verfahren einge⸗ 
; Mk. 0,25 
thaler Weg Nr. 29 4. |E Sonnabend, den 22., | 4 
Fleiſchermeiſter 


Grog - Rum 
Stahm, — —T——T—. per / Flaſche von 1,00 Mk. an 
mit feiner Gattin das Feſt der | (rin I N tan 10 Pfd.⸗Kolli 
Silberhochzeit. Nüssta mbuler 45, 90, 3, Prb. Cognac 


per ½ Flaſche von 1,00 Mk. an 
ſowie ſümmtliche 
feine Tafel⸗Liköre 
empfiehlt 
August Splett, 


vorm. Carl Köhn, 
Borit. Graben 45, Ecke Melzerg 


Feinſte fette 
Werdergäuſe. 
Große pommerſche 
Schmalzgänſe, 
Gäuſerücken, 
Pflum u. Lebern. 


Feiufte delikat Heräucherte 

Gänſerollbrüſte. 
„, Ferner: ` 

Rehrüchen und Keulen 


Wilh. Goertz, 
Frauengaſſe 46. 


Junge Fett⸗ u. 
Schmalz⸗Gänſe! 


halb Butter u.halbonig 4,90, 
Pflaumenmus ij; u. d., 10 Pfd. 3,10 
Napler luste N. A0 (via Breslau). 

(17022 


Vöge 


und Thiere 
werden e Lüdtke. 
Barthol.⸗Kirchengaſſe 25. 
į (9354b 


Empfehle mich den geehrten 
Damen z. Anfertigung elegant, 
ſowie einfacher 


Damen- und Kinder⸗ 
Garderobe. 
Fr. Kreibich, 


Elegante ſowie einfache Damen- 
Schneiderei wird ſauber u. billig 
Wäſche wird zum Waſchen ange⸗ 
nommen Pfefferſtadt 44, 3 Tr. l. 
Wäſcherin, die jaub. wäſcht, b. u. 
M.⸗ u. Stückw. Schw. Meer 14,2. 


MonogrammeinGold u. Seide 
ſow.alleg. Stickereien werd. ſaub. 
und billig angefertigt Heilige 
Geiſtgaſſe 103, 3 Tr. und Oliva 


Zoppoter Str. 6, pt Its. (97016 
Tadellos CC 
werden Zähne gezogen Damenjäneiderin 


empfiehlt ſich zur An⸗ 
Kalkgasse ertigung eleg. sowie sinż. 
Kinder 0, Erwachſene 40 u.50 . Damen- und Kinderyas 
F ft K A ZY, Elſen⸗ W 
| ſtraße 19, 2 Tr., r. Bitte W 
Puppenperr ei n. z. verwechſeln m. 1. Gta. bę 
echtes Haar, in unübertroſſeuer | gE Tree 


ſchöner und haltbarer Aus⸗ gą e 
ih d haltb Elegante Fracks 


Locken, fein gerupft, weißhautig, zart, 
Puppen- ej und (97236 1040 0 Verf h 
in II. Qualität von 20 Pfg. an, 2 ufd 45—50 Pfg. Verst tägl. fviſch 

Reparaturen an Puppen Frack-Anzüge r 
ſämmtlicher Enfteme billigſt. Ww. Gr. Friedrichsdorf(Oſtpr.) 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Rob. Kleefeld, Altſtüdt. Reiten vermitt. Bureau 


Krämer, Leipzig, Brüder⸗ 


(98746 ftv. 6. Auskunft gen, 30 J (18634 


IKF 


ahlke d. dit Confitürengeschäft 


rs 5 
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Nr. 24. 


(Nachdruck verboten.) 


Inhalt. 


1) Amsterdamer Industrie Palast 
10 Fl-Lose von 1867. 
2) Ansbach - Gunzenhausener 
Eisenbahn 7 Fl -Lose von 1856. 
8) Antwerpener 24% 100 Fr.-Lose 
von 1887. 
4) Braunschweigische Prim. - Anl. 
(20 Thir. - Lose). 
5) Bulgarische Nationalbank, 
6% Gold - Pfandbriefe 
6) Finnländische 10 Thlr.-L. v. 1868. 
7) Italienische Gesellschaft vom 
Rothen Kreuze, 25 Lire-L. v. 1885. 
8) Italienische Gesellschaft der 
Sicilianischen Eisenb., staats- 
garantirte 4% Obligationen. 
9) Königsberger Thiergarten- 
Verein, Anlehnsscheine v. 1898, 
10) Oldenburgische 3% Primien-Anl. 
(40 Thlr.- Lose) von 1871. 
11) Oesterreichische 6% 500 Fl.-Lose 
von 1860. 
12) Ostpreussische 34% Pfandbriefe. 
13) Pariser Ausstellungs-L. v. 1889. 
14) Venezolanische 5% Anl v. 1896. 
15) Wiener Communal- 100 Fl.-Lose 
von 1874. 


D Amsterdamer Industrie- 
Palast I0 Fl.-Lose von 1867. 


Pramienziehung am 1. Novbr. 1902. 
Zahlbar sofort. 
Am 1. Octoher 1902 gezogene 
Serions 

200 763 888 1226 1317 1588 
1719 1752 1805 3058 3084 3123 
3133 3259. 

Prämien: 

4 1000 FL Serie 1588 Nr. 18. 

à 250 Fl. Serie 200 Nr. 3, 763 LR 
1588 24, 

a 100 Fl. Serie 768 Nr. 23, 888 6, 
1226 15, 1588 3. 

à 50 Fl. Serie 763 Nr. 9, 1226 13, 
1317 3 24, 15886, 1719 3. 1752 R 
1805 13, 3084 6 19, 3128 1, 
3259 1. 

à 26 Fl. Serie 200 Nr. 46 7 9 
10 14 16 17 19 20 21 28, 76337 
16 20, 888 3 7 14 19 21 22 24, 1226 1 
59 10 11 16 22 23 25, 1317 129 
14 17 18 19 21, 1588 1 4 10 11 12 
21 25, 1719 14579 11 13 17 22, 
1752 1 2 57 12 13 14 18 20 22 
23 24, 1805 2 3 11 12 15 16 19 20 


22 24, 3058 5 11 18 20 21 26, 


3084 1 9 10 13 15, 3123 5 6 8 15 
16 19 20 21 22 28 24, 3183 1 3 6 
7 8 10 11 15 16 17 18 19 22 25, 
3259 8 12 14 15 18 19 21 22 23 24. 
à 21 Fl. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


EAZA TEE SEHEN LEI EEE 
2) Ansbach - Gunzenhausener 
Eisenbahn 7 Fl.-Lose von 1856. 


Serienziehung am 15. Novbr. 1902. 
Prämienziehung am 16. Decbr. 1902. 
Serie 19 26 135 180 268 308 
318 376 377 507 556 637 720 
723 789 828 908 1068 1124 
1140 1148 1242 1441 1445 1474 
1507 1556 1654 1659 1730 1754 
1828 1988 2220 2236 2273 2305 
2321 2394 2404 2428 2485 2543 
2595 2648 2740 2773 2847 2858 
2903 2957 3035 3064 3161 3161 
3164 3256 3274 3350 3368 3374 
3531 3532 3676 3727 3760 3794 
3880 3929 3951 4006 4009 4063 
4145 4261 4282 4346 4371 4441 
4466 4528 4618 4678 4739 4753 
ee 4781 4795 4922 4940 4961 
64. 


3) Antwerpener 
2½% 100 Fr.-Lose von 1887. 


Verlosung am 10. November 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1903. 
Gezogene Serien: 

8184 3339 6146 6425 8024 
8199 13141 13941 14240 16050 
17092 18249 20846 22191 22566 
22827 23398 27033 35498 35746 
36838 37017 37417 37641 38315 
40298 41652 £1969 42212 42830 
43543 45423 45996 48129 49870 
50620 54635 55130 58345 61836 
64104 66533 67767 67965 68280 
65647 69537 69546 69974 71403 

71434 72859. 
Prämien: 

à 10,000 Fr. Serie 42212 Nr. 5. 

à 1000 Fr. Serie 37641 Nr. 24. 

à 500 Fr. Serie 13141 Nr. 14. 

a 250 Fr. Serie 8024 Nr. 8, 
13941 7. 

à 150 Fr. Serie 3339 Nr. 28, 
8024 13, 13141 2, 17092 15, 
18249 23, 22191. 11, 22827 16, 


23398 5, 35498 14 20, 37017 12, 


45423 0, 58345 12, 61836 19, 
67965 21, 68280 9, 68647 15 21, 
69974 4, 71403 15. 

4110 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


4) Braunschweigische 
Prämien-Anleihe (20 Thir.-L.). 


Serienziehung am 1. November 1902. 
Prämienziehung am 31. Decbr. 1902, 

Serie 191 588 659 703 868 923 
1128 1211 1398 1541 1632 1640 
2093 2304 2430 2511 2560 2613 
3471 3661 3950 3951 4256 4505 
4568 4738 4799 1858 4881 4959 
5216 5352 5617 5772 6396 6458 
6460 6629 6750 6879 6962 6980 
6989 7364 7365 7701 7733 7753 
7792 8063 8087 8132 8211 8807 
3049 9058 9093 9239 9262 9368 


24. 


5) Bulgarische Nationalbank, 
6% Gold-Pfandbriefe. 


Verlosung am 1. November 1902. 
Zahlbar am 1. Mai 1908. 
Serie I. 

à 500 M 83 183 432 433 441 472 
509 515 710 895 938 940 1037 043 196 
268 272 293 406 445 516 589 613 627 
628 698 761 851 935 2066 169 190 268 
260 271 853 359 366 377 406 468 516 
560 855 882 898 909 980 3031 068 081 
150 293 296 306 354 479 508 640 652 
666 686 811 813 853 888 989. 940 4.147 
216 249 301 327 340 347 391 463 516 
691 688 696 760 776 989, 4 

1000 M_ 5228 273 310 341 428 
504 546 666 717 757 793 799 900 970 
980 6008 033 058 067 088 157 253 256 
258 259 363 391 410 440 466 582 595 
606 619 655 672 741 770 771 865 886 
916 7038 102 143 228 276 563 682 720 
789 775 809 850 851 893 926 8016 022 
099 128 133 200 231 251 362 374 408 
440 454 635 679 751 791 852 859 873 
987 9008 265 276 321 425 600 632 776 
10066 112 161 280 378 399 490. 

Serie II. 

4 500 % 10514 517 698 714 820 
891 912 975 11028 105 152 202 381 
380 396 405 488 472 Ban Fan =" 649 


Verlooſungs⸗Li 


Fe 77 0 


785 744 861 12034 095 125 202 338 
413 414 545 567 596 679 684 742 758 
814 834 921 986 13019 082 119 127 
135 271 273 336 360 426 442 458 640 
564 640 691 823 842 14005 158 171 
226 242 266 335 530 535 635 719 807 
809 817 844 900 926 15168 234 236 
403 442 474, 

à 1000 % 15501 619 549 574 613 
693 702 772 848 924 951 957 16017 
186 265 308 406 596 608 719 746 859 
895 914 916 971 980 992 17129 130 
149 166 176 179 254 354 414 464 476 
679 696 760 765 858 18111 136 170 
174 509 672 700 820 905 978 986 
19012 046 168 166 214 293 327 373 
487 592 624 650 787 827 854 874 939 
20010 044 051 087 096 116 191 224 
225 281 209 408 448 468 574 616 730 
822 862 918 924. 


6) Finnländische 
10 Thlr.-Lose von 1868. 


Pramienziehung am 1. Novbr. 1902. 
Zahlbar am 1. Februar 1908. 
Am 1. August 1902 gezogene 
Serien: 

21 68 100 138 152 156 
385 424 462 505 601 676 851 
1070 1202 1272 1295 1373 1388 
1534 1615 1703 1777 1804 1880 
1884 2109 2201 2218 2279 2280 
2360 2365 2397 2561 2614 2651 
2726 2740 2770 2783 2819 2895 
3020 3026 3071 3205 3254 3293 
3379 3431 3457 3465 3541 3633 
3698 3756 3872 3888 8929 3971 
8987 4022 4109 4172 4196 4277 
4290 4341 4458 4475 4484 4487 
4492 4597 4648 4741 4824 4857 
5024 5110 5301 5304 5365 5429 
5473 5540 5627 5737 5985 6029 
6175 6237 6243 6313 6326 6379 
6385 6401 6438 6548 6643 6765 
6814 6908 6936 6983 7039 7055 
7126 7157 7197 7253 7312 4414 
7424 7530 7552 7591 7638 7722 
8042 8054 8161 8202 8283 8286 
8388 8418 84181 8715 8900 8912 
9181 9348 9401 9435 9516 9727 
9788 9843 0054 10047 10098 
10112 10336 10394 10399 10477 
10479 10494 10623 10689 10715 
10752 10780 10901 10970 10976 
11118 11159 11276 11479 11528 
11578 11615 11632 11647 11651 
11767 11786 11853 11883 11898 
11944. 

Prämien: 

a 10,009 Thlr. Serie $987 Nr. 1. 

a 1009 Thlr. Serie 2218 Nr. 5. 

a 100 Thir. Serie 100 Nr. 17, 
2365 15, 3465 13, 5304 10, 8389 18, 
9181 18, 9348 4, 9516 14. 

a 50 Thlr. Serie 424 Nr. 3, 
1070 16, 1272 12, 1615 8, 2279 19, 
2614 15, 2651 3, 2770 15, 2895 16, 
3457 5, 3465 8, 4277 9, 5304 19, 
6029 16, 6175 11, 6313 16, 6395 1, 
6765 18, 7055 13, 7253 17, 7638 4, 
8054 1, 8202 5 7, 8283 4, 8481 18, 
8715 12, 8900 15, 8516 7, 10112 13, 
10394 5 8. 10477 17, 10494 9, 
10870 18, 11479 1 17, 11578 7 19, 
11647 14. 

à 40 Thlr. Serie 68 Nr. 5, 385 7, 
424 20, 505 20, 676 2, 1202 10, 


1272 9, 1295 8, 1615 1, 2280 9, 


2365 17, 2740 17, 3071 19, 3383 13, 
3987 6, 4022 19, 4196 2, 4458 14, 
4597 2, 4648 3, 4824 2, 6175 5 17, 
6237 5, 6765 12, 6814 4, 6936 8 19, 
4089 9, 7126 5, 7137 10, 7424 7, 
4628 11, 8161 6. 8288 20, 9727 17, 
9848 20, 10047 1, 10477 18, 
10494 16, 10715 6, 11615 6, 
11647 5, 11651 18, 11767 1 4 19, 
11786 6, 11883 17, 11944 19. 

à 13 Thlr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


7) Italienische Gesellschaft 
vom Rothen Kreuze, 
25 Lire-Lose von 1885. 


Verlosung am 3. November 1902. 
Zahlbar mit Abzug am 10. Novbr. 1902. 
Amortisationsziehuny s 

Serie 55 551 1065 1126 1188 
1603 1646 1779 1804 1826 2091 
2367 2629 2998 5322 5948 6935 
7290 8656 8892 8965 9306 
10341 Nr. 1—50 à 88 Lire. 

Prämienziehung: 

& 35.000 Lire. Serie 5916 Nr. 32. 

à 2000 Lire. Serie 2942 Nr. 28. 

4 1000 Lire. Serie 2504 Nr. 28. 

à 50 Lire. Serie 356 Nr. 48, 
8017 21, 8466 43, 8763 41.11628 39. 
ͤͥͤ EIIE OLSEN ⁵ ¾ wö IOCA D DR OKT LTE 


8) Italienische Gesellschaft 


der Sicilianischen Eisenb., 


staatsgaraniirte 4% Oblig. 
Verlosung am 1. October 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 
Emission 1891. 


Stücke zu 1 Obligation: 237 417. 


890 1466 613 789 797 951 2225 581 
3403 4013 847 928 5211 239 409 
6033 380 548 975 8085 141 726 9072 
218 318 10230 855 11025 559 810. 

Sticke zu 5 Obligationen: 12279 

18029 105 14256 478 510. 
Emission 1892. 

Stücke zu 1 Obligation: 37 58 136 
428 1140 2326 886 4642 6197 426 
831 6169 7262 617 721 737 8233 363 
946 8026 029 165 399 612 639 800. 

Stücke zu 5 Obligationen: 10228 
911 967 11647 779 861. 

Stücke zu 10 Obligationen: 12700 
13050 106 136 590 14744 15007. 

Emission 1598. 

Stücke zu 1 Obligation: 512 729 
1052 644 676 2071 500 3058 225 413 
4144 708 912 6046 278. 

Stücke zu 5 Obligationen: 6878 
7053 064 8456 636 854 10035 906 
11296 392 404 530, 

Stücke zu 10 Obligationen: 11746 
868 12175. 

Emission 1895, 

Stücke zu 1 Obligation: 815, 

Stücke zu 5 Obligationen: 1771 
843 2646 892 3303 307 880. 


. EAT a grau 
9) Königsberger Thiergarten- 


Verein, Anlehnssch. von 1898, 
Verlosung am 18. October 1902. 
Zahlbar mit 105% am 2. Januar 1908. 

26 159 593 4 500 % 


10) Oldenburgische 
30/, Prämien-Anl. (40 Thlr. 
Lose) von 1871. 


Verlosung am 1. November 1902. 
Zahlbar am 1. Februar 1908. 

à 30,000 /, 99547. 

a 1500 M 12666. 

à 600 / 2911 34061 113081. 

à 300 % 41928 54091 70568 
118050 118501. 

a 180 M 6571 7735 12204 14621 
22164 46726 52546 62763 87885 101424. 

à 120 % 14 80 81 116 215 261 
918 826 349 366 409 470 494 527 728 


rar 0 e 


730 821 849 884 916 947 966 1065 150 
176 244 253 281 368 390 475 497 527 
596 610 635 728 761 819 853 865 979 
2047 280 327 345 385 440 516 528 560 
714 730 832 835 932 952 3023 033 095 
105 143 178 229 279 310 368 457 496 
554 646 819 828 856 994 4003 065 094 


206 253 259 283 286 309 320 349 397 


453 562 565 579 586 598 639 730 864 
944 5041 050 256 268 451 715 721 779 
792 932 6169 445 476 507 582 607 628 
642 646 697 719 725 733 797 828 854 
976 7006 079 084 098 191 193 299 347 
402 476 507 645 678 696 702 819 851 
8137 159 207 409 410 497 544 679 915 
939 966 977 9013 072 107 143 193 375 
438 522 555 570 656 662 668 817 820 
831 897 926 927 992 10030 104 184 
269 262 284 289 326 481 495 534 574 
704 828 890 900 11085 234 281 318 
374 484 489 587 623 672 812 954 
12062 076 081 176 201 227 279 298 
348 602 503 522 573 671 706 756 920 
939 967 988 13045 078 101 182 348 
430 438 505 517 755 766 830 898 
14014 026 127 133 139 151 186 247 
386 471 481 555 574 639 844 925 955 
981 15046 123 229 249 251 261 352 
484 501 516 570 613 642 711 892 971 
977 990 16138 153 397 473 507 648 
786 859 17030 058 071 098 099 108 
258 270 488 546 564 578 632 753 853 
929 940 18018 026 078 175 281 296 
324 424 527 578 609 640 648 656 749 
801 806 817 833 883 898 909 19000 
133 135 144 156 193 202 211 238 444 
455 458 567 649 694 762 820 831 855 
891 914 917 20032 290 302 370 488 
548 554 563 866 878 21011 032 071 
082 175 178 192 231 310 348 388 448 
484 489 582 587 652 704 775 794 805 
857 874 883 890 939 22020 047 093 
131 174 233 261 263 319 337 869 404. 
415 438 447 509 566 605 787 884 859 
977 23005 039 192 253 261 406 411 
429 445 513 535 574 627 643 669 687 
126 728 738 744 814 852 888 24053 
133 172 187 243 293 311 345 437 557 
590 592 608 645 712 801 832 848 902 
994 25227 237 866 395 441 443 600 
586 646 650 692 779 845 888 957 
26011 071 178 202 244 416 423 435 
454 669 674 163 960 27186 551 663 
693 735 944 957 959 969 28076 216 
250 299 392 516 531 578 599 614 648 
835 921 963 29025 057 149 239 282 
287 353 451 480 567 666 748 891 902 
994 30150 258 264 817 319 330 366 
694 841 967 996 31063 107 120 156 
190 303 373 502 512 635 694 794 938 
971 976 32067 138 145 217 294 298 
310 828 333 853 368 427 443 460 472 
477 669 657 716 33004 011 027 123 
163 166 228 250 394 415 417 424 645 
664 728 794 900 968 34011 111 208 
376 425 574 587 593 645 708 715 747 
865 883 35053 131 250 285 340 343 
354 403 407 494 543 586 642 976 995 
36036 053 196 212 215 271 294 447 
500 545 549 615 651 790 845 859 932 
37120 121 306 319 360 362 387 488 
518 531 543 617 618 792 38080 137 
169 211 350 356 373 386 390 529 586 
643 676 700 821 949 39104 225 288 
304 425 439 468 481 532 634 694 716 
764 882 900 922 925 957 985 49005 
063 076 078 187 199 217 251 352 403 
450 536 562 569 621 638 697 779 838 
859 916 922 41281 356 360 451 505 
549 556 881 994 42035 303 381 404 
521 567 740 760 894 897 987 48038 
146 164 258 280 304 310 380 423 484 
552 595 628 710 871 874 884 892 904 
963 991 44015 052 074 091 096 129 
226 297 301 328 516522 606 641 658 
120 988 977 45074 121 123 139.152 
210 213 319 332 443 460 483 486 535 
642 647 676 582 595 702 732 756 772 
812 824 834 971 985 46020 158 220 
234 403 473 498 528 541 578 599 675 
705 854 901 910 944 957 976 47097 
099 142 265 277 334 421 492 522 563 
574 579 595 650 675 709 732 755 787 
942 968 48018 031 066 105 112 114 
184 206 249 370 505 716 778 788 795 
800 972 49142 179 227 317 539 746 
837 886 941 50013 051 082 147 157 
162 180 187 226 278 281 359 401 440 
469 482 534 580 603 640 868 51007 
085 093 129 141 204 291 366 575 650 
684 690 702 765 789 880 920 935 968 
52175 207 288 300 408 453 466 475 
493 501 555 578 628 703 730 740 756 
770 839 866 902 944 53133 136 294 
305 322 325 349 605 609 633 670 722 
795 808 812 815 870 907 54090 174 
185 371 440 516 612 684 718 787 908 
55025 083 105 134 185 226 227 347 
367 416 501 550 579 582 621 623 680 
793 812 848 898 964 56030 044 066 
125 250 358 359 408 512 514 544 546 
782 932 57014 060 114 159 160 179 
195 243 278 279 349 356 418 447 501 
514 644 660 666 782 806 989 58078 
116 124 149 212 244 424 464 486 491 
518 553 575 589 614 616 667 783 796 
800 870 917 938 958 59019 151 165 
252 296 349 438 477 552 579 716 867 
895 908 977 60002 148 226 286 309 
327 436 660 854 936 982 997 61003 
076 085 179 264 281 325 416 429 541 
693 764 923 941 978 992 62025 034 
065 074 147 314 326 358 365 429 431 
465 480 535 641 652 690 778 827 857 
906 956 958 63061 144 164 200 252 
268 359 374 491 602 613 684 716 762 
186 841 64055 072 120 273 484 516 
599 644 702 723 770 180 822 854 894 
931 65105 107 230 248 309 372 396 
427 701 766 769 821 826 875 66007 
161 257 352 402 413 427 552 571 692 
594 676 806 67008 023 225 312 388 
400 441 482 536 547 598 707 720 977 
68115 116 218 260 290 314 324 365 
392 509 517 558 646 669 769 822 845 
888 940 945 69021 064 144 399 494 
544 591 650 652 680 689 794 843 857 
880 883 70121 139 196 317 349 354 
370 570 720 777 801 838 842 912 955 
959 968 71059 083 095 111 115 133 
150 151 189 193 349 573 676 679 837 
865 894 931 933 952 954 72045 078 
116 199 242 272 399 439 501 505 568 
709 723 773 802 956 966 974 990 
73141 165 168 270 470 780 789 829 
862 889 892 909 921 988 74057 079 
248 254 308 334 497 532 536 548 557 
577 603 606 640 656 664 733 830 860 
75012 044 206 292 308 381 395 397 
435 546 601 699 724 858 934 940 956 
996 76112 179 257 300 307 497 503 
554 602 712 849 854 903 959 962 
77133 177 179 330 364 392 565 615 
656 713 718 738 835 902 920 998 
78001 075 087 206 235 411 467 486 
499 609 780 791 866 889 916 931 937 
79034 153 290 301 323 388 468 479 
830 878 934 80007 143 227 370 504 
637 649 715 763 784 846 855 936 948 
81005 011 069 075 076 110 163 182 
190 286 312 380 478 530 618697 742 
791 924 82016 135 255 273 328 388 
390 417 548 678 692 612 644 686 689 
712 822 848 858 870 974 83228 229 
259 273 282 358 460 464 527 612 666 
826 891 900 84085 088 115 252 299 
364 559 759 854 85090 127 140 309 
348 362 391 488 510 544 640 651 692 
108 724 758 779 880 851 956 86038 


132 183 251 392 417 457 467 573 622 
633 657 659 671 715 791 824 892 928 
960 966 982 87002 015 114 117 162 
168 210 229 290 367 377 472 508 636 
664 742 757 769 771 820 822 853 872 
904 973 88110 192 208 243 328 344 
514 576 583 617 660 751 758 767 787 
871 913 951 972 89182 218 287 334 
351 357 403 449 522 584 661 672 746 
824 864 878 881 906 929 973 979 
80088 124 132 139 264 279 387 390 
476 533 588 631 690 748 811 870 915 
91003 011 061 169 181 332 355 358 
881 387 394 416 523 590 600 787 796 
903 92095 222 229 302 317 395 400 
486 626 682 798 805 830 891 906 
93007 013 231 312 450 494 499 502 
507 637 652 702 779 781 809 830 904 
961 997 94054 074 082 107 157 198 
288 296 322 326 400 405 422 478 588 
650 676 722 897 95027 066 080 183 
186 337 369 387 389 434 511 689 686 
809 866 911 923 977 96024 042 128 
199 313 364 367 417 443 687 599 626 
653 677 881 946 978 97055 085 086 
114 140 186 242 262 315 400 454 555 
735 816 903 924 955 960 98017 039 
159 187 193 203 269 310 349 408 425 
538 629 632 655 694 717 724 759 812 
816 827 899 910 966 99076 140 171 
252 276 306 340 349 445 449 478 531 
714 752 879 100139 177 183 289 373 
395 425 465 484 560 609 632 911 969 
101051 172 193 195 257 385 400 494 
511 542 605 642 805 823 833 920 
102031 185 200 206 245 261 297 315 
360 388 462 467 478 481 482 585 854 
992 103087 091 101 216 257 379 398 
607 665 712 782 814 864 104.130 226 
299 353 355 370 460 480 492 515 547 
557 586 712 819 841 849 954 974 
105281 358 370 527 546 584 655 713 
729 741 748 762 767 803 817 832 850 
990 106182 226 247 316 367 445 484 
585 623 788 882 989 961 107009 094 
101 143 153 246 384 385 386 411 470 
511 614 654 680 738 776 828 981 
108006 114 177 189 252 267 258 382 
399 454 503 553 571 626 683 722 828 
842 896 951 103088 178 224 279 282 
320 333 357 383 460 472 508 640 671 
737 808 911 984 110063 076 162 249 
266 276 326 341 408 430 437 477 507 
534 588 552 570 623 766 812 936 973 
111005 034 072 098 128 141 161 188 
265 290 352 358 431 433 470 486 557 
624 629 732 761 836 863 884 911 
112101 145 147 259 265 266 292 521 
664 721 735 772 818 881 113033 093 
237 380 412 448 469 573 921 948 
114013 081 130 232 240 282 285 379 
589 602 924 115128 147 182 455 509 
604 665 767 793 794 861 972 116094 
135 213 284 332 333 421 526 529 687 
691 741 851 854 916 940 955 117129 
139 183 242 276 291 347 472 490 565 
708 721 746 766 869 876 927 965 
118045 096 154 196 234 302 369 482 
572 595 741 779 818 866 886 890 971 
984 119093 186 189 405 406 421 484 
506 597 608 707 714 729 738 775 
785 901. 


CCC IEAS P SUAREN ADE EA VERF 
iD Oesterreichische 
5% 500 Fl.-Lose von 1860. 


Prämienziehung am 3. Novbr. 1902. 
Zahlbar mit Abzug am 1.Februar 1908. 
Am 1. August 1902 gezogene 
Serious 

63 77 173 267 393 545 587 
609 660 747 834 942 1058 
1102 1178 1352 1362 1450 1527 
1578 1585 1625 1680 1736 1800 


1840 2006 2058 2061 2087 2179 


2354 2400 2497 2716 2761 2814 
2841 2842 2885 2096 3065 3241 
3407 3428 3482 3500 3586 3664 
3687 3810 3879 3883 4189 4230 
4316 4407 4460 4504 4595 4618 
4729 4736 4838 4863 4873 5234 
5248 5291 5340 5388 5416 5603 
5680 5796 5834 5912 6024 6193 
6351 6451 6500 6515 6621 6639 
6690 6722 6736 6843 7052 7089 
7167 7287 7321 7364 7392 7522 
7775 7776 7778 7785 7841 7927 
8095 8208 8506 8515 8534 8625 
8781 8853 8932 8937 9031 9381 
9443 9574 9664 9721 9788 9822 
9865 9871 9925 10166 10178 
10331 10388 10498 10587 10588 
10604 10651 10716 10756 10794 
10815 10844 10891 11104 11128 
11166 11171 11223 11399 11419 
11464 11481 11532 11550 11641 
11820 11902 11910 11951 11984 
12037 12134 12187 12243 12587 
12649 12886 12893 12915 13099 
13156 13227 13265 138815 13402 
13442 13504 13586 18612 13645 
13792 13978 14013 14018 14064 
14296 14316 14341 14375 14392 
14571 14878 15090 15182 15221 
15232 15245 15428 15474 155380 
15535 15575 15671 15752 16126 
16129 16266 16295 16410 16595 
16624 16701 16830 16855 17000 
17212 17219 17220 17240 17581 
17593 18018 18152 18246 18276 
18501 18575 18617 18631 18720 
18729 18731 18806 18839 18849 
18888 18952 18970 19138 19155 
19206 19285 19398 19496 19518 
19548 19658 19674 19786 19772 
19823 19887 19959 19994. 
Prämien: 


à 600,000 Kr. Serie 10166 Nr.9., 


à 100,000 Kr. Serie 17581 Nr. 8. 

à 50,000 Kr. Serie 8506 Nr. 14. 

à 20,000 Kr. Serie 6193 Nr. 3 20. 

à 10,000 Kr. Serie 68 Nr. 16, 
1527 2, 1585 16, 1786 17 19, 
3428 5, 3883 1, 4878 16, 6621 18, 
8937 19, 11464 18, 12915 6, 
16129 6, 18276 6, 19994 7. 

4 2000 Kr. Serie 609 Nr. 10, 
1840 15, 2061 10, 2087 7, 2842 15, 
3664 9,.4873 15, 7522 16, 7927 6, 
8443 15, 9822 18, 9865 5, 10794 1, 
11104 2, 13227 2, 13265 4, 
13504 13 19, 14296 16, 14375 8, 
14878 19, 15245 9, 16701 1, 
16855 18, 18018 12, 18501 13, 
19994 16. n 

à 1200 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


12) Ostpreussische 


3'/2%/9. Pfandbriefe. 
Special-Pfandbriefe. 

Auf den Namen eines Gutes lautende, 
auf Pergament gedruckte Pfand- 
briefe in Thalerwährung. 
Bekanntmachung v. 1. October 1902, 
Einlieferung zum Umtausch sofort 


bel dem Depositorium der Ost- 


preussischen General - Landschafts- 
Direction in Königsberg. 
Verzeichniss 
der zu Johanni 1902 abgelösten 
Guts-Pfandbriefe 4 34%, 
Departement Königsberg, 
Kinkeim Nr. 88 à 100 Thir, Gr- 
Kiitten Nr. 4 à 500 Thir., Wessels- 
höfen (Schaaken) Nr. 94 à 26 Thlr, 
Wilkamm Nr. 104 à 50 Thlr., Ziel- 
keim Nr. 7 3 200 Thir, j 


Departement Mohrungen. 
Maldeuten Nr. 222 à 800 Thir., 
Nieder Traupel Nr. 46 à 100 Thlr., 


Waschulken (9) 33 Nr. 6 à 50 Thlr. 


Departement Angerburg. 
Wischwill Nr. 83 4 1000 Thlr. 


13) Pariser Ausstellungs-Lose 
von 1889. 


Verlosung am 15. October 1902, 
Zahlbar am 15. November 1902. 
& 10,000 Fr. 600863. 

a 2000 Fr. 833304. 

à 100 Fr. 493 6260 9667 16362 
22927 35287 37140 48296 59070 63683 
68419 73070 87421 88914 93388 96278 
96367 103415 107970 109463 114000 


136881 147910 163103 163542 174201 


183094 186560 196186 199164 201803 
202631 202763 212083 216547 231488 
243496 250565 259995 263400 274898 
278225 283365 293755 294192 300902 
309554 314983 342977 348503 349547 
352064 360085 367630 372126 387955 
331856 398128 402038 406773 408636 
418196 419880 424725 437210 439676 
444147 464508 464662 471752 471805 
413263 476222 481663 485422 487178 
503919 503923 514435 518799 541207 
556032 573474 578767 582174 586638 
590036 596021 597891 607151 608672 
612537 617671 620074 630047 630478 
641357 643139 645164 647698 647709 
663275 666423 672160 675079 676911 
681570 687977 691837 696018 697676 
697764 708149 715012 715511 718405 
120482 725360 732203 736829 739870 


745547 745744 754264 754341 762404 


765855 788212 793101 795820 797025 
827266 828551 830404 843011 846849 
852378 854118 854630 869036 869846 
871533 873033 873451 875555 885941 
888054 890075 898868 904410 910008 
923963 938843 947575 953739 954078 
954845 968233 975331 975628 980197 
987995 995627 999145 1010067 1030189 
1030599 1030752 1031343 1046267 
1054420 1057918 1064103 1065134 
1069169 1075727 1076654 1076923 
1077985 1081396 1085467 1090662 
1093447 1093775 1102212 1134369 
1137279 1141671 1144413 1144433 
1154236 1154947 1164972 1165433 
1180679 1187333 1187606 1192093 
1196746 1198019. 

a 25 Fr. 951 972 1995 3760 4815 
6502 6947 8655 8935 8961 13162 13326 
13817 13985 14457 14555 15137 17998 
19219 20684 21097 22257 26252 26439 
28027 28171 28992 30376 31285 31315 
33464 34840 36143 37505 38601 38686 
89803 40401 43217 44428 46510 47738 
49182 50794 51322 53462 54850 54951 
56341 58801 61026 63452 63501 65829 
66364 66464 67941 69015 70098 70303 
72077 74634 74645 76060 77096 77628 
18152 78850 79571 79415 79959 80021 
81811 83442 85279 86193 87744 87785 
89461 91343 95244 96938 97029 97963 
98585 98945 100522 100930 101257 
103106 106067 108530 108762 108816 
110551 112612 112916 112924 113191 
114931 115203 118420 118516 118604 


119752 120185 120804 120959 122206 


122404 122460 123140 123616 124244 
125857 125867 126464 128365 130516 
130616 130921 131062 131290 133271 
133304 135225 136278 135815 136676 
139744 140457 141289 143213 143433 
145182 145562 145904 146777 147324 
144916 149129 150318 150536 150615 
160905 151051 152266 152871 163764 
154036 154037 154470 154707 155397 
157421 162498 164640 166654 168304 
168777 168490 169119 169416 170362 
171600 171714 178037 173543 174714 
178322 178808 180824 182278 184517 
186753 187028 187215 187764 190221 
191859 193012 193166 194305 194494 
191660 197990 198387 198487 198928 
199787 199932 200801 200772 201936 
204873 205943 206463 206874 207020 
207850 208269 208488 210872 210890 
213045 213235 213262 214088 214627 
214913 217845 220586 220949 223114 
226031 226969 229366 229884 231222 
232533 236995 237052 237904 238481 
240243 241400 241893 242092 244808 
245632 248379 249221 249755 251798 
252145 252232 253526 255194 267144 
257795: 260043 260828 260877 261723 
263281 266495 267250 267397 267874 
268524 268946 271193 271759 272802 
272847 274643 275067 276912 277232 
278287 280500 281486 282163 292442 
282938 284236 286439 287823 238249 
288761 292167 294112 296343 298434 
299582 301585 803976 304083 304246 
304341 305786 306382 306656 308796 
810629 312243 312826 312922 318249 
518448 316680 317659 319479 320760 
321735 323731 325184 325194 
327980 328834 330356 330386 382214 
382981 334464 335160 335871 
336360 342188 343772 344615 345660 
346036 346132 347569 349725 
352145 352309 353006 353160 953423 
353638 354581 355207 356587 357628 
357675 359615 859700 359845 360828 
361631 361980 362598 364045 364265 
364407 365662 366404 368817 370572 
371509 372059 373163 374926 375113 
376603 378756 380535 382849 383791 
385954 388293 389123 390051 390287 
392655 392963 393211 393794 396579 
397843 399986 400770 400917 401079 
401335 403881 407561 409541 410015 
410168 410528 411278 411711 412063 
412675 414762 414807 415971 418227 
418725 420338 420759 421349 422348 
424485 424088 425301 427104 427506 
428505 428566 429264 430841 430991 
431676 484854 435322 437636 439884 
439952 441942 443535 443906 445262 
445437 447234 447505 447647 448502 
449538 449790 450504 450652 452124 
452694 458679 458689 454129 455971 
458285 460160 460608 460612 461361 
468170 463775 464127 464899 467544 
469585 469987 472477 478454 480290 
481679 482034 482982 484423 485285 
486565 486768 489668 489913 492608 
493526 493594 494024 494432 495372 
495516 495928 496306 496751 499960 
602648 504202 505914 507687 507829 
508285 508561 510842 510451 513431 
514311 516038 518611 515936 519151 
519864 521259 522867 523167 523273 
623422 525437 525643 526643 528827 
529687 530550 531438 531607 533009 
633944 536506 536590 538159 538629 
542132 542697 546421 546557 547230 
547242 548432 551536 555700 556459 
557062 557967 558144 558928 561279 
562745 564320 564856 567057 569549 
569757 571310 572585 572598 576673 
578961 579973 583126 583733 584277 
585691 585878 587489 587978 588150 
591732 597078 597212 597463 601578 
601830 602438 602665 604542 604979 
605418 606149 608127 608381 609361 
609687 609820 610142 610191 610636 
611326 611479 611777 613302 614029 
614682 615677 616033 616581 619240 
620138 624038 627186 629189 633194 


635187 636164 636677 638815 640347 


641489 642161 643143 643724 644699 
645243 646023 646263 647310 656350 


657050 657148 657443 657718 658102 
658413 659665 660920 662629 666124. 
666571 666630 667436 663636 668673 
671220 672168 673029 675200 676871 
676992 677454 677472 678006 679608 
680044 681127 681245 681523 682344 
686451 687132 687347 688200 688248 
688917 690379 690679 693846 694049 
695816 696918 696858 699314 701171 
703616 703662 704425 706151 705202 
705845 706015 706366 708256 708566 
708626 710172 711289 713067 714902 
719035 721075 723343 725351 726780 
729277 729738 730308 731662 731810 
733604 734211 734339 736328 736421. 
736514 736791 741335 741489 743584 
744382 744762 747562 747901 748065 
750591 752222 752598 753561 753975 
754904 756538 756700 756866 760983 
761882 762130 762316 763114 763250 
763126 764348 766292 767558 169992 
771638 775758 778589 780040 781298 
182069 782532 783598 784671 787005 
787636 789076 790038 790758 796280 
797210 799018 799845 799847 802055 
803308 803860 806291 807592 808325 
810461 812748 813758 815175 817429 
817710 819998 823517 824657 825058 
828953 829052 829087 831121 331280 
831422 832049 834637 934748 834984 
835290 836737 836111 888246 838278 
838292 840850 841014 842413 848274 
848593 851928 854222 855544 855729 
855886 855932 858337 860242 860798 
861378 867613 868252 868333 870057 
870901 871548 872101 872140 872271 
872500 876358 878355 886951 886989 
888840 889079 890486 893369 894440 
898358 898777 905329 906426 906998 
907297 907601 909273 909752 910068 
912404 912528 913523 913902 916911 
917807 918139 922653 923228 924344. 
926960 927262 927556 929014 930031 
932117 940334 941957 942429 942850 
943513 944559 946210 948806 951305 
952511 953966 954419 954582 955639 
955797 958319 958761 958786 959063 
963775 964655 964944 966277 970821 
971407 971461 973269 973685 973820 
974117 974625 976142 976503 977040 
977746 980919 981034 981593 981848 
982294 983017 955499 986787 986795 
987431 987652 995613 998029 999463 
999728 999821 1000126 1000772 
1001570 1001769 1003136 1003321 
1005228 1005829 1007559 1008000 
1009762 1010248 1011355 1012108 
1013036 1013205 1014206 1015816 
1021080 1022883 1024231 1025291 
1025828 1027331 1027463 1027686 
1027783 1028826 1029948 1030547 
1080601 1034731 1035305 1035697 
1037541 1037951 1038620 1039461 
1040033 1041401 1042537 1043442 
1043783 1043870 1044276 1049054 
1052252 1053212 1053660 1053747 
1053793 1056542 1057221 1057612 
1058114 1059495 1060058 1063587 
1063843 1067288 1067299 1067922 
1068328 1068712 1070223 1074527 
1076148 1079121 1082260 1085578 
1086312 1088445 1088843 1090035 
1091518 1091696 1092701 1092775 
1093045 1093273 1093864 1096312 
1098424 1099901 1102141 1105025 
1106919 1109474 1110172 1110204 
1110265 1113768 1116612 1119174 
1119363 1119607 1120343 1121277 
1121509 1122095 1122929 1123067 
1123421 1123636 1125108 1126081 
1126627 1127662 1127885 1128980 
1130026 1136258 1188088 1138474 
1138938 1140140 1141472 1142875 
1147184 1149946 1150756 1154414 
1156815 1158805 1159823 1160063 
1161793 1161810 1161960 1162794 
1163059 1163594 1167014 1167467 
1168263 1169209 1169395 1170379 
1170792 1173841 1173864 1176825 
1177256 1179074 1180159 1182750 
1182989 1184274 1185968 1188603 
1189298 1190133 1190346 1193434 
1193908 1195258 1196273 


14) Venezolanische 
5% Anleihe von 1896. 


Verlosung am 25. October 1902. 

Zahlbar am 31. December 1902, 

à 500 Bolivares. 29 55 401 479 
551 635 728 881 1069 167 696 857 
2092 470 740 841 3007 055 139 371 
417 454 750 921 4040 089 153 575 583 
5011 152 464 557 743 773 802 6015 
041 092 514 535 705 826 7003 371 586 
644 656 661 835 840 8261 301 436 469 
665 722 9056 084 323 865 10220 275 
536 594 665 785 839 11003 040 048 
125 742 795 12323 596 661 881 983 
13132 197 290 309 354 403 709 810 
966 983 14433 665 724 842 998 15023 
024 067 109 130 288 319 495 579 706 
142 16236 378 448 456 470 676 863 
17006 373 459 536 963 18017 018 026 
134 577 607 787 651.873 984 19006 
110 334 637 796 841 887. 

a 1000 Bolivares. 20355 21553 
603 683 833 899 987 22092 244 323 
391 402 569 691 720 944 23073 118 
124 131 247 299 644 727 755 24030 
058 146 445 574 819 963 969 25067 
100 374 376 571 607 678 944 26166 
196 487 567 579 653 748 27004 098 
364 453 650 826 910 28122 382 350 
365 463 634 651 657 761 782 28818 
427 507 588 687 755 796 819 951 
30615 811 889 903 937 31107 490 556 
782 32506 533 855 969 33017 457 816 
892 970 987 34042 168 589 609 625 
660 718 789 35148 239 802 393 736 
757 36028 064 070 080 096 201 236 
376 381 423 459 786 847 37085 105 
231 404 557 632 674 831 900 38476 
667 730 787 913 940 39077 078 095 
098 134 165 244 434 507 512 559 689 
40284 415 891 41022 026 176 557 753 
42076 105 260 310 408 503 849 43311 
635 741 44320 385 468 696 737 906 
915 953 45069 473 533 573 682 46338 
460 637 736 758 776 47180 430 519 
787 48486 657 779 919 971 49642 788 
882 883 943 50120 317 319 385 540 
628 735 736 769 869 51004 176 293 
358 680 702. y 

à 5000 Bolivares. 52038 050 463 
464 666 683 703. 

"a 10,000 Bolivares. 53199 206 
PPP TE SLR VL SERET 


15) Wiener Gommunal- 
100 Fl.-Lose von 1874. 


Verlosung am 3. November 1902. 
Zahlbar mit Abzug am 3. Februar 1908. 
Gezogene Serien: 

237 257 272 310 359 420 480 
675 865 1008 1101 1196 1265 
2045 2093 2145 2450 2491 2685 
2884 2952. | 

Priimion: 

a 400,000 Kr. Serie 480 Nr. 37. 

à 40,000 Kr. Serie 359 Nr. 26. 

a 10.000 Kr. Serie 237 Nr. 33. 

a 2600 Kr. Serie 1101 Nr. 87, 
1106 63, 2824 58, 2952 65 94. 

4500 Kr. Serie 287 Nr. 37 74 
272 52, 359 40, 420 65, 1101 65, 
2093 9, 2459 17, 2491 6 73, 
2655 17 42. 

4800 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


ee En nn 


Nr. 273. 2. Beilage 


Deutſcher Reichstag. 


218. Sitzung vom 20. November. 


der „Danziger Nene 


ihren Widerſpruch aufgeben, wenn 

große Mehrheit des Reichstags entgegentritt. 
Abg. Singer (Soz.): Wir werden allerdings für den 

§ 10a ſtimmen in Konſequenz der Haltung, die wir ſtets 


ortſetzung der Berathung ch Zolltarifgeſetzes. — Der deobachtet haben. Wie weit aber das Zentrum auf feinem 


ommunale Oktroi. — ae 

Am Tiſche des Bundesrats: 
v. Bojab Se sty, Miniſter Freiherr v. Hammerſtein, 
Frhr. v. Rheinbaben, Möller. 

Präsident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 
20 Minuten. 

Gortjegung der zweiten Berathung des Zoll 
tarif s bei dem von der Kommiſſion neu eingefügten § 10a, 
betr. die Aufhebung der kommunalen Oktrois 
auf Getreide Hülſenfrüchte, Mehl und andere Mühlenfabrikate, 
Backwaare, Vieh, Fleiſch, Fleiſchwaaren und Fett. Aus- 
genommen ift das zur Bierbereitung beſtimmte Malz. 

Hierzu liegt ein Antrag Albrecht vor, welcher hinter 
Hülſenfrüchte einfügen will „und ſonſtige landwirthſchaftliche 
Erzeugniſſe“, und welcher das Braumalz nicht ausnehmen will. 

Abg. Fiſchbeck (Freiſ. Volksp.) giebt Beiſpiele von der 
agußerordentlichen Belaſtung der Bevölkerung 
durch dieje Kommunalſteuer, ſelbſt in Preußen, 
wo doch nur noch die Fleiſchſteuer geſtattet iſt. Die Ein⸗ 
richtung widerſpreche dem Prinzip der Einheitlichkeit und 
führe zu den wunderlichſten Verhältniſſen, wie z. B. 
in dem benachbarten Potsdam, wo das Gepäck jedes 
Vergnügungsreiſenden auf etwa vorhandene Wurſtwaaren 
unterſucht würde. Geradezu unverſtändlich iſt uns der 
ſoztaldemokratiſche Antrag, der auf der einen Seite eine 
Bierſteuer zuläßt, auf der andern Seite aber den Ge⸗ 
meinden die Möglichkeit nehmen will, daß zur Bierbereitung 


verwendete Malz zu beſteuern, ſodaß das in der Gemeinde], 


ſelbſt bereitete Bier, welches fie nur durch die Malzſteuer 
treffen kann, ſteuerfrei bleibt. Warum ſoll nicht, wenn es ſich 
darum handelt, den Gemeinden das Recht der indirekten Be⸗ 
ſteuerungen zu entziehen, die Reichsverfaſſung nach dem Beis 
fpiele früherer Vorgänge geändert werden? 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Die Frage der 
Dktrois ift im Schooße der Kommiſſion auf das Eingehendſte 
erörtert worden. Die verbündeten Regierungen 
find nach wie vor der Anſicht, daß es fih bei dieſem 8 10a 
um eine Verfaſſungsänderung handelt, und 
ich habe die Auffaſſung der verbündeten Regierungen inner⸗ 
halb der Kommifſion in einer Erklärung niedergelegt, welche 
dem Kommiſſionsbericht beigelegt iſt. Die verbündeten 
Regierungen haben l ernſte Bedenken dagegen, eine 
folge Verſaſſungsänderung vorzunehmen 
bet Gelegenheit dieſes Geſetzes; ſie haben aber auch ſchwere 
materielle Bedenken. ; 

Preußiſcher Miniſter Freiherr v. Hammerſtein: Ich 
möchte im Namen der verbündeten Regierungen und auch als 
Vertreter von Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden, Heſſen, 
der Thütringiſchen Staaten und Elſaß⸗Lothringen auf die 
ſchweren Bedenken aufmerkſam machen, welche die Annatzme 
des Kommiſſionsbeſchluſſes für eine große Anzahl von 
Gemeinden des deutſchen Reiches mit ſich bringt. Um klar 
zu legen, wie weit der Antrag gehe, erlaube ich mir, daran 
zu erinnern, daß zur Zeit noch 1392 Gemeinden des 
Deutſchen Reiches die Schlacht⸗ und Mahlſteuer erheben. 
Die Gebühren daraus haben in den letzten Jahren 
15607009 Mark betragen. Wir ſind der Anſicht, daß 
dieſer Antrag geeignet ift, die Finanzlage dieſer 
6 emeinden nicht nur zu gefährden, fondern in 
gewiſſem Grade ſogar zu zerſtören. Die Lage dieſer 
Städte iſt weſentlich begründet auf dieſen indirekten Ver⸗ 
brauchsſteuern, und gerade der jetzige Moment tft am 
wenigſten geeignet, bei der allgemeinen Depreſſion im Reiche 
die direkte Steuerkraft der Bevölkerung, an die ſchon jetzt jo 
große Anforderungen geſtellt ſind, noch mehr in Anfpruch zu 
nehmen. Es würde auch das ſonſt hier im Hauſe ſo hoch⸗ 
gehaltene Selbſtverwaltungsrecht der Gemeinden mit einem 
Sederitrich geändert, da ihnen vorgeſchrieben werden fol, in 
welcher Weſſe ſie nunmehr ihre Finanzen einzurichten haben. 
Ich will der Linken zugeben, daß es von ihrem 
Standpunkt richtig iſt, die direkte Steuer zu 
bevorzugen. Aber ſelbſt von dieſem Standpunkte 
aus wird es immer nur theoretiſch richtig ſein; in der Praxis 
stellt ſich die Sache doch anders. In Potsdam find die 
Preiſe für Fleiſch um 19 bis 30 Pfennig pro Kilo höher als 
in Berlin. Die Steuer betrügt aber nur 7 Pfennig pro Kilo. 
In Spandau und Teltow find die Preiſe noch höher 
als in Potsdam; und dieſe Städte haben keine Steuer. In 
Mannheim ſind die Lebensmittel ohne Oktrois theurer 
als in Worms mit Oktrois. In Dresden mit Oktrois 
ſind ſie billiger als in Chemnitz und Plauen ohne 
Oktrois. Die Aufhebung der Steuer wird alſo zu 
einer Verbilligung nicht führen. Auch wird dadurch 
eine verhältnißmäßig gleiche Belaſtung von Arm 
und Reich nicht erzielt werden. Eine Arbeiterfamilte 
muß alſo vielleicht 50 Prozent des Ein⸗ 
kommens für Ernährung ausgeben, während ein 
Kröſus nur 1 oder 2 Prozent ausgiebt. (Sehr 
richtig! bei den Sozialdemokraten.) Wenn etwa unter Fleiſch 
in dem Kommiſſionsantrag auch Wild und Geflügel verſtanden 
werden ſoll, dann würden durch Aufhebung der kommunalen 
Fleiſchſteuer gerade die Reicheren begünſtigt werden. Wenn 
mir zur Zeit wirklich eine Fleiſchnoth und eine 
Fleiſchtheuerung haben, dann wäre es die Pflicht 
der Stadtverwaltungen geweſen, ihre Bürger von den hohen 
Schlachiſteuern zu befreien, eventuell wie in Berlin, von den 
hohen Schlachthofgebühren. Davon iſt aber 
nirgends, auch nicht in den freiſinnigen Stadtvertretungen, 
die Rede geweſen. 

Abg. Rettich (Konſ.) erklärt, der überwiegenden Mehrzahl 
der Konſervativen fei der Gedanke des Paragraphen 10a 
ſympathiſch; da er aber einen Eingriff in die politiſchen Rechte 
der Einzelſtagten bedeute, jo würden fie dagegen ſtimmen. 

Avg: Herold (Ztr.) bemerkt, das Zentrum jet für 
ben Paragraphen, da Abgaben auf nothwendige Lebeng- 
mittel nicht zur Finanzquelle werden dürften. Redner ſpricht 
die Hoffnung aus, daß die verbündeten Regierungen 
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Heft'ge Gluth brennt sch i 
[e] Lang halten sanfte ni | Be 
Doch Wetterstürme währen kurze Zeit. 


Früh macht sein Reitpferd müd’, wer früh es 
Den, der zu gierig speist, erstickt dle Solne: 
Shakespeare. 


RER... A EO 


giegende Liebe, 
Roman von O. Elſter. 


N (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 2 


Während Herr Schmidt herbeieilte, Frau Schmi 
ſich m aus Sa Fenſter beugte und; Die en 
ausdiener, Knechte und Mägde den weiten Hausflur 
Geßllten, entſtiegen die beiden geſpenſtigen, dunklen 
sftalten dem Automobile, nahmen ihre ſchwarzen 
ken nne fort und nahmen die ſchwarzen Brillen⸗ 
ab. 


ODODOGZGOBODEGO 


mag 


Ein all 5 j 1 
; gemeines Ah! ging durch die Menge, denn 
ein r enge, 
reizende „oellalten entpuppte ſich als eine junge, 
ame in einem einfachen, aber eleganten, 
Reiſekoſtüm, die andere indeſſen, aber fo 
ebauter Geſicht wie die Maske, als ein herkuliſch 
p. mit breit eger in einer livreeartigen Kleidung, 
ſcheu vor Gen, die Menge betrachtete, Die 
9 ý SEUI, 
8851 en a 3 2 „elegante 
daſtand. R. R LUK | 
th = > PR ' Sagte fie mit fremdländiſchem Accent, 
„that you are — 


daß ich ankomme mit dem Automobil! Aber das 
Reifen mit der railway ift fo tired — jo langweilig — 
man ſieht nichts von der Welt. Viel luſtiger iſt ein 
Automobil, da ift man fein eigener Herr.“ ; 
Sind Sie's — biſt Du's denn witliGPI 


ub auf die lange Bank. jetzigen Standpunkt ſtehen bleiben wird, wird ſich 
Staatsſekretär Dr. Graf Verhandlungen zeigen, die jetzt im Gange ſind. Ich freue 


Chef der Firma Gebrüder Schmidt und Co. zurück⸗ 
v. D 


fahren kann — 2“ 


But take care! BATH 
1 es, Miss = Tm readył st _ 


nach den 


mich, aus den Worten des Abg. Herold entnehmen zu können, 
daß das Centrum wenigſtens in dieſer Leſung keinen anderen 
Standpunkt einnehmen wird. In dem Zolltarlfgeſetze find ver- 
ſchiedene Verfaſſungsänderungen vorgenommen worden, aber die 
verbündeten Regierungen rollen die Verfaſſungsfrage immer 
nur dann auf, wenn ſie damit einen Vortheil erreichen zu 
können glauben. Auf jeden Fall geht Reichs recht vor Landes⸗ 
recht. Es iſt geradezu unerhört, daß man auf dieſem Wege 
die Doppelbeſteuer ung in Kraft halten will. Aus der 
Thatſache, auf die der Herr Miniſter Hingemiefen hat, daß über 
15 Millionen Mark Einnahme den Städten aus der Schlacht⸗ 
und Mahlſteuer erwachſen, müſſen wir ſchließen, daß wir 
dieſe Abgaben beſeitigen müſſen, damit den breiten Maſſen 
des Volkes nicht außer den ſonſtigen hohen Steuern noch 
über 15 Millionen Mark aus der Taſche gezogen werden. 
Wir wollen durch die direkte Steuer dem Steuerzahler zum 
Bewußtſein bringen, was er zu den allgemeinen Laſten beizu⸗ 
tragen hat, um ihn zu veranlaſſen, ein beſſeres Augenmerk 
darauf zu haben, wie die Steuern verwendet werden. Daß 
die preußiſche Verwaltung ſich als Hüterin der 
Selbſtverwaltung aufſpielt, it hochkomiſch. 
Wenn Sie nach einem Mittel ſuchen, durch das derarme Mann 
beffer geſtellt werden Tann, fo finden Sie dies in der von uns 
ſtets befürworteten Reichseinkommenſteuer, in einer 
Vermögensſteuer, die ſich progreſſiv nach oben erhöht. 

Königlich bayerlſcher Miniſterlaldirektor v. Geyger bittet, 
den 8 10a abzulehnen und betont die Schädigungen, 
welchen auch zahlreiche bayeriſche Gemeinweſen durch die Auf⸗ 
hebung der Schlacht⸗ und Mahlſteuer ausgeſetzt ſein würden. 

Abg. Dr. Paaſche (Natlib.) ift mit feinen politiſchen 
Freunden in der Theorie davon überzeugt, daß die Oktrois 
nur aus rein finanziellen Gründen beſtänden 
und daß fie alfo vevwerflich jeten. Demgegenüber müſſe 
aber doch großer Werth darauf gelegt werden, daß der vor- 
geſchlagene Paragraph ſchwere Eingriffe in 
die Finanzverwaltung der Städts nach fich 
ziehen würde; die nationalliberale Partei würde 
daher gegen den Paragraphen ſtimmen. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Seiner Partei liege außer⸗ 
ordentlich an dem Zuſtandekommen des Zolltarifs. Sie wollte 
daher den Tarif nicht mit einer ſolchen Frage belaſten und 
würde gegen den Paragraphen timmen. Im Falle 
der Annahme des Paragraphen beantrage er, als 
Termin für die Geſetzeskraft deſſelben ein- 
zufügen den 1. April 1910. 

Abg. Gothein (Freif. Verein.) tritt für die Kommiſſtons⸗ 
faſſung ein, die in der Theorie doch von allen Parteien als 
richtig anerkannt worden fet. Hoffentlich gebe der Minlſter, 
der ſich heute als der Schützer und als ein großer Freund der 
Autonomie der Städte hingeſtellt habe, dieſen bald die 
Polizeiautonomte. 

Abg. Graf Kanitz (Ron): Ich bin der Meinung, die 
ſtädtiſchen Oetrotabgaben gehören längſt in die 
Rumpelkammer. 8. 
Paragraphen ſtimmen, da die Aufhebung der Zölle von 
Seiten der Regierung aus ihrer eigenen Initiative geſchehen 
muß und wir fein Recht haben, in die Verhältniſſe der Ge- 
meinden einzugreifen. 

Der Antrag v. Kardorffſ wird gegen die Freiſinnigen 
und Sozialdemokraten angenommen; die ſozlal⸗ 
demokratiſchen Anträge werden abgelehnt; über § 10a mit 
dem Amendement Kardorff wird dann namentlich ab: 
geſtimmt und zwar mit neuen (rothen, reſp. blauen und weißen) 
Stimmzetteln. 

Es ſtimmten ab 235 Abgeordnete; der $ 10a wird mit 
145 gegen 90 Stimmen angenommen. p 

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf 


morgen 12 Uhr. 
Schluß 5½ Uhr. 


Die Wirkung des Alkohols auf die 
geiſtige Thätigkeit. 


Vortrag in der Naturforſchenden Geſellſchaft 


von Dr. S. Meyer. 


In der letzten Sitzung der Geſellſchaft am Dienstag 
hielt Herr Dr. S. Meyer einen Vortrag über „die 
F Experimente über 


e Wirkung des Alkohols auf die geiſtige 
jo SAW si : 
Der Alkohol ift in früheren Zeiten, welche garnicht 


fo weit hinter uns liegen, für ein werthvolles Nahrungs- 
mittel gehalten worden, weil man annahm, daß durch 
den Genuß deſſelben Eiweis und Fett erſpart würden. 
Heute weiß man, daß der Alkohol ein ſtark wirkendes 
Gift iſt, man hat durch Experimente feſtgeſtellt, daß 
800—1200 Gr. genügen, um jedes Lebeweſen zu tödten. 
Durch den Alkohol wird der Stoffwechſel herabgeſetzt, 
die Körpertemperatur zum Sinken gebracht, eine 
Lähmung der Blutgefäße, vor allem aber der Nerven: 
zellen des Gehirns hervorgerufen, kurz, die wiſſenſchaft⸗ 
liche Anſchauung über den Alkohol hat ſich gründlich 
geändert. Wie jo mancher wiſſenſchaftliche Fortſchritt 
Ut auch die richtige Erkenntniß von der Wirkung des 
Alkohols durch einen Zufall hervorgerufen worden, denn 
die Epoche machenden Verſuche des Profeſſors Kräpelin 
in Heidelberg, die uns über den Einfluß des Alkohols 
auf die geiſtige Thätigkeit aufgeklärt haben, waren zu⸗ 
nächſt durchaus nicht in Bezug auf den Alkohol unter⸗ 


„Les, dear Uncle, that am I — Deine leibhaftige 
and there is Toby, my servant — und Maſchiniſt. Ich 
and now I am here! — Why, dear Uncle — Your 
hand!“ i A 

Garl Adolf ftredte ihr gleich beide Hände entgegen, 
die Ellen Glandorff kräftig ſchüttelte. 


„Sei willkommen 
freilich nicht erwartet, Dich in dieſer Weiſe ankommen 
zu ſehen ...“ $ 

„All right!“ lachte Ellen auf. „Die Menſchen 
wundern ſich ja auch ſo furchtbar über meine Auto⸗ 
mobile.“ A í ) 

„Man hat ein derartiges Fuhrwerk hier noch nicht 

enn 5 
deen ſeid Ihr aber ſehr zurück in die moderne 
Kultur, Onkel. In England Frankreich und Amerika 
man ſchafft ab bald alle Pferde.“ i 

In der That — es ift wunderbar — ganz 
re ie: haſt Du Dich nicht gefürchtet?“ 


„Gefürchtet? Vor was oder vor wem? — Kommt Ell 


mir einer zu nahe, dann halte ich ihm unter die Naſe 
u 


dies da... 
Sie griff in die Taſche und hielt Carl Adolf ein 
kleines, blitzendes Ding unter bie Nafe, jo daß der 


fuh 
„Ein Revolver 2!“ ; 


„Wenn Dein Diener den Wagen auf den Hof 
„All right! — He, Toby, hier durch auf den Hof! 


ihnen Aj 


Ich werde aber trogdem gegen denjg 


anderen Welt, und wenn wir fagen etwas, dann fie 


Händen fie nicht uns. 
gutes Deutſch, ihu ich nicht, meine liebe Tante? In 
Saint Louis haben wir geſprochen ſtets in unſerem 
i ; i Hauſe Deutſch — ich 
i „Ja, ein Revolver mit einem Repetirmechanismus, meine gute Mama winichte, 
Dame auf Carlſder vierundzwanzig Kugeln eutſendet in einer Minute. 
ſprachloſem Erſtaunen Nicht wahr, ein 
j dear Unele, 
oder Stall, 
aß Du fein meinen lieben Uneleſuns gehen in Dein Haus — ich bin begierig zu be- 


; fr f Schweſter Eliſabeth. 
Carl Adolf Schmidt. You are surprised — surely! — grüßen die Frau Tante.“ e 


ſte Nachrichten“. Freitag, 21. November 


nommen worden, ſondern follten ganz anderen Zwecken [darunter auch von Alkohol. 


dienen. 
Kräpelin wollte in erſter Linie die Fähigkeit zur 
geiſtigen Thätigkeit bei normalen Meunſch 


ſuchen, um aus den gewonnenen 
Schlüſſe auf die 
zu ziehen. 


geiſtreiches Syſtem ausgedacht, welches vortrefflich 
eignet war, 
Leiſtungsfähigkeit eines Individuums zu gewähren. 
wollen hier gleich erwähnen, daß Prof. Kräpelin zu 
ſeinen Experimenten faſt durchweg wiſſenſchaftlich ge⸗ 


bildete Männer, meiſt ſeine Aſſiſtenten und 
Zuhörer verwendete, welche ein volles Ver⸗ 
ſtändniß für die Bedeutung der Unterſuchungen 
und eine gewiſſe Uebung in derartigen pfycho⸗ 


phyſiologiſchen Experimenten hatten. Kräpelin ließ nun 
zunächſt feine Leute ½ Stunde addiren, ½ Stunde Zahlen 
auswendig lernen und eine Zeitlang leſen ohne Rückſicht 
auf den Sinn. Dann wurde feſtgeſtellt, wie viel Zahlen 
das Verſuchsobjekt addirt, auswendig gelernt und wie 
viel Silben es geleſen hatte. Dieſe Reſultate wurden 
in Tabellen niedergelegt, die für jedes Individuum in 
graphiſcher Darſtellung auf einem Bogen eingetragen 
wurden, ſo daß der Experimentator Kurven erhielt, 
welche ihm ein ſehr genaues Bild über die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit jedes Individuums darboten. Welche praktiſche 
Reſultate durch dieſe Methoden erzielt werden können, 
dafür möge ein Beiſpiel genügen. In Heidelberg war 
ein Hochſtapler ergriffen worden, der mehrere lebende 
Sprachen redete, und ſorgfältig bemüht war, 
ſein Heimathland nicht zu verrathen. Er wurde 
Kräpelin überwieſen und dieſer ließ ihn nun in ver⸗ 
ſchiedenen Sprachen nach ſeiner Methode leſen. Da 
ſtellte ſich heraus, daß der Mann ſtets in der ruſſiſchen 


1902 


Die Reſultate dieſer 
und Meſſungen waren geradezu 
Schon nach dem Genuſſe von ſo geringen 


Betrachtungen 
verblüffend. 


en unter- Quatitäten, wie fie auch der mäßigſte Trinker zu fiğ 
Reſultatenf nimmt, wie z. B. ½ Liter Bier oder eine Flaſche leichten 
Behandlung von Geiſteskranken] Wein trat mit einer Ausnahme ein ganz rapider Sturz 
Er hatte zu dieſem Zwecke ein ſehrſin ſämmtlichen Kurven ein. 
ge⸗Alkoholgenuſſes blieb der niedere d 1 
ein umfaſſendes Bild über die geiftige|fonftant und es fehlte ganz jene charakteriſtiſche Steigers 
Wirſung der Kurve in Folge der Uebung. Nur bei der Kurve 


Während der Zeit des 
Stand der Kurven 


der Aſſoziationsthätigkeit trat in Bezug auf dieceſchwindig⸗ 
keit eine Zunahme der Kurve ein, aber auf Koſten des 
Werthes der Aſſoziationen. Es ſtellte ſich nämlich heraus, 
daß die finnlofen auf Koſten der richtigen gewachſen 
waren und namentlich kamen ganz beſonders die ſinn⸗ 
lojen Klang⸗Aſſoziationen vor. Dabei haben aber 
ſämmtliche Verſuchsobjekte, darunter Kräpelin ſelbſt, die 
Empfindung, daß ihre Arbeit ihnen vortrefflich gelungen 
ſei, und waren auf das höchſte erſtaunt, als ſie die ihre 
Leiſtungen ergebenden Kurven vor Geſicht bekamen. 
Was diefen) Beobachtungen aber einen hohen Werth 
verlieh, war der Umſtand, daß die Reſultate, die von 
den zahlreichen Verſuchsobjekten gewonnen wurden, 
fiet8 genau übereinſtimmten, man konnte demnach ſicher 
jein, daß man es hier mit poſitiv ſicheren und unantafte 
baren Reſultaten zu thun hatte. 

Die Schüler von Kräpelin, Smith, Nißen und 
A ſchaffenburg, führten die Verſuche ihres Lehrers 
weiter fort. Smith unterſuchte den Unterſchied der 
Leiſtungen eines Individuums, welches Alkohol eine 
gewiſſe Zeit lang zu ſich nahm und ſich deſſelben während 
eines ebenſo großen Zeitraums enthielt. Er ließ ſein 
Verſuchsobjekt eine Woche lang jeden Abend 2½ Liter 
Bier trinken. Am nächſten Tage wurden die Verſuche 
vorgenommen, welche die oben geſchilderten Niedergänge 


Sprache die meiſten Silben erzielte. Kräpelin ſtellte nun und Verſchlechterungen der Kurven ergaben. Dann war 


die Behauptung auf, daß der 


Hochſtapler in Rußland] daſſelbe Individuum eine Woche abſtinent. 


Nun zeigte 


geboren fei und es ſtellte fich auf die angeſtelltenRecherchenſes fid, daß die Wirkung des früher genoſſenen Alkohols 
hin auch heraus, daß der Mann ein Unterthan des zunächſt noch einige Tage anhielt; dann fingen die Kurven 


Zaren war. 


Neben dieſen Verſuchen ſtellte Kräpelin nun auch 
pſychiſche Meſſungen an. Die moderne Phyſiologie hat 
längſt die Leitungsfähigkeit der Nerven gemeſſen und 
dabei ermittelt, daß ein Gedanke ſich mit der mäßigen 
Geſchwindigkeit von 20 m in der Sekunde fortpflanzt. 
Kräpelin wendete zunächſt zu ſeinen Unterſuchungen die 
Wahlreaktion an. Er ließ nämlich ſeine Verſuchsobjekte 
ſobald der Buchſtabe a ausgeſprochen war den rechten 
und bei dem Buchſtaben o den linken Arm hochheben. Die 
Zwiſchenzeit zwiſchen dem Ausſprechen der Buchſtaben 
und der erfolgten Reaktion wurden dann durch äußerſt 
ſinnreiche Methoden, auf welche wir hier nicht näher ein⸗ 
ehen können, gemeſſen. Schließlich wurde auch noch die 
Aſſoziations⸗Thätigkeit eines Individuums verwendet, 
wobei allerdings die Vorausſetzung war, daß die Ver⸗ 
ſuchsobjekte eine gewiſſe pſychologiſche Uebung beſitzen. 
Wenn man ein Wort ausſpricht, z. B. Licht, ſo bildet 
ſich als Ideen⸗Aſſoziation der Begriff „hell“, oder wenn 
das Wort „Bild“ ausgeſprochen wird, ſo denkt 
der Hörer an ein beſtimmtes in ſeiner Erinnerung 
auftauchendes Bild. Das bezeichnet man wiſſenſchaftlich 
eine richtige äußere oder innere Aſſoziation. Neben der 
richtigen giebt es jedoch auch eine ſinnloſe Aſſoziation, 
bei welcher der in dem Verſuchsobjekt hervorgerufene 
Begriff in keiner logiſchen Verbindung mit dem ausge⸗ 
ſprochenen Worte ſteht und zwar werden die ſinnloſen 
Aſſoziationen meiſt durch den Gleichklang der verſchie⸗ 


denen Worte hervorgerufen. Wenn 3. das 
Wort „Lunte“ ausgeſprochen wird und das 
Verſuchsobjekt würde dabei an den früher in 
Danzig thätigen Sänger „Lunde“ denken, ſo 


ift das eine ſinnloſe Klangaſſoziation. Gemeſſen wurde 
dabei einmal die Zwiſchenzeit zwiſchen Ausſprache des 
Wortes und dem Ausſprechen der Aſſoziationen, zweitens 
wurde die Aſſoziation darauf hin bewerthet, ob ſie richtig 
oder ſinnlos war. Auch die Ergebniſſe der Meſſungen 
der Wahlreaktionen und der Aſſoziationsthätigkeit wurden 
in graphiſcher Form eingetragen, fo daß der 
Experimentator auch hier Kurven erhielt. 


wieder an, in normaler Weiſe zu ſteigen. Aſchaffenburg 
ſtellte Verſuche in der Praxis an und verwendete zu den⸗ 
ſelben die Schriftſetzer, weil ihre Arbeit körperlicher und 
geiſtiger Natur iſt. Er ermittelte zunächſt, wie viel 
Zeilen dieſelben in einer beſtimmten Zeit ſetzten und 
wie viel Druckfehler in dem Satz enthalten waren. 
Nachdem dieſe Ermittelungen längere Zeit ſtattgefunden 
hatten, fo daß ſich ein Maßſtab für die durchſchnittliche 
Leiſtungsfähigkeit eines jeden Mannes hatte ſeſtſtellen 
laſſen, gab er einige Lagen Bier aus, und nun ſtellte 
ſich ſofort heraus, daß nicht allein weniger Zeilen geſetzt 
wurden, ſondern daß auch in dem Satze erheblich mehr 
Druckfehler enthalten waren. Auch dieſe Verſuche, die 
in verſchiedenen Offizinen und an zahlreichen Setzern 
eee find, haben ſtets konſtante Reſultate 
ergeben. 

o Daß der Alkohol auch auf die körperlichen Leiſtungen 
dieſelbe Wirkung ausübt, iſt allgemein bekannt, iſt es 
doch die erſte Regel eines Trainings zu ſportlichen 
Wettkämpfen, daß die Trainingsmannſchaften auf eine 
gewiſſe Zeit abſtinent leben müſſen. Ferner geht aus 
dem Geſagten hervor, daß der Altoholgenuß auf Kinder 
ganz beſonders ſchädlich wirkt und daß es demnach die 
Pflicht einer rationellen Erziehung iſt, den Alkohol von 
den Kindern vollſtändig fern zu halten. 

Die wichtigſte Frage, wie ift der Alkoholgenuß erfolg: 
reich zu bekämpfen, hat gleichfalls ein Zufall gelöſt. In 
einer rheiniſchen Beſſerungsanſtalt waren den Korris 
genden bisher regelmäßig kleiuere Gaben von Alkohol 
gereicht worden. Aus Sparſamkeitsrückſichten wurde 
der Alkohol von dem Küchenzettel geſtrichen, ſo daß die 
Internirten gänzlich abſtinent leben mußten. Da machte 
man die überraſchende Entdeckung, daß mehrere der 
ärgſten Trunkenbolde nach ihrer Entlaſſung keinen Alkohol 
mehr anrührten und ordentliche und nüchterne Menſchen 
wurden. Es ſind von Aerzten in dieſer Beziehung weitere 
Verſuche angeſtellt worden und dieſe haben ergeben, daß 
die Trunkſucht nur auf dem Wege der vollſtändigen Ent⸗ 
haltſamkeit geheilt werden kann. Die Trinker müſſen 


in Anſtalten untergebracht werden, aber dieſe Anſtalten 


Sämmtliche bei den oben geſchilderten Verſuchenf müſſen genau fo wie die Irrenhäuſer unter der Auificht 


gewonnenen Kurven haben bei normalen Menſchen die 
konſtante Eigenſchaft, daß ſie allmählich ſteigen, und das 
war eine Folge der Uebung, die durch die fortgeſetzten 
Verſuche erzielt wurde. Schließlich trat ein Stillſtand 
ein, der lange Zeit anhielt, bis bei noch weiter fort⸗ 
geſetzter Uebung die Kurve nur noch gang unmerklich 
emporſtieg. Das Verſuchsobjekt hatte nunmehr das 
Ende ſeines „pſychiſchen Geſichtes“ erreicht und über 
fein pfychiſches Geſicht kann Niemand hinaus kommen. 
Die Lage deſſelben bei dem einzelnen Individuum wird 
durch die höhere oder geringere Begabung beſtimmt. 

Nachdem auf dieſe Weiſe Kräpelin einen feſten 
Maßſtab für die Fähigkeit zur geiſtigen Arbeit bei 
einem normalen Menſchen gewonnen hatte, ging er 
daran, zu unterſuchen, wie ſich dieſe Fähigkeit unter 
dem Einfluſſe von äußeren Einwirkungen verhält. Er 
unterſuchte die Einflüſſe von Hunger, Ermüdung, Schlaf, 
Schlafmitteln und verſchiedenen anderen Medikamenten, 


Der Neger ſtieg wieder in das Automobil und 
ſetzte ſich das Ding wieder in Bewegung, beſchrieb 


Hausflur in den Hof, daß das ganze Gebäude zitterte. 
Die Menge ſchien im Begriff, das alte Haus zu 
ſtürmen. Mit Mühe hielten die Poliziſten das Volk 
zurück, und der Portier von Gebr. Schmidt und Co. 


vom Eindringen in den Hof abzuhalten. 

Lachend ſtieg Ellen Glandorff mit Herrn Schmidt 
die breite, alterthümliche Treppe hinauf, auf deren 
oberſter Stufe Frau Minna Schmidt ſtand, blaß und 
zitternd vor Schrecken über dieſe amerikaniſche Nichte, 
den grinſenden Neger und das ſtampfende, jauchende 
Ungethüm von einem Automobil. 

Nach und nach erſt kam die gute Frau wieder zu 
ſich, als Miß Ellen neben ihr auf dem Sopha ſaß, 
ihr die zitternden Hände ſtreichelte und mit ihr 
plauderte wie ein anderes gewöhnliches Menſchenkind. 
„Wie ſeltſam die Menſchen hier ſind,“ plauderte 
en lächelnd. „Sie ſtaunen mich und meinen guten 
Tom an, als ob wir wären Wunderthiere aus einer 


ſtürzen davon oder ſtarren uns an lachend, als ver⸗ 
Und ich doch ſpreche ein ſehr 


ſinge auch deutſche Lieder — 
daß wir ſprechen deutſch. 


Meine gute Mama konnte vergeſſen nicht Deutſchland, 
ein nützliches Spielzeug? — But now, und wenn ſie nicht geſtorben wäre ſo plötzlich, 
gieb meinem Automobil einen Schuppen ſſie mit uns gereiſt fein nach Deutſchland. Sie (prad) 
wohin Toby ihn bringen kann und laß mit viele Liebe von Dir, Onkel, und von ihreſund verbeugte ſich, wie ein Taſchenmeſſer ohne Feder⸗ 
Papa freilich hat nicht großeſkraſt zuſammeunklappt. 
Zeit, ſich zu bekümmern um Deutſchland; zuerſt die 
große Landſpekulationen und daun ! 
brauerei und jetzt die elektriſche Fabrik — da giebt 
viel zu thun und business geht vor alles Nidii während 
wahr, das meinſt Du auch, lieber Onkel?“ 


die große Bier⸗ 


Herr Schmidt war goya derselben Meinung, doß 


kennen zu lernen 


ſpielte. 


eines Arztes ſtehen, denn die moderne Medizin ſteht 
auf dem Standpunkt, daß die Alkoholſucht eine Krank: 
heit ift, gegen die man mit religiöſen oder moraliſchen 
Einwirkungen ebenſowenig etwas ausrichten kann, wie 
gegen die Geiſteskrankheit. Es iſt übrigens charakteriſtiſch, 
daß in Deutſchland die Bewegung gegen den Alkohol, 
welche mehr und mehr an Umfang zunimmt, rein 
wiſſenſchaftlicher Natur ift, von wiſſenſchaftlichen Größen 
ausgegangen und von ihnen am meiſten gefördert 
worden iſt. 2 


Ueber Haarausfall 


ſchreibt Herr Dr. W. in R. 6. Juni 02: Habe bei Krankheiten 
der Kopfhaut und der Kopfhaare (ſowie Haarausfall) Ihre 
„Obermeyer's Herba⸗Selfe“ mit zufriedenſtellendem Erfolg 
angewandt. Z. h. in Apotheken, Drogerien u. Fabrikant 
3. Giot, Hanau 14. (16252 


n 


das „Geſchäft“ im Leben des Menſchen die erſte Stelle 


Nichte Ellen Glandurff aus Saint Louis in Texas — drehte die Kurbel. Mit Zittern, Fauchen und Ziſchen einnehmen müſſe. 


„Wenn Papa's Geſchäſte in Paris erledigt find,” 


that doch ſchreiben, daß ich Dich würde überraſchen — einen Bogen und ſtampſfte dann durch den weiten ſſuhr Ellen fort, „er kommt hierher. Dann wir wollen 


Süddeutſchland, Oeſterreich und Italien bereiſen.“ 
„Doch nicht in dem Automobil?“ l 
„O yes, liebe Tante. Papa fabrizirt Automobilen 
und er denkt zu machen ein gutes Geſchäft, wenn er 


— willkommen! — Wir hatten] mußte das Thor ſchließen, um die neugierige Menge zeigt fein Fabrikat in große Städten.“ 


„Das iſt allerdings ein ſehr praktiſcher Geſichts⸗ 
punkt,“ meinte Herr Schmidt zuſtimmend, obgleich ihm 
innerlich vor einer ſolchen Reklame ſchauderte. 

„Einem ſolchen Teufelsding würde ich mein Leben 
nicht anvertrauen,“ ſagte dagegen Frau Minna. i 

Ellen lachte. 

„There is no more danger — da iſt nicht mehr 
Geſahr als bei der railway!“ entgegnete ſie munter. 
„Denk nur an die großen, ſchrecklichen Eiſenbahn⸗ 
unfälle.“ 

„Ja, ja — ich ſteige auch ſtets mit Zittern in einen 
Schnellzug, und wenn ich des Nachts fahre, habe ich 
das Gefühl, als ginge es direkt in den Höllenſchlund. 
Ich lobe mir meinen Landauer mit meinen beiden 
Braunen, die gehen nicht durch ...“ 

„Und explodiren nicht,“ lachte Ellen luſtig auf. 

In dieſem Augenblick öſſnete ſich die Thür und 
Herr Alfred Schmidt trat ein; lang und dünn wie 
ein Schatten, in einem ſchwarzen Gehrock, deſſen 
Schöße faſt auf die Knöchel reichten, weißer Weſte 
und bauſchigen, hellen Beinkleidern, mit einem ſcharfen 
Knick, einem acht Zentimeter hohen Stehkragen und 
einer bunten Kravatte, die eine Nadel mit einem 


würde ſerbſengroßen Diamant zierte. 


Würdevoll machte er einige Schritte, blieb ftehen 


Mei 7, Dann ſprach er näſelnd: 

„Meine gnädigſte Couſine, ich bin erfreut, Sie 
u 

Mit großen Augen blickte Ellen zu ihm auf, 

ein ſpöttiſches Lächeln um ihren Mund 


„Was will des junge Monu?! (zanie fe, 


PYSZNE 


— . , 


Berufs geworden. 


Her .. "R — 


Braninz. 


e. Zoppot, 18. Nov. Im Hotel Werminghoff hielt 
leute der Landwirthſchaftliche Verein feine 
Monatsſitzung ab. Der Vorſitzende, Herr Ritterguts⸗ 
beſitzer Pferdmenges⸗Adl. Rahmel, machte zu 
Beginn der Sitzung mehrere geſchäftliche Mittheilungen. 
Nach Bekanntgabe des Königlichen Proviantamtes wird 
daſſelbe während des ganzen Winters Roggen, Hafer 
und Futterbohnen (Pferdebohnen) von den Landwirthen 
direkt kaufen. Das Erſuchen des Herrn Landeshaupt⸗ 
manns, die Blindenanſtalt durch Ankauf von Flechtarbeiten, 
in der Blindenanſtalt gefertigt, zu unterſtützen, findet 
ſeitens des Vorſitzenden warme Befürwortung. Die Aus⸗ 
ſtellung einer Kollektion ſolcher Gegenſtände wird als 
wünſchenswerth bezeichnet. Der Vorſtand übernimmt es, 
der Leitung der Anſtalt dieſes Verlangen zu unterbreiten. 
Reges Juterejje fanden die Vorführungen von Spiritus⸗ 
apparaten: Lampen, Kochherden, Gasbrennern u. ſ. w. 
Einen lebhaften Gedankenaustauſch rief der Vortrag des 
Herrn v. Schütz⸗Zoppot „Ueber Kartoffelbau“ hervor. 
Ein gemeinſames Abendeſſen hielt die zahlreich Er⸗ 
ſchienenen noch geraume Zeit beiſammen. — Die Bade⸗ 
direktion hat den langjährigen Vergnügungsvorſteher, 
Herrn Baron v. Wedell⸗Crenzow, für die nächſt⸗ 
jährige Badeſaiſon wiedergewählt. 

g. Dirſchau, 19. Nov. Ein Fleiſcher zahlte den 
Kaufpreis von 150 Mk. für eine Kuh an die Wirthin 
des Verkäufers, welche ſich für deſſen Tochter ausgab. 
Die Wirthin iſt mit dem Gelde verſchwunden. 


r. Neuſtadt Weſtpr., 19. Nov. Auf dem Jahrmarkte 
wurde dem Tagelöhner Jankowski aus Damerkau 
(Kreis Neuſtadt) der Erlös für eine verkaufte Kuh im 
Werthe von 180 Mark geſtohlen. — Vorgeſtern 
nerſchied im Marienkrankenhauſe die barmherzige 
Schweſter Helene Amanda Mirau im Alter von 
50 Jahren. 31 Jahre hindurch war ſie an der hieſigen 
Anſtalt thätig, jetzt iſt ſie ein Opfer ihres 
Bei Anlegung eines Verbandes 
hatte ſie ſich eine Blutvergiftung zugezogen. — 
Unter Leitung des zweiten Vorſitzenden Herrn Rechts⸗ 
anwalt Dr. Iann vo m -= Zoppot hielt hier der Kreis⸗ 
Kriegerverband Nenſtadt⸗Putzig eine Verſammlung 
ab. Bis auf Kölln und Krokow waren ſämmtliche 
Vereine vertreten. 


4 
g. Brodnitz (Kr. Carthaus), 19. Nov. Der Beſitzer 
Schlizak aus Brodnitz fuhr am Freitag für feinen 
Tagelöhner eine Fuhre Kartoffeln aus Semlin nach 
Brodnitz. Unterwegs ſcheuten die Pferde. S. fiel jo 
unglücklich vom Wagen, daß er nach wenigen Minuten 
yeritard. Er hinterläßt eine zahlreiche Familie. 


Freitag 


w. Marienburg, 19. Novbr., Unſere Nogat⸗ 
Schiffbrücke mußte wegen der plötzlich eintretenden 
Kälte geſtern abgebrochen werden. Einige Prähme, 
die nicht rechtzeitig weggeſchafft werden konnten, waren 
heute derartig feſtgefroren, daß ſie mit der größten 
Mühe nicht aus dem Eiſe heraus gebracht werden 
konnten. Ein ſtarkes Eistreiben herrſchte heute Nach⸗ 
mittag auf der Nogat. 

XX Elbing. 19. Nov. In der Heiligen Dreikönigen⸗ 
Kirche hatte heute Herr Muſikdirektor Gubins unter 
Mitwirkung des Kirchenchors, der Frau Geheimrath 
Zieſe (Orgel), der Frau Bürgermeiſter Dembski⸗ 
Dirſchau (Sopran) und des Herrn Muſikdirektorgahlwes 
(Violine) ein geiſtliches Konzert veranſtaltet. 
Das Konzert muß nach jeder Richtung hin als ein 
trefflich gelungenes bezeichnet werden. Die Kirche war 
überfüllt. 

A. Meiſterswalde, 18. Nov. Mit dem Neubau der 
Chauſſee Birkenkrug— Wartſch— Dommachau— Meiſters⸗ 
walde iſt ſeit einigen Tagen begonnen worden. Bei 
günſtiger Witterung ſollen die Arbeiten ſo gefördert 
werden, daß die Chauſſee ſchon im nächſten Herbſte dem 
Verkehr übergeben werden kann. 

zg. Gr. Starfin, 18. Nov. Heute fand hier die 
Generalverſammlung des katholiſchen 
Lehrervereins des Kreiſes Putzig ſtatt. Der 
Vorſitzende, Lehrer Splett⸗Gr. Starſin, hielt einen 


Vortrag über „Grundſätze des Lehrers“. Lehrer 
Bohlen⸗Werblin berichtete ausführlich über die 


Provinzialverſammlung katholiſcher Lehrer Weſtpreußens, 
die in den Tagen vom 1. bis 3. Oktober er. in Kulm 
tagte. In den Vorſtand wurden gewählt: Lehrer 
Splett als Vorſitzender, Lehrer Zenkerski⸗ 
Strellin als Kaffirer und Lehrer Lemke ⸗Putzig als 
Schriftführer. 


Handel und Indnſtrie. 


Baumwolle: Steigend. Uppland 


Bremen, 20. Nov. 
middl. loco 42 Pfg. 

Hamburg, 20. Nov. 
white loco 6,80. 

Gelſenkirchen, 20. Nov. Der Einnahme⸗Ueberſchuß der 
Gelſenkirchener Bergwerks ⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft betrug im Monat Oktober 1902: 1 200 510 Mk., gegen 
1157610 Mk. im September 1902 und 1009 661 Mk. im 
Oktober 1901. 

Paris. 20. Nov. Getreidemarkt. Schluß) Weizen 
ruhig, ver November 21,35, per December 21,45, per Jauuar⸗ 
April 21,30, per März -Funi 21,45. Roggen ruhig, per 
November 16,90, per März⸗ Juni 16,50. Mehl ruhig, 
per November 30,65, per December 29,75, 


Petroleum fejte Standard 


Dauziger Neueſte Nachrichten 


per Januar⸗April 28,70, [Mais per 


Wien, 20. Nov. Getreidemarkt. Weizen per 


Frühjahr 7,73 Gd., 7,74 Br. Roggen per Frühjahr 6.86 Go., November 35, 
Hafer Mat 36 ½, per September 37½. 


6,87 Br. Mais per November — Gd, — Br. 
per Frühfahr 6,65 Gd., 6,66 Br. 


Central⸗Motirungs⸗Stele 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
20. November. 1902 
Für inländiſches weireide ti in k. per To. gezad worde 
| Werzen | Noggen | Berite | Hale! 


Steftin (Bezirk) 146—152 132—135 131—133 132--138 
Stettin (Platz) 148—149 132 — 135 — — 
So Me _ — — — 
Danzig 141—154 128 125—135 125—180 
n 146—152 125—132 123—128 138—146 
Königsberg i. $, 186—145 121—130 111—128 108-—126 
Allenſtein 145—160 125-135 117--125 121—132 
Breslau . . . 180--156 123—138 129—142 129—136 
BOJEŃ 2 « s aa 146—15b 125—136 126—136 130—140 
Bromberg . . 148 125 127 — 135—140 

Nach privater Ermiltelung: 

755 gr. v. l. 713 ar v. 1. 578 gr. p. 1. 450 fr. v. 
BONN 43 IR 154 138 — 152 
Königsberg t. B. 143 130 120 | 130 
Breslau 167 193 142 136 
Poſen 15b 129 136 138 

Raps: Breslau 204, 
Weltmarktprelſe 


auf rund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speien, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiede. 


Bon | Nach ! | 55.11 is m 


New⸗Hort | Berlin | Weizen Roco 785% Ets. | 165.--| 162.— 
Shicago Berlin [Weizen] December 75%, Gt8, | 170,—| 167.— 
Liverpol Berlin [Weizen do. 5 ib 10% b, 174.50 174. — 
Obefja Berlin | Weizen Loco 81 Rov 158.25 155.75 
Riga Berlin | Weizen do. 90 Ko p. 166.50 166.50 
Paris Weizen] November 21.60 Fr. 175.75 177.26 
Amfterdanı Köln [Weizen do. — 6, | —.— =— 
Rew-Port | Berlin | Roggen Loco 59½% Gt8, 141.75 141.— 
Odeſſa Berlin | Joggen ho, 64 Rop, | 139.75] 138.80 
Riga Berlin | Roggen do. 78 Kon. | 156.50] 150.50 
Amfterdam | Köln Roggen Mär: 132 41. fl. | 145.25] 141.50 
New⸗Hore Berlin | Mais | December 6214 Gt3. | 127.26] 123 25 

Peit, 20. Mov. Getreidemaret. Weizen loco 


ruhig, do. per April 7,65 Gd, 7,66 Br. Roggen ver 
April 6,65 Gd., 6,66 Br. Hafer per April 6,36 Gd., 6,37 Br. 
Mai 5,79 Gd. 5,80 Br. Kohlravs prompt 


Wetter: 


c — ** m s — 


Ar. 203, 


16,00 Go., 10,50 Br., per Auguft 11,85 Go, 11,95 Br, — 
Kalt, 

Florenz, 20. Nov. Bei der italieniihen Meridional⸗ 
3 792 848 Lire, 
1902 110 755 430 


Havre, 20. Nov. Kaffee good average Santos per 
per December 35, per Mürz 36, per 
Behauptet. ; 

Liverpool, 20. Nov. Baumwolle. Umiag: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Feſter. Amerikanſſche good ordinary Lieferungen: Belt. 
November 4,43, November ⸗ December 4,39, December 
Januar 4,37, Januar ⸗ Februar 4,36, Februar⸗März 4,36, 
März⸗April 4,36, April⸗Mai 4,36, Mai⸗Juni 4,36, Junf⸗Juli 4,36, 
Juli⸗Auguſt 4,35. 

„New⸗Pork, 19. Nov. Weizen eröffnete ſtetig mit !a e. 
höherem Maipreis auf Deckungen. Vorübergehend ſchwächte 
ſich die Tendenz ab auf Realiſirungen und auf enttäuſchende 
Marktberichte aus Europa, erholte ſich jedoch wieder auf 
weitere Deckungen, die durch geringe Zufuhren im Nord⸗ 
weſten bei gleichzeitiger Vermehrung der Nachfrage für den 
Export veranlaßt wurden. Von Einfluß auf die Preis⸗ 
beſſerung waren ferner die Manöver der Spekulation in 
Chicago. Schluß ſtramm, ¼ bis 1 c. höher. — Mais 
eröffnete willig mit ½ c. niedrigerem Maipreis. Im Gegen⸗ 
ſatze zum Derembertermin, der auf große Olguidations⸗ 
verkäufe nachgab, konnten ſich die andern Monate auf Käufe 
ausländiſcher Firmen anfangs behaupten. Im Verlaufe er⸗ 
folgte eine allgemeine Abſchwächung im Einklang mit Chieago 
und auf Realiſirungen. Später ſteigerten ſich jedoch alle 
Lieferungen im Einklang mit der Feſtigkeit in Weizen und 
100 Deckungsküufe. Schluß ſtramm, Preiſe ½ bis 15,0, 
höher. 

Chicago. 19. Nov. Weizen eröffnete per Mat unver⸗ 
ändert bis ½ e. niedriger auf enttäuſchende Marktberichte 
aus Europa und auf günſtige Wetternachrichten im Weſten. 
Im Verlaufe trat ein Umſchwung in der Tendenz auf großen 
Deckungsbegehr ein, der durch geringe Zuſuhren im Nord 
weſten veranlaßt wurde. Verkäufer hielten zurück, dagegen 
zeigte ſich größere Nachfrage für die Ausfuhr. Schluß ſtramm. 
December gegen geſtern um 2½ geſtiegen auf lokale Speku⸗ 
lationsmanöver. Die übrigen Termine */, bis ½ e. höher. — 
Mais eröffnete per Mai t, bis ¼½ e. niedriger. Während 
December auf umfangreiche Poſitionslöſungen nachgab, Lonnten 
ſich die übrigen Termine aufünglich auf Käufe ausländiſcher 
Firmen behaupten. Im Verlaufe trat allgemein eine Ab⸗ 
ſchwächung ein auf Realiſtrungen in Folge günſtiger Wetter⸗ 
nachrichten aus dem Weiten. December wurde reichlich ans 
geboten. In letzter Börſenſtunde erholte ſich der Markt 
kräftig in allen Lieferungen auf Deckungen jowie im Einklang 
mit Weizen. Schluß ſtramm. Preiſe 7, bis 1 c. höher. ; 
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„Das junge Mann“ fuhr zufammen, als habe ihn 


eine Wespe geſtochen. Alfred hatte ſich von ſeiner 
Erfcheinung einen großen Erfolg verſprochen. Die 
Kravatte, das weite Beinkleid, der langſchößige Rock 
— alles war „up to date“, und nun dieſe gering⸗ 


ſchätzige Behandlung, als wäre er irgend ein Laden⸗ 


ſchwengeljüngling aus feines Vaters Komtoir?! — 
Es war in der That ſchauderhaft. Sein Vater rettete 
ihn aus der peinlichen Situation, indem er ihn als 
ſeinen Sohn Alfred vorſtellte. 


„O yes,“ machte Ellen gleichgültig. „Lou are my 
cousin Alfred! I am very glad, to see you „. “ 

Sie reichte ihm die Hand wie einem alten Be⸗ 
kannten und ſchüttelte fie, daß es Alfred ſchmerzte. 
Dann wandte ſie ſich der Taute zu und plauderte mit 
ihr unbefangen weiter, ohne auch nur einen Blick auf 
den ganz verblüfft daſtehenden Alfred zu werfen. 

Das ging ihm doch über die Hutſchnur! Das 
durſte er fih unter keinen Umſtänden gefallen Laffen. 
Er richtete ſich ſtraff empor und ſprach würdevoll: 

Ihr werdet entſchuldigen, wenn ich Euch ſchon 
wieber verlaſſe .. “ 

„Aber fo bleib doch noch. . “ unterbrach ihn feine 
Mutter. 

Doch Alfred erhob abwehrend die Hand und fuhr 
ort: i 

„Unmöglich. Ich habe mich mit dem Grafen 
Wettberg . — wollen das Feld für die 
nächſte Schleppjagd ausſuchen und abreiten. Ich darf 
meinen Freund, den Grafen Wettberg, nicht warten 
laſſen. habe die Ehre, Couſine ..“ 

Er klappte wiederum zuſammen wie ein Taſchen⸗ 
meſſer, machte dann Iepneitig Kehrt und ſchritt Stolz 
erhobenen Hauptes aus der Thüre, im Bewußtſein, 
dieſes Mal einen vollen Erſolg erzielt zu haben. 

Um Ellen's Lippen zuckte wiederum das ſpöttiſche 
Lächeln und in ihren klugen, graublauen Augen blitzte 
es luftig auf. Aber fie unterdrückte das ſpöttiſche 
Wort, welches ihr auf den Lippen ſchwebte und ſagte 
nur: „Wenn die jungen Herren reiten, werde ich ſie 
begleiten. Ich liebe reiten ſehr. In Texas haben 
wir geritten fehr viel und ſehr oftmals auf Pferden, 
die haben getragen auch keinen Sattel.“ 

„Das muß gerade kein Vergnügen ſein,“ bemerkte 
Herr Schmidt, der überhaupt in ſeinem Leben noch 
au keinem Pferde geſeſſen. i 


Plötzlich entſtand draußen ein furchtbares Geſchrei, 
jo daß Frau Minna entſetzt emporfuhr und Karl 
Adolf nach der Thür eilte. Dieſe wurde jedoch in 
demſelben Augenblicke aufgeriſſen und Dina, das 
Hausmädchen, ſtürzte herein und flüchtete in die ent- 
fernteſte Ecke. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


In Seenoth. Ueber die bereits mitgetheilte Rettung 
der Ueberlebenden des untergegangenen engliſchen 
Dampfers „Elingamite“ wird der Londoner „Daily 
Mail“ aus Wellington (Neuſeeland) noch berichtet: Das 
engliſche Kriegsſchiff „Penguin“ fand das Floß mit den 
acht Ueberlebenden vom untergegangenen Dampfer 
„Elingamite“ am Donnerstag Nachmittag 66 engliſche 
Meilen von der Untergangs Stelle entfernt. Es war 
jeit Sonntag Morgen umhergeſchwommen, und die 
Ueberlebenden hatten nichts weiter zu effen, als zwei 
Aepfel, von denen der eine am Dienstag, der andere 
am Mittwoch gegeſſen wurde. Jeder Apfel wurde in 
16 Stücke geſchnitten, der Zahl der Menſchen 
entſprechend, welche auf dem loſſe waren, 
— fünfzehn Männer und die Aufwärterin Mac Quirk. 
Drei Männer, die, durch Trinken von Salzwaſſer wahn⸗ 
ſinnig geworden waren, ſprangen über Bord und er⸗ 
tranken, und außerdem ſtarben vier Männer und die 
Aufwärterin an Erſchöpfung. Letztere kämpfte tapfer 
um ihr Leben, aber am Donnerstag früh war ſie völlig 
erſchöpft und ſtarb. Das 12 Fuß lange und 7 Fuß 
breite Floß war ſchrecklich überfüllt und immer 
halb unter Waſſer. Jede Welle durchnäßte die ver⸗ 
hungernden Schiffbrüchigen. Nach Verlaſſen des Wracks ver- 
ſuchten die Ueberlebenden in Three Kings zu landen, 
aber das mißlang. Eines der Ruder brach und das 
Floß war dem ſtarken Strome preisgegeben. Einmal 
gelaug es durch verzweifelte Anſtrengungen, den Felſen 
auf wenige Meter nahezukommen, aber ſie erreichten 
ſie doch nicht. Drei Männer ſtarben am Montag Abend, 
und in Erwartung baldiger Rettung ließ man die 
Leichen auf dem Floß liegen. Es ſetzte aber Verweſung 
ein und die Leichen mußten Dieustag über Bord geſtoßen 
werden. Die ſchrecklichſte Qual verurſachte der über⸗ 
wältigende Durſt. Die 3 Männer, welche Salzwaſſer tranken, 
thaten es trotz der Mahnungen ihrer willensſtärkeren 
Kameraden, und ſie büßten ihren Verſtand und daun 
ihr Leben daſür ein. Am Dienstag Abend ſahen die 
Schiffbrüchigen das Licht eines Dampfers, und ihre 
Hoffuung belebte ſich wieder. Mit aller Kraftanſtrengung 
tiefen fie, und weil 


y 


ihr Rufen muß gehört worden fein, 


fum den zehrenden Hunger zu ſtillen, fein Taſchentuch. 


50 Meter nahe kam. Dann erfolgte eine grauſame Ent⸗ 
täuſchung. Obwohl die Schiffbrüchigen noch fortgeſetzt 
riefen, ſo laut ſie konnten, hörten die Leute im Boote 
fie doch nicht und fie ruderten zum Dampfer zurück und 
überließen die verzweifelten Schiffbrüchigen ihrem 
Schickſal. Am Mittwoch war der Muth derſelben am 
tieſſten geſunken, obwohl fie immer noch ver⸗ 
ſuchten, einander aufzumuntern. Ein Mann aß, 


Die letzten beiden Todesfälle ereigneten ſich am 
ee, wenige Stunden, ehe die Schiffbrüchigen 
vom „Penguin“ aufgegriffen wurden. Da das Floß jo 
flein war, konnte ſich nicht Jeder hinlegen, und man 
mußte hockend daſitzen, mit den Füßen und anderen 
Theilen des Körpers im Waſſer. Als das Boot des 
„Penguin“ zum Floß kam, waren die Ueberlebenden 
ſo ermattet, daß nur einer im Stande war, zu ſtehen, 
die anderen kauerten hilflos auf dem Wrack. Alle 
waren furchtbar abgemagert und ihre Geſichter, Hände 
und Kühe roth von der Sonne und dem Salzwaſſer⸗ 
Die Meiſten waren zu betäubt, um ihre Erfahrungen 
in verſtändlicher Weiſe zu ſchildern. Die, welche in 
Stande waren, zu ſprechen, ſagten, ſie hätten bei dem 
Gedanken wahnſinnig werden können, daß Mie Obſt 
tonnenweiſe vorbeiſchwimmen ließen und ſich nur zwei 
Aepfel nahmen, da ſie ſafort an Land zu kommen 
hofften. Einem Manne, der über Bord ſprang wurde 
ein Rettungsgürtel zugeworfen, aber er ſtieß ihn von 
ſich und jang ein Kirchenlied, während er unterſank, 
Die Hoffnung, das vermißte Boot mit 40 Paſſagieren 
aufzufinden, iſt jetzt aufgegeben worden. 

Warnung eines Sachverſtändigen. Bor einiger 
Beit brachte die „Moskauer D. Ztg.“ die Nachricht aus 
Libau, daß es der dortigen Polizei gelungen jet, auf 
der Abdeckerei ein Wurſtgeſchüft zu ermitteln, welches das 
Fleiſch gefallener Thiere verarbeite und verkaufe. Ein 
Eingeſandt in der letzten Nummer des „Lib. Lokal⸗ und 
Handelsbl.“ faqt nun, dieſe Nach richt erinnere an folgende 
Begebenheit: Vor einiger Zeit ſiel in Moskau ein Mann 
ins Waſſer und wurde noch im letzten Augenblick von 
einem guten Schwimmer gerettet. Aus Dankbarkeit 
überreichte er ſeinem Lebensretter einen vollen Geld⸗ 
beutel. „Ich habe nur meine Pflicht gethan und kann 
eine Geldbelohnung nicht annehmen!“ ſagte der groß⸗ 
müthige Herr. — „Dann will ich Ihnen wenigſtens einen 
guten Rath ertheilen: „Eſſen Sie in IhremLeben niemals 
Wurſt!“ — „Wie kommen Sie zu dieſer ſonderbaren 
Warnung?“ — Mit vor Kälte zitternder Stimme ſagte 
der Gerettete: „Ich bin Wurſtmacher.“ 

Nicht zu bekehren. Zur Zeit beſchäftigen ſich in 
München einige Menſchenfreunde mit einer neuen 


der Dampfer ein Boot herabließ, dem das Floß auf Grü 


leben gefährdet, 


— RATA A 

ndung, die auf den Ausſchauk von nur alkoholfreien 
Getränken in einem eigens zu dieſem Zweck fein einge⸗ 
richteten Reſtaurant hinzielt. Als Pächter und Wirth 
hierfür fand ſich, nebenbei bemerkt, mit einer Einlage 
von 10 000 Mk. ein biederer Schwabe. Sämmtliche Be⸗ 
dingungen waren gegenſeitig bereits zur vollen Zu⸗ 
friedenheit erledigt — bis auf eine, die vorſchrieb, der 
Herr Wirth und Pächter müſſe fich ſchon von wegen 
des Renommees und der Reklame ſelbſt zum Abſtinenzler 
bekehren und dürfte ſich nur alkoholfreie Getränke zu 
Gemüthe führen. An dieſem Punkt ſcheiterte aber der 
ganze Vertrag, denn der biedere Schwabe äußerte ſich 
nach den „Münch. N. N.“ wörtlich: „Ja wiſſet Sie, 
meine Herra, ausſchenka und verkaufa thu i dös Zeuo 
ſcho, aber ſelber ſaufa thu is net um's Verrecka.“ 

Ein rabiater Schütze. Bei einer Treibjagd im 
Lengeſelder Wald machte ein Schütze Namens Balmer 
aus Lengenfeld dem Waldwärter M. Vorwürfe darüber, 
daß dieſer zwei Rehe verpaßt habe. M. wurde wüthend, 
ſchrie dem B. zu: „Lump, ich ſchieße Dich über'n Haufen!“ 
legte an und ſchoß aus kurzer Entfernung dem B. in 
die Schulter. Durch den Schuß waren drei Menſchen⸗ 
denn zwei Treiber befanden ſich noch 
in dichter Nähe des Thatortes. B. wurde ſofort nach 
Dingelſtedt (Eichsfeld) zu einem Arzt geſchafft. Dem 
verwegenen Schützen wurde, um weiteres Unheil zu ver⸗ 
hüten, das Gewehr entriſſen; er ſieht ſeiner Beſtrafung 
entgegen. 


Familientiſch. 


Wortſpiel, i 
Es find 8 Wörter gu ſuchen von der unter a angegebenen 
Bedeutung. Von jedem Wort iſt durch Umtauſch eines Buch⸗ 
ſtabens an beliebiger Stelle ein neues Wort zu bilden von der 
Bedeutung unter Sind die richtigen Wörter gefunden, ju 


bezeichnen die bei den Wörtern unter b neu eingeſetzter 
Hüchſtaben einen Zeitabſchnitt. 
a, b. 
4. Empfindung Charakterzug. 
2. Edles Gewächs Gewand. 


3. Fremdes Nutzthier 
4. Gebirge 
5. Nahrungsmittel 


vulkaniſche Maſſe. 
innerer Körpertheil. 
Theil des Gedichts. 


6. Getreide Hausgeräth. 
Oxyd Blume. 
8. Gebirgswieſe Körperthell. 


(Auflöſung folge in Nr. 275.) 


Auflöfung des Abſtrichräthſels aus Nr. 270: 
Feile, Borte, Eſtrich, Urian, Wieſel, Ilias, Gabel, Brauer, 
Abart, Poſten, Halm. 
Nach Abſtrich der fettgedruckten Buchſtaben: Eile, Bote. 
Strich, Uran, Wieje, Lias, Abel, Bauer, Bart, Poſen, Alm. — 
RA Freiligrath. 


` 


Nr. 27. alei Freitag 
e eee een an ene 


2: w A 


Colliers, Muffen, Baretts, Wollsachen, Tricotagen, Hand- 
schuhe, Strümpfe, Herren- und Damen- Wäsche, Cravatten, 
2 Wirthschafts- und Tändel-Schürzen, Corsets- und Tapisserie- 

Artikel, Filzschuhe und Filzpantoffeln. 


empfehlen 


B. Sprockhoff & Co., 


en gros. en detail. 


Langgaſſe 72. Heilige Geiſtgaſſe 14/16. | 
; KRERRER OLT LEELLE | 
eimhe und Diele] | 
i erhält man hier nicht 
lla t 
i aber pog ee ortamin i 
riepię billig | 
kauft man bei (17076 | 
A. Goerigk, | = 
Schnhmachermeister, | Capezierer⸗ und Dekorations⸗Merkſtätte 


(MAD. Graben 86 zum Unlarbeiten ſämmtlicher alter, ſowie Anfertigung neuer 
4 fi A > Ri Bolftermóbel, p p x 
| vis-à-vis Hotel de Stolp. | Rd Arthur Lessin, 


fertigt 


6 
0 0 A. Müller vorm. Medel' che 
Hofbuch druckerei 


Danzig, Jopengaſſe 8 (Intelligenz- 
Comtoir). 


n 


Empfehle meine 


GU 
By 


„Tapezierer und Dekorateur, 
Schüſſeldamm 34, parterre, rechts. 


MAMA 


Ziehung hestinumt vom 29. Movembar his B. December 
18168 Reld-Kowiune und 1 Prämie, zusammen 


373000 Mk. haar. 


empfiehlt 


en 


In 


grosser 


| Auswahl | 
Rudolph Miſchk 


16989) 
LOSOWĄ 


beste Kindernahrung / 
A Aerztlich warm 


Diese Woche 
erhalten Sie bei mir 


Kaffer - Refer 


ganz bedeutend billiger 
und geben eine vorzügliche 


"3 Geschäft, Jopengasse 13. 


ü N 
GE i Carl Feller jr 
Adolf Fleck, 8 
i Altenburg 4 S.⸗A., 
Kotteritzerſtraße. i 
Versand nur erstklassiger, 
mehrfach höchst prämiirter!} 


Gr. cij. Ofen zu kaufen geſucht. 
Offerten u. D 134 an die Exped. 


Eine Gaskrone, 2—3armig, 


$ 1 


Zugharwmomikas, Tasse Han Nee. | Se 5 wird gekauft Hundegaſſe 80, p. 
Bandonions gad gerdft. 10.689, Altes Hold und Silber Bier-, Seiter- u. Weinflaschen 


und Konzertinas. i 
Preisliſte gratis und franko 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (16740 
Neufeld 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 
Prije ſchwarze 
Wachholderbeeren 


Fraunſchweiger Spargel 


Zoppot, Danzigerſtr. 1. (16705 


„ m n 2 r Ę 
2 m . n" 
„ 4 „ " " 


R. Schrammke, | 


Hansthor 2. (16819 


kauft Zander, Wiesengasse 4. 
Gut erhaltenes Reisszeug wird 
für alt zu kaufen geſucht. Gefl. 
Offerten u. T 135 an die Exped. 


16896m) 


Schwarze Seiden 


R y in edelſter Fürbung und Garantie⸗Schein für gutes Tragen, 
ſowie Geidenjtofje jeder Art in unerreichter Auswahl 
und hochmodernen Deffing zu billigſten Engros⸗Preiſen, 


Gute Brodstelle! 


Ei nachweislich gut eingeführt. 
Dreirad für S⸗ſährigen]Kulonfalwaaren.Geſchüft if 


Knaben zu kaufen gej. hiędtke, |p: Sr 9 f 
artholomüi⸗Kirchengaſſe Nr.2. ae Zossprel. 
enge 47, 1 Tr., Sprechz. 


` 


Yrm. 10—12 u. Nachm.4—6 Uhr. 


meter⸗ und robenwei En 9 zollfrei. K owie ſämmtliche Konſerven Zoppot, Danzigerſtr. 1. (16705 leren unn e AM Die WER, 
Proben franto. Brleſporto 20 Pfg. rte und SENSE ivett 06 Gabrit Gigt. |S Hund p bill kgſeſa Pudel) Fur erh. ngo, Penſchrbeſſc zu 1 
$ 18. Ta, Stanycuparyel, 2 Pfd.⸗Doſe kauf. gej. Off. u. 1142 an dießyp.| Für älteren Fierxm 


Off. u. T 52 an die Exp. (97895 


Seidenstoff. Fabrik -Union Zigarrengeſchäft, im Badeort, 


(a ä 50 Mk. Ta. Spargel, 2 Pfd. 5 =ae ‚Glenthierh, wget. Schnomhl 7d. 
10 Adolf Gried ie 72757 Doſe 1,20 Mk. einste junge] wyg bel -— | Bonboufchneidewalze vorzügl, Lage, ſoſort billig zu 
er & Cle, Zürich C. 27 Erbsen, 2 Pfd.⸗Doſe 50 Ir ſowie ganze Wirthſchaften pp. Kuchenblech und kleine Kuchen⸗ verk. Off. u. 20. 129 an d. Filial⸗ 


Exp. d. Bl. Zoppot, Seeſtraße 27. 
Kl. gutgeh. Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft, 100 Mk., krankheits⸗ 
halber abzugeben. Offerten 
unter T 146 an die Exp. d. Bl. 
CCC ·˙ A T 


Der Reſt eines Putz-, Kurz- 


jjfeinste junga Sehnittbehnen, 
2 Pfd.⸗Doſe 35, , Lieferant viel. 
erſter Hotels ſowie Privathäuſ. 


Koffer u. Taſchen f 


kauft J. Stegmann, 
Altſtädt. Graben 64. (91490 


Comtiſch oder Buffet, 


pajjend für Gaſtwirthſchaft ca. 
1½ m lang, ca. 50 em breit, 


Blechſorm, Giſenplatte,Bonbon⸗ 
gläſer, Bretter werden gekauft. 
Off. u. T 173 an die Exp. d. Bl. 
Futterkartoffeln 
werden gekauft Dra, Südliche 
Hauptſtraße 36, Zakowaki. 


Ryl. Hoflieferanten. (Schweiz) 


BZ 


wę U A -21 7806-100 Liter Milch 1 > 
empfiehlt in größter Auswahl Repoſitorium en ak 5 10 ER: ER, ky 3 175 u. Papierwaaren-Hagers ift für 


pro Pfd. 35 Pfg., in Kiſten 

ausgewogen kleiner Aufſchlag, 

empfiehlt, ſo lange der Vor⸗ 
rath reicht, 

A. Kurowski, | 

Breitgaffel08u. Altſt. Graben 23. 


Wiederverkänfer Ausnahmapr. 
na. e 1, y  |oder Bodenſchränke werden zu 


Pilzstietel, Pilzotdn, Seger «rau ott 


Tilspantolieln, 


PA ieaug werden bezahlt. 

ff. u. T 160 an die Exp. d. Bl. 
5 in Gas⸗ 

Komtolrſchühe, Schnallenſtlefel,, Ju kauſen geſucht e 

Schaftſtiefel, Ginziehſchuhe, Ein⸗ toder 9 mu zwei Brennern 

siehpantoffeln, Unternähfohlen, Kneipab 22. 

Einlegeſohlen, beſte Hutmacher⸗ 

maare, ſowie ruſſiſche Gummi- 


eden Preis zu verkauf,, daſelbſt 

ff. unt. T151 an d. Exp. a ein kl. Repoſitorium, Tom- 

bank u. Wiegſchale zu verkauf. 

Näheres Schidlitz, Carthäuſer⸗ 

ſtraße Nr. 58. Der Laden mit 

auch ohne Wohnung it zum 
1. Januar zu vermfethen. 


— ͤ .. 
Barbiergeſch. Kalkgaſſe 2 zu vrt. 
lte gutgehende Meierei 


ſofort umſtändehalb. zu verk. 
Off. u. D 99 an die Exp. (98476 


Gulgehende Meierei, 


beſteLage, guter Umſatz, billig zu 
verk. Offert. unt. T 165 an d. Exp. 


esinds-Formielh,-Romtoir 
x Krankheits halber abzugeben. 
lc geſu a 00 yo v3 jährl. ee 600 Mk. 

gefucht. Anz. 3—4000 . KA. i „d. Bl. 
Ofert. u. T 179 an die Exp. b. Sl. O . 


e Figarren⸗Geſchäft, age 
Verkauf. wer 


flott geh., bill. Miethe, zu verk. 


A. Off. u. T 168 an die Exp. d. Bl. 
Jichere Kapitalsaulage, 


maſſ. Grundſtück in Schidlitz, neu Zunge Jagdhunde 


echte Raſſe, Bater engl., Mutter 

erbaut, mit kl. Wohng, gut vrå. 7 
preiswerth 5 Ta AŚ. ABA zu Hab. beim Gaſtwirth 
Frauengalſe 45, Komi. (97716 | Echte Zuchten en nn 

der Sandgr.,| ar... Hal PYT, 
Neues Haus gut verginslſch Scheibenritterg. 8, 2, Schmidt, 
erbtheifungsh, preisw.zu verk.] Zu verkaufen eine junge 
Ofert. unt. T 144 an die Exp. d SutS ohe Dogge 

Eine Waſſermahlmühle 

Meile ab Danzig, Chauſſee und 


Bahnhof, mit großer Waſſer⸗ Oſtpreuß. Rappſtute, 
kraft, mit Porzellanwalzenſtuhl 


ohne Abzeichen, 5 Jahre alt, 
und 2 Riüffelwalzenſtühlen, 5 Fuß 5 Zoll groß, geritten u. 


an Neuzeit einge: gefahren, preisw. verk. Mötel 
tbet. ty Lide geiftung 200 big Yauselow, Danzig, Heumarkt. 


|5atóc? mit 15—20 000 A. Sn, 1 Paar 
Schweissfüchse 


zu verk. Off. u. T 119 a. d. Exp. 
elegante Wagenpferde, flotte 


Grundstück, 
Ginger, 5⸗jährig, 4 und 5 Zoll, 


8 Proz perzins l., mit gutgehend. 
ſofort preiswerth zu verkaufen. 


Pult 60.70 em tief, geſucht. O 
alles gut erhalten, wird zu 
(169 


kaufen geſucht. 
z ür. Falkenan, 


Ri bio ©; Weichsel. 


Alte eins u. zweithür. Entrees 


Spezialität: Rinderleder⸗Koffer und ⸗„Taſchen. 
Chriſtvaumſchmuck in ſchönen Muſtern. 


Adolph Cohn Wire. 


Langgaſſe Nr. 1 (Langgaier Thor,) 


E 
© 


(16882 


nicht zu weit vom Bahnhof. Off. 
v. Beſ. ſelbſt n. 97a. d. Exp. (17010 


Bauplatz 
oder altes Wohngebäude in 
Danzig zu kaufen geſucht. Off. 
Unt. T 153 an d. Exped. d. Blatt. 


Pr Pfd. Mk.: 1,60, 1,80, 2,00 u, 2,40 


r PiN ik 5.54 Pfd. Packet 0, 5, ö0, 50 bfg 
einste Fabrikat der Neuzeit, ist das feinste Fabrikat der Neuzeit, 
FR.DAVID SöHNE, Halle A.S.  FR.DAVID SÖHNE, HALLE AS, 

Prat. hą Dod Kiedrlta snd.kostegos, Prota, AnSahonächst Niedz sand Kostenlos. 


(14971m 


Anthracit, 
Brikets eic. 


empfiehlt billigſt 
Robert Siewert haet. 


Hopfengaſſe 28. 
Telephon 864. (16890 


in Jlaſchen verkauft wegen Aufgabe des Lagers 
zum Selbſtkoſtenpreiſe (91606 


Georg Goeldel, Srodbäukengafe 14. 
F EA u . ACAR AO $ 


Phntonr, Atelier BA, Welti, 


Jetzt Vorst. Graben 41, parterre, 


Em h + 
Npfehle mich zur Anfertigung sämmtlicher pho 
4 beiten bei sanberster Ausführung und Piotogr, 


— 


i} 


1 15 


MAM 


A Pfd. 1,20 Mr. (16909 


Markthalle Stand Nr. 96 und 
i Weidengaſſe Nr. 47. 


Gmt erhalten, Herrn-ohpelz 
ſchuhe empfiehlt auffallend billig wird zu kaufen geſucht. Offert. 
8 hl ht mitPreisang. u. T 180 an d. 
B. GniaC er, ites Packstroh und 
Mall kauft Johannisgaſſe 1, 
m parterre, Kops, 
Bindfaden 7 
si Lager am Platze, Utenſil. wie Schreibp., Geldſchr. 
Braten Faure een zu kauf gef Off u. T 164 an d. Exp. 
Futterkartoffeln 
unter T 159 an bie Exped. d. Bl. 
Sil. Spiegelſchrantch 06. ewas 
ühnl. bill. z. kauf. geſ. 4 Damm 1,2. 
Poſten Altſt. Graben 81, (98436 
Betr. Herrenkleid. u. Fußzeug zu 
kauf. geſ. Altſt. Graben 56, (98506 
[Bohlen und Bretter, 
trocken, kauft (17048 
| _ Hof-Wagenfabrit 
Stolp i. Pomm. 
Ein at erhaltener 
Winterpelz 


Kp. 
Holzmarkt 24. (16843 
Komtoireinricht. reſp. einzeln. 
W. J. Hallauer. 

i KACA werden zu kaufen gej. Offerten 
Getragenes Fußzeug kauft jeden 

Linden 

Franz Nitzschke, 

wird gef. Off. 1.7125 an die xp. 


Vorkost- Geschäft wird 
ſchleunigſt bet 6000 % Anz. verk. 


N A solid Si j halt Ti P 5 
reisen, Weihnachtsauftrige erbitte rechtzeitig u Gin sad, belt amerik, Off. v. Selbſtk. u. T170 an d. Exp.] Näheres bei Kw. Raabe, 
196285 Bi lard Villa Gr. Allee gelen, Preisw. zu Langfuhr, Hauptſtraße 2. (17098 


Jg. Hühnerhund billig zu 
verkaufen Ziegengaſſe 1, part. 


arkel, 


VE. auch geg. ein Landgr. zu vert. 


Für ciur Dame geeignet. 


mit Zubehör ſucht fof. zu kaufen 
Arthur Böhrendt, 
Einlage (Schleuſe). 


Re Zunge, Bruſt oder Hals, haben Ste Huſten 


a 5 ~ f 
G rer 5 f j žie f i BID. Grundſtück i ipot mit Pen- 
e geukatarrh, g e en Sie ſchleunigſ fit Re stumditiid in Zopp R i A 
a Goni GES ać hene che Glänzend ö en E 0 Di ren! N ARONA N Fraun Saen e ade 
Jahren beute viele Hunderte Atteſte beweiſen. Seit Honigkuchen ⸗ n Marzipanfabrik, „. * ge lig. erten U ZS KR Oi b ża Su e 
j ? Etanf 17069. (17069 K 
ſlektauten unter 17 ( Starkes Arbeitspferd 


langen St rt und immer weiter empfohlen. Ver 5 Schmjedegaſſe 8. Ge 
beliebten $ aber ny Gördel's ruſſiſchen Knötevich von der 8 O . 1 128 an DI Exped. 0 eds umans bl. zu wert, Ohra Neue Weit, 


Doppelpa a Gördel in Kolberg. Packet nur 50 Pig. TE geringer Anzahlung bau vert. di 
y Sacha Mk Niederlage in Danzig bei Rie Lipy Rabtimk k Biſchmkt 0 1 Müh ene 12b, pari, (08586 Fung, wach). Hund stubenrein 


Große Raſſe 
echte dänische Dognen, blan- 


grau, 1 Pronat alt, zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 10, part. 


Damm 6 und Clemens Leistner, 


Uster kauf. 
Die Befbeflünde des Rheinmeinlagers 


in Flaſchen finder, weil d í 
) , as bereits eweſtig ver⸗ 
ee Ei jebem aeg ada ne Bilan beth- 
666) ſtatt. Das Lager ift auch im Ganzen zu verkaufen. 
H, Broh. 


[Hundegaſſe 119. 


RE 


sanfwa mit 15-20 000 Mk. 
ſucht (98330 
rentables Geſchäft Gutes Arbeitspferd, 


zu kaufen eventl. Bethefligung nicht ausgeſchloſſen Na 3 pui aa pert 
Gefl. Offerten unter © 106 an die Exped. erbeten. ję = 


August Splett, 
vorm. Carl Köhn 


1 Kanarſenhähſſe ſeineSängerzu 
Borit. Graben 45, Ecke Melzerg. 5 


verkauf, Hühnergaſſe 1, Müller. 


x Im Anftrage des Herrn Rittergutsbeſitzer Knlling 

werde ich defen Rittergut Moch-Redlau bei Klein! 
Katz, unweit Zoppot, ca. 1600 Morgen groß, in einzelnen 
Theilen prolawerik und unter günstigen Bedingungen M 
verkaufen. Zur Ermittelung von Käufern und gleich zu 
lbſchlüſſen werde ich am Mittwoch, 26. November d. J. 
on Vorm. 9 Uhr an im Gutshofe zu Hoch⸗Redlau an⸗ 
weſend fein. Gleichfalls ein Landmeſſer zur Begrenzung 
der gewünſchten Parzellen. Jede nähere Auskunft ertheilt 
J. Caspary, in Danzig, Schmieleyasse 4. 


Grundſtück, 91, verzinsl., weg.] Gin Winter⸗Ueberzieher, 
Krankh. b.5-600 Anz. zu verk. jaft neu, ſpottbillig zu verkaufen 
Flottgeh. Schankgeſch. beſtedage] Tobfasgaſſe Nr. 12 


e PEER. ; 27050 Die een sind im glücklichsten Fall Dans wr zu nern SL.Önferel 
Inh.: Dtto Dubke, (13715 5 Bernh. Braune | (W. 100 00. (l 000, 10 M0, 90 (Ml, fi 000 ik, elt, m. Meierei 2 8. Peterfilieng 8,1. 
( 5 nn. A Orizi e RE, Mk. i ma an ili 
: A || tiste 30 Pr) empen wa Lesenden gów m Eine Gaſtwirthſchaft 
Lotterie! Danzig, auf dem Lande, 


mit Materfal⸗ u. Schankgeſchäft, 
neue Gebäude mit großem Saal] 
mit Bühne, mehr. Vereine, ſofort 
wegen and. gr für 
22500 Mk. bei 6.7000 Mk. Au⸗ 
Wa zu verkauſen. Off. unt. 

841b an die Erp. d. Bl. (98416 


ſo 
120 A. gu verk. Melzergaſſe 1, pt. 


11 


2 getragene Winterüberzieher | Gr.Spiegel, Tiihu.Siühle zupk. 
für kleine ſtarke Statur zuGoldſchmiedegaſſe 13. Näh. 1 Tr. 
verk. Wallplatz 13, 2 Tr. (97996 | C Bertgeft m. M. f n. Rneipab19, 
Gut erh., gr. Winterüberzieher |2rädr Haufwagenleichte u.jfart. 
bill. zu verk. Heil. Geiſtg. 138, 2. zu verk. Langgarter Wall 8, part. 
Herren⸗Winterpaletot billig zu Eine Siden- u. Bördelmaſchine 
verk. Johannisg. 44145. 2 Tralks. zu verk. Kl. Schwalbengaſſe 9. 
Alte Herrenkleid. dar. 2 Winter- Bur -Schreibt Nobre R Oti, 
überzieh zu verf Holgg. 28.3 Tr. Hant. Poſtk. b. 3. v. 1. Prieſterg. h v. 
Eine Nerzgarnitur, neu, zu ver⸗ Gute Hand nähmaschine 
kaufen Breitgaſſe 3, parterre. und 1 Opernglas billig zu 
Winterüberzieher f. gr. ſchlanke verkauf. Scheibenrittergaſſe 7,1. 
Figur zu verk. Hundegaſſe 70, 1. Bohonnieren a. Atirapnen 
Sehr gut. gefütt. Abendmant. u. im Ganzen od. ſtückweiſe b. J vk. 
Jacket b. zu vrk. Schmiedeg. 9, 1. Wnudormacher, Breitg. 54/55, 2. 


1 guterh. W.⸗Ueberz. f. 16⸗17jhr. Leichter Cafelwagen 


L. Mann zu v. Milchkanneng. 13,4. kak en 
Ein warmes FrimmerFJaquet] mit neuen Rädern zu verfa 
Ein warmes Krimmer⸗Jaquet Stall Dienergaſſe 3. 


zu verk. Frauengaſſe 21, 1 Tr. —. — — 
Damenſtiefel 


Winterüberzieher f. mittl. Fig. 
zu verk. 3. Damm 3, Komtoir. mit Gummizug, ehr ftart, 
Mk. 2,50 pro Paar zu verkauf. 


1lang. Plüſchmant. 10% imarım. 
M. Geng, Altſtädt. Graben 81. 


Winterjacke f. 12⸗jährig. Knaben 
Alte Drehrolle 


3 zu vk. Kl. Krämergaſſe 4,1. 
Jopeng 67,1, ein elegPlüſchkſeld 

bill. zu vk. LangfNeuſchottland!7 
Achtung! 


u. ein Mantel zu verk. (9858 

„Ein neuer Frack, paſſend 

für ſtarkeu Herrn, 1 Schrank s 

und Mehlkaſten von ſofort zuf Aus China mitgebr. Zimmers 

verkaufen Tobiasgaſſe 32, 1 Tr. ſchmuck, Td, Zigarrenſtänder, 
Wandſchränkchen, Oelgemälde, 
neuſilb. Theeſervice für Kinder, 
Nähkäftchen ſofort zu verkaufen, 


Offerten unt. T 187 an die Exp. 

Ein Papageigebaner billig 
zu verkaufen Frauengaſſe 48. 
Faſt neue vernid. Knab.⸗Schlitt⸗ 
ſchuhe (Helvetia) 26emFußlänge 
Ib. 3. vrk. Pfefferſtadt 58, pt., imad. 
Erſtklaſſiger Phonograph 
mit großen Walzen, Laterna 
Magica, faſt neu, Kinder⸗ 
ſchlitten, Zither mit Noten, 
2 Zinkbadewannnen und meh⸗ 
rere Spielſachen zu verkaufen. 
Olivaerthor No. 6. 

Ein noch gut erhaltener 


offener Wagen, 
neueſter Konſtruktion, iſt zu ver⸗ 
kaufen oder gegen einen kleinen 
zweisitzigen Schlitten 
zu nertauſchen. Offerten unt. 
T 98 an die Exped. d. Bl. (98466 
Puppentheater, Puppenſtube, 
Feſtung, Puppen, verſchiedene 
audere Spielſachen zu verkauf. 
Altſtädtiſcher Graben 60, 


(nte Are 


rothe u. weiße, verkäuflich, loco 
hier 1,90, frei Wohnung Danzig 
2,20 Mk. pro Ctr, Probe u. 
Näheres Hôtel Monopol, 
Hundegaſſe. (16488 


Montd, Gr. Saalau, b. Str. 


Zum Abbru 


4 große hohe Schuppen aus Sj, * 
und 4,“ Schaalbrettern gebaut, 
fait neu, ſtehen zum Verkauf 
Kretschmann & Broschki, 
Langgarter Wall rechts Nr. 2, 

auch Laſtadie 34/35. (16832 
— EN he Beil Fe DE kde 


22 


2 Treppen. 


[Ein eleganter, faſt neuer 


Winterpaletot 
f. mittelg. F. umſtändh. ſehr 
b. zu vk. Mattenbud. 10, pt. 


(9540b 
Frack u. Weite, paſſ. für mittlere 
Figur, zu verk. Breitgaſſe 46, 8. 

Ein Wintermantel zu ver⸗ 
kaufen Altſt. Graben 103, 2 Tr. 
Kaiſermantel u. Hoſe f. 8 Mk. zu 
nerk. Am Olingerthor 16, 1, links. 
Ein braunes Plüſchjaquet und 
eine Bibergarnitur zu verkauf. 


Fraueng.15, Eg Altes Roß 3 Tr. 


Drei elegante 


Biſamrückenfutter 


(nen), zu ä 
ſehr bill. zu verk. J. M. Teuber, 
Kürſchner, Katergaſſe Nr. 15. 
Ueberzieher u. and. Kleidungsſt. 
billig zu verk. Rammbau 41, 1. 
B.Ueberz, 3.01. pundegajjed0 4. 
Herren-Pelz 
(Opoſſum mit Biberkragen) für 
mittlere Figur zu verkaufen 
Thornſcher Weg 12a, 2, r. (9888 b 
Alter Pelz, wurmfr., do. Winter- 
Ueberzieher z.uk. Gr. Mühle i, 2. 


Dicker Damenpaletot f. 7,50 4 
zu verk. Laſtadie 40, pt. Hdl. verb. 


Ein ruſſiſcher Pelz, 


paſſ. f. Reiſende, billig zu verk. bet 
A. Elentke, Barthol.⸗Kircheng. 2. 
Gut erh. Sachen, 2 Ueberzſeher 
für 1 Herrn u. 16 jähr. Knaben, 
mehrere gaquets u. Damenkleid. 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 68 F. 
Vorm. 9—11. Nachm. 4—6 Uhr. 


Blegant, hohes nussb. Pianino || 
ſehr bill. zu vk. Laſtadie 22, part. 


1 gut erhaltenes fdwarześ | A 
Pianino 


von vorzügl. Ton, Fabrikat 
Eduard Seiler, Liegnitz, megen | | 
Todesfalls zu vr. OTchwarzes 
Meer 23. 2 Tr., links. 


Vollſtd. neues Pianiuo, 
aus feinem Geſchäft, modern] 
gebaut, vorzüglicher Ton, mit 
Garantieſchein abzugeben. Off. 
unter 98636 an die Exp. (986301 & 
Plüſchg., Pidi., Trumean miti | 
Stufe, tief, Schrank, Vert., all. 
neu, zu verk. Breitgaſſe 32,4 Tr. 
(97376 


Betten ſpottb. z. v. Vrſt. Grab.30,1 
(98166 


z Mieths-3 | 
Confracte 


A. Müller vorm. 

Wedel’sche | 
| Hofbuchöruckerei | 
Intelligenz-Comtoir ; 


Danzig 


No. 8 Jopengasse No. 8 i 


au verkauf. Heumarkt 4, gute 
Möbel w. Fortzugs: 2 eleg. 
Plüſchgarnituren, 2nußbaumne 
eee 
1 Salon⸗Teppich,6 Rohrlehnſthl. 
H. ⸗Schreibt., i Lutherſtuhl, 
Plüſchſph.„Schlaſſ., Sophat, St. 
Salonuhr,Regul., g. Bettgeſtelle 
S o 4608 
Küchenſchr., Waſchtiſch, Nacht 
tiſch, pafi. 5. Ausſteuer. (98190 
Ein Sopka fir 8 Mf. zu Ban 
verkauf. Breitgaſſe 3, parterre. m 
0 


Fajt n. Beiſgeſt mit Febermatr.t. (R. 600 iir, gule Moly 
tr. 1 ME. bei Abholung 


20. uk. Weideng. 47, Kurzw.⸗G. pro 
Sophatiſchs Stühle üngelampeſ hat 1 Dominium Schön⸗ 
jeld bei Danzig. 9812 


Accordzith. mitRotenunterl., kl. 
M0 (ir, Npeisekartofieln, 


Schaukelpf. b. z. u. Schichaukol. 1,1 
blaue, Daberſche, weiße, hoch⸗ 


Ein neuer herrſch, Küchenſchr. 
zu verkauf. Gr. Bückergaſſe 3, 2. 1 

Jſcheſchrant u, Finder eine Waare, ſehr Billig, 
Wäſcheſchrank u, Kinderwagen Niederlage ' Freigut 87% 
Breitgaſſe 17. 98200 


3. vk. Hint. Adlersbrauhaus!16,pt. 

: 20, Waſchtiſch 6, Polſter⸗⸗ R I 0820 

si m teka Sdnetbernifm, D-Maihine. 
nr. Pfeilerſpiegel iſt zu verk. 


ſtuhls Mk. zu pk. Poggenpfuhl26. 
Johauntsgaſſe 21, unten (98255 


1 keldwagen (Phaëton), 


Fernsprecher 382. 


pha, Bettgeſtll. m. Federmatr. 


ý p gebrandt 
I Selbifahrer, gut erhalt., 
ſtehen zum Verkauf Vorſtädt. 
Graben 26, F. Nofoz. (97985 
Ein rui. Spnzieriäfisten und 
2 große rujj. Pelzdecken billig zu 
verk. Zoppot, Danzigerſtraße la. 
Tombauk zu U. Johannisg. 28. 
Gute Hangelampem. gr Bronn., 
ein Winterfacket u. e. Meberzieh. 
zu verk. Ankerſchmiedeg. 16.17, 
———— 1 — —— 
Grope Bibel mit 50 Kupferſtſch. 
zu nerkauf, Pfefferſtadt 11,2 Tr. 
Bet Kinderſahrſtuhlpreſsw 
zu verkauf. Engl. Damm 12, 1, U 


aradebettgeſtelle mit att., 
hell auch dunkel, Sophas billig 
zu verk. Drehergaſſe 12. (98700 
Sofort zn verk. Händlverbeten, 
i eleg, [ehr gute Plüſchgarnitgb, 
Uunßb uk öfrk gldrſchr. u Vert, 
lnßb Sophatiſchunßb.Trumegu 
mit Stufe 45, 1 ſehr gut. Plüſch⸗ 
jopfa 38,1 br Paxadebettgeſt. m. 
Matratze 49, 1 Pfeilerſpiegel id, 
Stühle, 1 guf, braunes Mips. 
fapha 24, 2 Betig mit Matratz, 
1 Küchenſchr. u. Tiich, all. g. neu. 
b. B. Ausſt. Frauengaſſe 9. 1 Dr. 
Neuer birk,Sophatiſch 12 Mk. Zn 
erfrag. Vorſt. Graben 440 Kell, 


— 5 


Danzig 


er Neueſt 


Mel estate germ 


die Besichtigung meiner Liger ohne Kaufzwang. 


hat einen wunderbar vollen Geſchmack und ſchmilzt leicht auf der 
Zunge; fie wird nach dem Urtheil von Kennern von keinem anderen | 
Fabrikat übertroffen. > 
Originalfabrikpreiſe: 
Monarchen, allerfeinſte Marke,. . . Taſche 50 J, Carton 1,.— % 
Optima | in ¼ Pfd.⸗ Tafeln . . Pfund 1,60 „ 
Melior Lein Raido ui „ 149, 
Bona RACE ee e a a i ne ee 20 
familien, billigſte Qualitäts⸗Schokolade „ — vy 
ütchen (Pralinenform) 3/, Pfd.⸗Carton 1, ½ Pid.-Carton 559 
uder (zum Kochen), entölt. Kakao mit Zucker, / Pſd.⸗Carton 80 „ 
Milchrahm (Eß⸗Schokolade) in ¼ Pfd.⸗Päckchen. . Pfund 2,— A 


Verkaufs⸗ und Verſandſtelle in Danzig: 
Am St. Eliſabethwall Nr. 6. (Telephon 925.) 


- Einzelverkauf, Stadt- und Poſtverſand. (16974 
Aufgabeſtelle in Langfuhr bei Johannes Mester, Bäckerei, Hauptſtraße 108. 


ie bę 
iſt die feine Qualität einer Waare 


und trotzdem enorm billiger Preis. 
Für jede Uhr leiste 3 Jahre schriftl. Garantio. 


j Silberne Damon- u. Horren-Romonteir-Uhren 4 


von Mark 7,50. 00 
Goldene Damenuhren in hübſcher Aus⸗ 
ſtattung von Mark 14,50, 
do. 14 kr. (585 geſtempelt), mit neuen Des 
korationen von Mark 18,00. 
Goldene Herrenuhren in reicher Auswahl bis Mark 200,00 vorräthig. 
Regulateure von Mark 11,00, Wecker von Mark 1,75, lange Damen- 
Doubleé⸗ Ketten von Mark 2,50. y 
Schmucksachen in Gold, Silber und Doublé äußerſt billig. 


— Nrau ringe m 


in jeder e enge Ren ae asów w dr A, 
: 5 w (ine Uhr reinigen „eine Feder „ein Glas 
Reparaturpreise: i n, gegn 10 Pig. Kaser 18 Bis. 9 


S. Lewy, Uhrmacher, 


106 Breitgaſſe 106 


MR, 


für Damen und Herren 
NA WALI? wis 
auf Credit!!! 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


